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Negierung fiegt teilweise. 

Im Projeg gegen den KBartfohlentruit. 
—Aber allgemeine Derfbwörung ‚nicht 
bewieſen“. 

Mafhington, D. K., 16, Dez. Die 
weifen Gieg in der Berfolgung des 
„Hartkohletruft“. Das Bundesoberge- 
richt entfchied nämlich, dab die foge- 
nannten 65 Prozentfontrafte zmijchen 
ven Hartfohlebahnen und den Kohlen 
grubenbeligern ungejeglich find. 

Auch erhielt das Gericht den frühe- 
ren Gieg der Regierung über dit 
„Zennple Goal & son Eo.” aufrecht. 

Dagegen lehnte e3 das Gericht ab, 
die Anschuldigungen einer allgemeinen 
Verihmäörung unter den Harte | 
‘ohlebahnen aufrechtzuerbalten. 

Die Entfcheidung wurde vom bei— 
jigenden Richter Lurton verkündet, | 
welcher u. a. jagte: | 

„Die, von der Regierung behauptete 
allgemeine Verbindung zivifchen den | 
angellagten Eijenbahnen für Zuwei— 
jung eines Gejammttonnenquantums | 
an die Seefüfte — in der Art eines | 
Sartells oder „Bool” — ift nicht be 
wiejen worden, und daher wird Die | 

Abhilfe verfaat, welche die Regierung | 
unter der Annahme einer jolchen | 
Kombination angefirebt hat. 

Der Gerichtshof findet indeh, daß | 
die Hauptangeklagten fich mirflich zu | 
dem Zmwed verbanden, aus dem Hart | 
tchlefelde eine geplante unabhängige 
Bahırlinie auszufperren.” 

Die Waflertraftfrage. 

Jabresbericht vom Setretär des Junerit. 

Waibington, D. K., 16. Dez. Ener: 
giih und umfaflende Gejeggebung für 
alle in öffentlichen Domänen befindlt- 
hen Flüffe, fomie für jchiffbare Fſüſ— 
je, die fich nicht in öffentlichen Doma- 
nen befinden, wird von Sefretär Wal: 
ter 2. Fifber vom Departement bes 
Annern, in feinem, 105 Drudfjeiten 
fülfenden Jahresbericht für das mid) 
tigfte Problem erklärt, vor welchem ber 
Kongzek und das Land ftehe. Andere 
Geſetzgebung, die Sekretär Fiſher als 
wichtig für die Wohlfahrt des Landes 
hinſtelll, bezieht ſich auf eine erweiterte 
Anwendung des Pachtprinzips, wie es 
bei den öffentlichen Domänen im All— 
gemeinen angewandt wird; ein um— 
faſſendes Pachtgeſetz für Kohlen-, | 
Del: und andere Mineralländereien, 
jowie Gejeße betr. Behandlung öf 
fentlider Ländereien nach ihrer 
reip. farafteriftiihen Beichaffenheit 
und Nubbarfeit, jowie der daraus 
jih ergebenden Bermwaltung. Herr 
iiber empfiehlt außerdem Ge- 
fete, melde für die Entwide: 
[una de® Transportfazilitäten und 
Kohleniändereien in Alaska ſorgen, 
Iomwie Folche, die öffentlihe Län: 
dereien ım Weiten der Befiedelung ent- 
zieben, damit die Waflerfräfte erhal- 
ten bleiben. Er empfiehlt außerdem 
Dienitentlaffung und Benfionirung 
der Zioildienitbeamten in der Bundes- 
regierung. 

Bezüglich der, von der Regierung 
den Waſſerkräften geoenüber einzu— 
ſchlagenden Politik müſſe man von dem 
Grundprinzip ausgehen, ſagt der Se— 
kretär, daß Diejenigen, die gewiſſe 
Privilegien erhalten haben, gezwungen 
werden, die betreffenden Waſſerkräfte 
in angemeſſener Steigerung und in an— 
gemeſſener Zeit bis zu ihrer hechſten 
Leiſtungsfähigkeit zu entwickeln, wobei 
allerdings die Möglichkeit, das Pro— 
dukt zu verkaufen, angemeſſen berück— 
ſichtigt werden müſſe. Die Regierung 
müſſe unter allen Umſtänden darauf 
dringen, daß die aus den Waſſerkräf— 
ten gewonnene Elektrizität den in 
Frage kommenden Kommünen zu ei— 
nem angemeſſenen Preis zugänglich ge— 
macht wird. Sollte der Gebrauch von 
ſeiten der Kommüne nicht in Frage 
kommen, dann müſſe eine Methode ge— 
funden werden, nach welcher dem 
Publikum ein Anteil an den Profiten 
geſichert wird, nachdem derPächter eine 
entſprechende Verzinſung für ſein Ka— 
pital erhalten Hat. 

Da in dieſen Punkten das gegen— 
wärtige Geſetz vollſtändig verſage, da 
es weder für fachmänniſche Ausnutzung 
der Waſſerkräfte ſorge, noch die In— 
tereſſen des Publikums ſchütze, ſo müſſe 
er es als ein in jeder Beziehung unge— 
rechtfertigtes Hinderniß für die Ent— 
wickelung und Nutzbarmachung einer 
der großartiaſten natürlichen Hilfs— 
quellen der Nation erklären. 

Kongreßß. 

Wafhington, D. K., 16. Dez. Wäh— 
rend die Gallerien mit Führerinnen 
der „Women's Chriſtian Temperance 
Union“ und ihren Freunden dicht ge— 
füllt waren, erörterte der Senat die 
Kenyon Shepard'ſche Bill, welche die 
Verſendung berauſchender Getränke in 
trockene“ Staaten verhindern ſoll. 

Eine ganze Lawine von Bittgeſu— 
chen und Denkſchriften für und gegen 
die Vorlage war eingeſtrömt! 

Senator Sanders befürwortete die 
Bill. 


—Gepolſtert. Als Gaſtwirt ſoll⸗ 
ten Sie doch den Miſthaufen vor der 
Züge entfernen.“ xxeili daß ſich 

ja jeb'n Tag a paar derfall’n beim 


— 


Bundesregierung gewann einen teil— 


"diktion 


Sefr. Nagel berichtet. 
If für Einihränfung der Befugnifie der 

Induftriefommiffion. 

Wafbington, D. K., 16. Dez. In 
jeinem Jahresbericht, meldher ein 
Sıhriftjtüd von 144 Drudjeiten bildet, 
tritt der Handels- und Arbeitsjetretär 
Nagel kart dafür ein, da die Befug- 
nifje der geplanten Bundestommijffion 
zur Regelung der induftriellen Korpo= 
tationen eingefchränft werden. 

Er befämpft den Gedanken, daß 
einer jolchen Kommiffion, falls fie 
bom Kongreß ins Leben gerufen mer: 
den jollte,  diefelbe Macht verliehen 
werde, die 3. ®. die Zmifchenftaatliche 
Vertehrstommiffion über 
bahnen des Landes ausübt. Vor al- 
len Dingen richtet fi die Oppofition 
des Gefretärd gegen die Abjicht, der 
Kommilfion die Autorität zu ber- 
leihen, ven Breis für die zum Leben 
notwendigen Dinge feitzufegen. 

Herr Nagel faht feine Doltrin da— 
bin zujammen, die von der Bundegre- 
oierung auszuübende NReguliruna 
jollte nicht weitgehend fein, vielmehr 
jollte man bet der Abfajfung der ein- 
Ihlägigen Gejege „das Gejchäftsleben 
möglich: in feiner gegenmwärti- 
gen 3erfaflung belafien”“ und vor al= 
len Dingen darauf fehen, daß Das 


| Prinzip der Gelbitrequlirung fomweit 


aufrecht erhalten bleibe, wie e3 jich mit 
der Wohlfahrt der Bevölkerung ver- 
einbaren laffe. Die Gejeßgeber joll- 
ten es jich angelegen fein laffen, ge= 
milje Grenzen für die Ausdehnung 
für das Geichäft feitzulegen, gleichzei- 
tiq jedoch ein’ meites Feld für indivi- 
duelle Betätigung offen zu lafjen. 

Diefer Standpunft müffe unbedinat 
eingehalten werden, jo führt Hr. Na- 
gel aus, denn andernfall3 miürde es 
nicht lange dauern, bis man die Befug- 
niife der Kommiffion ermweitere und 
ihr die Autorität verleihe, die Preiſe 
für Lebensbedürfniffe feitzufegen. Mit 
anderen Worten, man müjje ftet3 im 
Auae haben, daß eine öffentliche Ver- 
fehrsanitalt, über welche die Ziwifchen- 
ftactlichg Verfehrstommilfion Auris- 
bat, grundverfchteden von 
einem Privatunternehmen jei, das der 
neuzuichaffenden Induftriefommiffion 
unterjtellt werden foll. 


Ausland. 


Friedensverbandlungen beginnen, 


Ein Sriedensgeneralftreif der franzöfiichen 
Arbeiter. ı 


London, 16. Dez. In einer See 
Ihlacht vor Zemnos follen die Griechen 
ein Kreuzerboot und zmei Torpedo- 
boote verloren haben, und die Türfen 
ein Kreuzerboot und einen Torpedo: 
jager! Go wird über Rom gemeldet. 

London, 16. Dez. Wie angekündigt, 
murde heute im St. James Balajt die 
Balfanfriedensfonferenz gefchäftlich 
eröffnet, mit einer Anjprache des bri- 
tiihen Staatsfefretärs des Ausmwär- 
tigen, Sir Edwin Grey. 

Doch geihah noch nichts von Belang 
heute. Die Delegaten nahmen ein 
Mahl und vertagten fi dann bis 
Dienstag Vormittag um 11 Uhr. 

Es iſt jegt entjchteden, daß der Vor- 
fit abwedhfelnd von Vertretern 
ver fünf beteiligten Nationen geführt 
werden joll, und zwar in alphabetifcher 
Drdnung. Ein Vertreter Bulgariens 
wird daher zuerjt den Vorfig führen, 
und die Türkei fommt zulett dran. ı 

London, 16. Dez. Dr. Danem, 
der Oberbevollmäcdtigte Bulgariens, 
jagte in Ermwiderung auf die Ansprache 
des britifchen Sefretärs des Ausmwär- 
tigen in der Friedenskonferenz: 

„Unjere erjten Worte bei Ddiejem 
denfwürdigen Anlaß müſſen unſere 
tiefe Dankbarkeit für den gaftfreund- 
lihen Empfang ausdrüden, welchen 
Se. Majeftät der König und die edle 
britiiche Nation und die Regierung den 
Vertretern der Balfanländer geboten 
haben. 

Indem mir die Hauptitabt des bri- 
tifchen Reiches als den Schauplaß un- 
jerer Verhandlungen wählten, murben 
wir por Allem von der Hoffnung ge- 
leitet, daß die friedliche Atmofphäre, 
melche hier unjere Arbeiten umgeben 
wird, nur günftig für den Erfolg un— 


jerer Miffion fein fann. 


Der leitende Gedanfe aller unferer 
Bemühungen wird fein, eine MWerf- 
zeug der Eintracht auszuarbeiten, mel- 
ches für die Balfanhalbinfel Friede 
und Fortichritt fichert. 


Die Baltanftaaten haben zu feiner, 


Zeit Rat oder Geheiß von irgend einer 
Großmadt erhalten. Sie glaubten, 
daß fie im ntereffe des allgemeinen 
europäifchen Friedens handelten, in- 
dem fie jich für die Schlichtung des 
orientalijchen Problems mit ihren eige- 
nen Mitteln vorbereiteten... Alle die 
Großmächte erfennen im Prinzip an, 
daß der Ztoed, welchen wir durch den 
Krieg erreicht haben, durch den Frie- 
den bejtegelt werden muß. Alle Bal- 
fanregierungen bewahren unerjchütter- 
liche Anhänglichkeit an ihren Bund, da 
dies . ihre militärifche Sicherheit ge- 
mährleifte. und für bie diplomatifche 
Gelbjtändigfeit notwendig ift.“ 
Paris, 16. Dez. Ein 24ftündiger 
Generalitreif, alö Proteft der arbeiten- 
ven Bevölkerung Frankreichs gegen den 
Krieg, wurde von der Allgemeinen Ar- 


ih 


beitäföberation ausgeführt und mar 


die Eifen= | 


elle 
——— 


Chicago, Montag, den 16. Dezember 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Ihlofien wurden, und die Bautätigkeit 
und ein großer Teil des YFahrverfehrs 
ſtockte. 

Die Behörden hatten ausgedehnte 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung getroffen; doch blieb Alles 
tubig, bier und, jomweit befannt, in 
ganz Frankreich. 


Fliegerunglück ohne Ende. 


London, 16. Dez. Leutn. W. Parks 
bon der britifchen Flotte und Hr.Hard- 
wiet, Gefchäftsführer einer Aeroplan- 
gejellichaft, fanden ihren Tod, ala die 
Majchine, in welcher fie geitern Nad- 
mittag dom SHendon Moviatiterfelde 
nah Orford zu flogen, an der Wom- 
bley Golfbahn trachend niederftürzte. 

208 Angeles, Kal., 16. Dez. Man 
fürchtet, daß der Flieger Horace Kear- 
ney von Kanfas City, und der Zei: 
tunaämann Cheiter Qarorence, welche 
bon hier nah San Franzisto in einem 
HHydro-Weroplan zu fliegen verfuchten, 
ertrunfen find! Glen Martin — der 
berühmte Flieger—und Frant 2. Gur- 
butt entgingen nur mit fnapper Not 
dem Tode, als fie die Vermißten zu 
fniden fuchten. 

Desgleichen famen drei Perfonen — 
darunter ein Yjähriger Knabe — die 
in einem Yeffelballon zur Beobachtung 
aufgeftiegen waren, in große Lebens- 
gefahr. 


Grubenftreit beihloflen. 


Saarbrüden, Rheinpreußen, 16. 
Dez. Die Mitglieder des Chriftlichen 
Urbeiterverbandes, melche 30,000 zäh: 
len, haben dafür geitimmt, am 2. Ja— 
nuar des neuen Nahres zu ftreifen. 

Die anderen fatholiichen Arbeiter- 
bereine jtimmten dafür, noch abzumar- 
ten,- ob die Kohlengrubenbefiter das 
Verjprechen höherer Xöhne erfüllen. 


Lokalbericht. 


— — — 


Geht zum Schluß. 


Das Prozeßverfahren in Sachen des frühe— 
ren Schatzamtsangeſtellten Fitzgerald. 
Vor Richter Carpenter im Bundes— 

gericht wurde heute das Kreuzverhör 

des George W. Fitzgerald fortgeſetzt, 
der angeklagt iſt, als Angeſtellter des 

Unterſchatzamts im Februar 1907 ei— 

nen Betrag von $173,000 heimlich auf 

die Seite gebracht zu haben. 
Hilfsdiftriftsanwalt Godman, der 
das Kreugverhör leitet, verfuchte den 

Angeklagten in Widerfprüche zu ver- 

mwiceln bezüglich der Summen, die er 

im Verlaufe der Jahre teils erfpart, 

teils geichentt befommen haben, teils 

dureh Spekulationen u. auf andere Art 
erworben haben will. Wie Herr God- 


Konteft aegen Hoyne. 


Hoynes Anwalt zweifelt Zuſtäu— 
digfeit des Kreisgerichts an. 


Geſetz angeblich verfaſſungswidrig 


Generalanwalt £ucey wird Sohn Gofiv, 
Dunnes zum Anwalt der Erbicafts- 
ftenerabteiiung ernennen. — Countypar: 
teileitung der SKortjchrittspartei tagt. 


Daß weder das Kreis- noch das Su- 
periorgericht in einem Kampf um bie 
Nechtögiltigkeit einer Wahl für Die 
Staatsanmwaltfhaft zujtändig - ift, 
war: die Behauptung, die D. J. Schuy— 
ler heute Vormittag im Gerichtshof 
Kreisrichter Tuthills als Vertreter 
Staatsanwalt Maclay Hoynes auf— 
ſtellte, deſſen Wahl ſowohl von dem 


Sozialiſten William A. Cunnea als 
von dem Republikaner Lewis Rinaker 
Schuyler behaup— 
tete, daß das Geſetz vom Jahre 1895 
weder dem Kreis- noch dem Superior— 


gericht Zuſtändigkeit verleihe, da es un— 


angefochten wird. 


vollſtändig, ungenügend und verfaſ— 
ſungswidrig ſei. 

Das urſprüngliche Geſetz vom Jahr 
1872 erteile in einem Konteſt gegen die 
MWahlreines Staatsanmwalts nur dem 
Countyrichter Zuſtändigkeit. Durch 
das Geſetz vom Jahr 1895 habe die 
Legislatur verſucht, dem Kreis- und 
Superiorgericht das gleiche Recht zu 
erteilen. Dieſes Geſetz ſei nach der 
Anſicht des Verklagten verfaſſungs— 
widrig und unvollſtändig.. 

Sowohl Staatsanwalt Hoyne als 
auch der frühere Countyrichter Ri— 
naker, ſein republikaniſcher Mitbewer— 
ber, waren anweſend. 

Verſorgung für Dunne Ir. 

Generalanwalt Patrick J. Lucey 
wird, wie heute verlautete, zum An— 
walt der Erbſchaftsſteuerabteilung Ed— 
ward F. Dunne den Jüngeren, den 
älteſten Sohn Gouverneur Dunnes, er— 
nennen. Den Poſten hat gegenwärtig 
Walter K. Lincoln inne, der ihn nie— | 
erlegen und mit dem gegenmwärtigen 
Generalanwalt William H. Stead eine 
Anwaltsfirma gründen Wird. 

Schwierige Fragen. 

Die Countyparteileiiung der Fort- 
ohrittspartet trat heute Vormittag im | 
Grand Bazifit Hotel zufammen, um 
hinfichtlich der Frage der Aufftellung 
von Kandidaten für die Yrühjahrs- 


man erflärte, wird - die Vernehmung | wahl Stellung zu nehmen. Zu nomi- 
des Angeklagten- heute zum Abjhluß | 


gebracht werden. Morgen und über: 
morgen werden dann"die Anwälte ihre 
Anfpraden an die Gejchworenen hal- 
ten, und fpäteften® am Donnerstag 
dürfte der Fall der Jury zur Beratung 
iibermwielen werden. 

Anwalt Liginger, der Verteidiger 
Tihgeralds, zeigte heute im Gerichts- 
faal einen in von unbefannter Seite 
zugegangenen Brief herum, in welchem 
ihm dringend geraten wird, für feinen 
Klienten zu retten, was noch zu retten 
jei, indem er diefen veranlaffe, fich 
Ihuldig zu befennen. Herr Libinger 
fchien wenig geneigt, diefen Rat zu be— 
folgen. 


oo —— 


Eın Polizeihund. 


Hilfshef Hermann Schüttler hat ihn aus 
Bremen zum Gefhenf erhalten. 


Von feinem Treunde Frederic 
Bohm, ‚einem Bruder des Bolizei- 
präfidenten der freien Stadt Bremen, 
hat Hilfspolizeihef Schuettler einen 
Polizeifund zum Gejchent erhalten, 
Er bat ihn Waldo getauft, nach dem 
New Morter Polizeitommiffär Rhine- 
lander Waldo, und will ihn fofort in 
Dienft ftellen. Der Hund ift von der 
Rafje der belgiichen Wolfshunde und 
Toll ausgezeichnet abgerichtet fein. Er 
war jhon Anfangs September in Nem 
Dorf eingetroffen, wurde aber von der 
geitrengen Cinmwanderungsbehörde — 
oder vielleicht auch von der Zollbehörde 
— aus irgend einem Grunde bean= 
ftandet und zurüdgemiejen. Erjt auf 
ſehr entjchiedene Protefte Herrn 
Schuettlers hin ift diefe Zurüdimweifung 
widerrufen und der Qandung des Hun= 
des, als diefer zum zmeiten Male 
über’3 Meer fam, fein Hinderniß in 
den Weg gelegt worden. 


— — 


International Harveſter Co. 


Erhebungen in Sachen des großen Ernte— 


maſchinenſyndikats wieder aufgenommen. 


Im Hotel La Salle hat heute der 
Gerichtsreferent Robert S. Taylor 
aus St. Paul die Erhebungen in Sa— 
chen der International Harveſter Co. 
wieder aufgenommen, deren Auflöſung 
die Bundesregierung zu bewirken ver— 
ſucht, weil ſie angeblich als ein geſetz— 
widriger „Truſt“ anzuſehen ſei. In 
Verbindung mit einem Briefe, welchen 
Präſident Cyrus MeCormick von der 
International Co. im Jahre 1907 an 
den damaligen Bundesgeneralanwalt 


Bonaparte gerichtet hat und in welchem 


es heißt, daß die International Co. 
85 Prozent aller Erntemaſchinen lie— 
fere, die im Lande gebraucht werden, 
will jetzt die Bundesregierung feſtzu— 

viel geringer 


ug 
Br 
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niren find außer 37 Kandidaten für 
den Stadtrat ein Kandidat. für das 
Stadtfehagmeifter- und das Stadt: 
fchreiberamt und ein Kandidat für das 
GSuperiorgeriht an Stelle des Ridh- 
ters Ben Smith, deifen Amtäzeit ab: 
läuft. 3Zmei wichtige Fragen bejchäf- 
tigten die Fortfchrittspartei, nämlich 
ob die Partei einen Kandidaten für 
den Stadtrat in jeder Ward der 
Stadt aufitellen jfolle, und die Frage, 
ob fie ihre Kandidaten in einer Vor: 
wahl oder mittel Petition nominiren 
Tolle, 


Gegen letteren Vorfchlag machte ich 
Oppofition geltend, deren Bertre- 
ter jich allerdings bewußt waren, daß 
die neue Partei in einer direkten Mor- 
wahl auf nur verhältnigmähig wenige 
Stimmen rechnen fünne, da ihre Mit- 
glieder bisher meilt an der republifa- 
nifhen oder demofratifhen Vorwahl 
teilgenommen haben. Nur die Par: 
teimitglieder, die in der lebten Wor- 
wahl nicht für einen Kandidaten der 
alten Parteien geftimmt haben, fün= 
nen an der Bormahl der Partei im 
Trühjahr teilnehmen. 


—— 
Machten gute Beute. 


5wei Geldſchränke von Einbrechern ge— 
ſprengt und ausgeraubt. 

Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenſtunde in das Geſchäftszimmer 
des an S. Boulevard und Wiskonſin 
Ave., Oak Park, gelegenen Warring— 
tontheaters ſprengten den Geld— 
ſchrank, eigneten ſich den aus 8600 in 
Baar und Checks über 8250 beſtehen— 
den Inhalt und brachten ſich und die 
Beute in Sicherheit. 


Auf Grund von Fingerabdrücken, 
die auf dem ſtaubbedeckten Geldſchrank 
deutlich ſichtbar ſind, glaubt die Po— 
lizei, der Täter über furz oder lang 
babhaft zu werben. 

Thomas Davis, der über dem Ge: 
Ihäftszimmer wohnt, war um vier Uhr 
Morgens duch eine Erplofion aus 
dem Schlaf gejchrecdt worden, hatte fich 
aber, ohne die Sache zu unterfuchen, 
iwieder aufs andere Ohr gelegt und 
weiter gejchlafen. 

Auch der Geldfchrant der Maniftee 
Salt Company, Michigan und Ruſh 
Straße, wurde heute früh bon unge- 
betenen Gäften gejprengt. Die Spit- 
buben find enttommen. Sie haben 
$225 ergattert. 


Rurz und Ren, 


* Mit gebrochenem Iinfen Fuß und 
Verlegungen am Rüden liegt der Po- 
lizift Bernard Leniban in feiner Woh- 
nung, 4055 Grenfhaw Straße. Beim 


*— — 


um 
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Mutterliede und Gefek. 


Superiorrichter Soell enticheidet zu Bun 
ften der Udoptiveltern im Sall einer frau. 


Bor vier Jahren wurde die damas 
ligne Frau Lena Mojt von ihrem Gat- 
ten verlaffen, fie wegen ihrer jtarf an- 
geariffenen Gefundheit nad Hot 
Springs, Ark., gefandt und ihre bei- 
den Kinder von der jüdifchen Home 
Finding Gefellihaft in Obhut ge- 
nommen, der jebt jeh3 Nahre alte 
Sacob von den Eheleuten William und 
Lena Meyer, an der 26. und Süd 
State Straße, und die vierzehn Jahre 
alte Anna von einer Tyamilie auf der 
MWeftjeite adoptirt. Die Mutter er- 
holte fih, ging mit ein!m aemiffen 
Mappin in Hot Springs eine neue 
Ehe ein und ftrenate im Superiorge- 
richt Klagen auf Wietererlangung der 
Kinder an, welche aber von den Adop- 
tiveltern befümpft wurden. Als Rich: 
ter TFoell heute den Knaben den Ehe- 
leuten Meyer zuſprach, verfiel Die, 
Mutter in Schreifrämpfe und mußte 
hinausgeleitet werden, fpäter merur- 
Tachte fie dort abermals einen Auftritt 
und ivurde abermals entfernt. Sie 
war auch verhindert worden, fich dem 
Knaben zu nähern. Diefer wurde von 
Meyer fortaebraht. Die arme Yrau 
bat Berufung angemeldet. 


Boranihläge für nädhites Jahr. 


Stadtfämmerer Träger jetzt fie auf micht 
ganz zwanzig Millionen feft. 
Stadtfämmerer XYohn E. Träger 
machte heute die Woranfchläge für 
nächites Jahr befannt. Xhre Ge- 
Jammtfumme beläuft fi auf $19,- 
517,869. Ym zu Ende gehenden Jahr 
betrugen die Bewilligungen $25,643,- 
9. Die Auslegung des Yuulgefehes 
dur das Gtaat3obergeriht machte 
einen Abjtrieg von 20 Prozent gegen- 
über dem Vorjahr nötia. 
Ichläge der Abteilungsporfteher für das 
fommende Jahr fahen Bewilligungen 
in der Höhe von $25,586,849 vor, die 
vom Stadtfämmerer auf $23,964,835' 
zufammengeftrichen: wurden. Diefe 
Summe wiederum wurde um 20 Pro- 
zent verringert. Mehrere Abteilungen 
mußten fich Streichungen gefallen laf- 
en. Dazu aehören die Polizei und 
eueriwehr, deren Forderungen um 
$150,000. bezw. $300,000 bejchnitten 
wurden. Die Voranfhläge für das 
Gejundheitsamt wurden erhöht. 


Aus Liebesgram. 


Dora Rabinomwitfch verfuchte fich zu er- 
droffeln. 


Weil fie alaubte, daß ihr Anbeter 
Jakob Kann, Nr. 821 Xomell Court, 
ihrer überbrüflig gemorden fei, ber- 
Juchte gejtern Dora Rabinopith, Nr. 
825 Lowell Court, fich zu erdroffeln. 
Sie wurde erft gefunden, als fie jchon 
bewußtlos war. Die fogleich benad- 
richtigte Polizei Schaffte die Lebens: 
müde nad dem Countyhofpital, 


Bom Kraftwagen getötet, 


Als der 32 Jahre alte Haufirer Xo- 
feph Nagi, 616 Weft 13. Straße, am 
Samftag Abend an der Weit 18. und 
Süd Haljted Straße von einem Stra 
Benbahnmwagen abgefprungen war und 
auf einen anderen zulief, wurde er, wie 
berichtet, von einem von dem 21jähri- 
gen Frank Lauer, Sohn eines Leichen- 
bejtatters, 1535 Weit 12. Straße, ge- 
lentten Kraftwagen überfahren und fo 
chwer verleßt, daß er heute Morgen 
im Countyhofpital geftorben ift. Lauer 
wurde nicht in Haft genommen. 


— — 


Nur eine Formjade,. 


Die Großgefhworenen haben die 
neulich, wie berichtet, gegen die Gebrü- 
der Robert 9. und Herbert Ro Bum- 
paß megen angeblicher Branbditiftung, 
und gegen deren Stenographin Anna 
Hoffmann und Wagenführer Nid 
Marcella wegen angeblicher Beihilfe 
zur Brandftiftung erhobenen Antlagen 
heute vem Richter Windes unterbreiiet. 
Die Gebrüder Bumpaf ftehen unter 
je $4000, ihre angeblichen Beihelfer 
unter je $1500 Bürafchaft. 


Bermalmt. 


An der Bladhamf Str. und Afhland 
Ave. wurde heute der 56jährige ran 
Wilzynsti, 1757 Wabanfia Upe., von 
einem Straßenbahnmwagen, den er nicht 
bemerft .hatte, zwanzig Fuß meit ge- 
chleift und furchtbar zerqueticht. Er 
ftarb furz darauf im St. Eltfabeth- 
hoſpital. 


. Kurz und Reu. 


* m Gebäude im Holftein Park, 
Dafleyg Ave. und Em3 Straße, wird 
am Donnerftag Abend Herr €. ©. 
Eole bei freiem Eintritt einen durch 
Bilder veranfchaulichten Vortrag über 
den Staat Minnefota halten. Kinder 
haben nur in Begleitung Erwachfener 
Zutritt. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht Heute 
254 ° 


Beine Unzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit mar neo au berfaufer 
9 


riau! i rmieten 
es 


Bor 


Die VBoran=* 


Der heimliche Gaft. 


Das 17jährige Bürſchchen wurde 
unter dem Bett aufgeſtöbert. 


Angeblich geſtändig. 


Wurde wegen Einbruchs in drei Fällen 
gebucht. — Gelungener Banditenſtreich. 
— Immer nobel!— Ließ ſich nicht ver— 
blüffen. — Uebel mitgeſpielt. 


Von einem Beſuche heimkehrend, be— 
merkten geſtern Abend Adolph Gloor 
und Gattin von der Straße aus, wie 
in ihrer im 3. Stock des Hauſes Nr. 
45 N. Oakley Ave. gelegenen Woh⸗ 
nung ein Licht aufblitzte und wieder 
erloſch. Als vorſichtiger Herr benach— 
richtigte Gloor ſofort die Polizei. 
Fünf Minuten ſpäter wurde das Haus 
von Poliziſten umzingelt. Dann dranu— 
gen Detektives, die Revolver ſchuß— 
bereit in der Hand, in die Wohnung 
und ſtöberten dort nach längerer Suche 
auch einen Einbrecher auf, der ſich 
unter dem Bett verkrochen hatte. Man 
zerrte den heimlichen Gaſt aus ſeinem 
Verſteck hervor. Das 17jährige Bürſch— 
chen gab ſeine Adreſſe als Ralph Oſter— 
holt, Nr. 1613 W. Ohio Straße, an. 
in feinen Tafchen fand man- zer 
Sloor gehörende ZTajchenuhren im 
Merte von $500 und Edelfteine im 
Werte von $400, die Gloor, der Gold- 
arbeiter ift, von feinem Arbeitgeber, 
dem Jumelier Edwin %. Sutter, Nr. 
1853 W. Madifon Straße, anvertraut 
worden maren. Er follte fie des 
Abends in feiner Wohnung „einfallen“. 

Dfterholt, der au ein Brecheifen 
bei fich Hatte, hat angeblich geitanden, 
nicht nur Gloor’3 Wohnung geplün- 
dert, fondern auch am 9. Dezember 
einen Einbruch in die Wohnung bon 
Bernhard Miller, Nr. 2941 W. Jad- 
fon Blod., und am 2. Dezember einen 
Einbruch in die Wohnung von ler 
Terog, Nr. 1613 W. Ohio Straße, 
verübt und Beute im Werte bon zu= 
fammen $300 ergattert zu haben. 

Er wurde in der Wache an Warren 
Ave. wegen angeblichen Einbruds in 
drei Fallen gebucht. 

Sprengten die Bank. 

Drei junge Burjchen zogen heute zu 
früher Morgenftunde, nachdem fie in 
Yatob Goldmanns Zigarrenhandlung 
und Speifewirtfchaft, Nr. 2002 Weit 
12. Straße, fräftig gefpeift hatten, 
ihre Schießeifen und zwangen Die üb- 
rigen neun Gäjte, die angeblich Billard 
fpielten oder um Geld mwürfelten, ſich 
mit hochgeſtreckten Atmen an die Wand 
zu ſiellen. Während zwei der Ban— 
diten die Opfer in Schach hielten, 
durchfuchte ihr etwa 16jähriger Spieß- 
gefelle mit ftaunensmwerter Sachkennt⸗ 
niß deren Taſchen, ſackte allein an 
baarem Gelde mehr ala $300 ein und 
erleichterte auch Goldmann, der das 
Amt des Kaffirers verfah, um $25 
und einen Ring im Werte von $60. 


Nachdem das Raubgelichter reinen 
Tifch gemacht Hatte,- verfrümelte es 
fih. Es enttam unbehetigt und hat 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. 

Goldmann hatte angeblich die ge- 
rupften Gäfte zum Schweigen über den 
unliebfamen Vorfall verpflichten mwol- 
(en, damit aber fein Glücd gehabt. 
Denn die Polizei befam Wind von ber 
Sade und leitete eine Unterfuchung 
ein, die jeboch bisher jo gut mis er- 
gebnißlos verlaufen ift. Daß Oolb- 
mann offenfundig im “inverftändniß 
mit ihr eine Spielhölle betreibe, jtellt 
die Boliz : entrüftet in Abrebe. 


RoherStraßenbahner. 


Die Polizei fahndet auf das Per: 
fonal einer Madifon Straße-Eleftri- 
hen, das geftern John Pilha, Nr. 
2300 ©. Troy Straße, angeblich ge- 
waltfam abgefegt und fchwer verleht 
hat. Pilha, dem eine Ader im Arm 
durhfchnitten worden iwar, hatte, durch 
Blutverluft erfchöpft, das Bemußtjein 
verloren, ala ein Straßengänger ihn 
fand und ‚feine Weberführung nad 
dem Sprechzimmer eines Arztes veran- 
laßte. 

Nachdem er ſich unter geeigneter 
Pflege etwas erholt hatte, machte er 
folgende Angaben zur Sache: 

Ich war in der Elektriſchen einge— 
nickt. Dieſe befand ſich ſchon wieder 
auf der Rückfahrt und hatte Auſtin 
Ave. erreicht, ala der Schaffner mich 
rüttelte. Noch fchlaftrunten reichte ich 
ihm in der Annahme, Jon umgeftie- 
gen zu fein und mich in ber Kebzie 
Ane.-Elektrifchen zu befinden, meinen 
Umfteigefahrtarte, 

„Dhne meiter ein Wort zu verlieren, 
gab, ver Schaffner dem Motorführer 
einen Wint. Im nächften Nugenblid 
padten ber Motorführer und der 
Schaffner mi und. warfen mich auf 
die Straße.“ 

Großmütig. 

Un Laflin und 13. Straße wurde 
geitern Abend Wm. Winter, Nr. 1530 
MW. 13. Straße, von zwei Wegelagerern 
um feine Baarſchaft im Betrage von 
Rn ———— — — ak 

yatten, er jon 


Sie das Fahrgeld nad) Ahrer Wu 


nung und zur Urbeitaftätte” 7° 
Die fogleich benachrichtigteBolizer Kr 
fich bisher vergeblich bemüht, der & 
ter Habhaft zu werden. — 
Kaltblütig und entfdloffen. 
Als geftern Abend um Halb ad 
Uhr U. 9. Dannert und Gattin oe 
einem Bejuch heimfehrten, fanden Fi 
in der quten Stube ihrer Wohtum 
Nr. 1422 Winona Straße einen 
gekleideten, jugendlichen Einbredge 
eben im Beariff war, den Teppich 
zurollen. Ul3 Frau Dannert ihre 
Ueberrafhung dur; einen gellende 
Schrei Ausdrud verlieh, zog der um 
gebetene Gaſt einen Revolvber, 
fie und ihren Mann in eine. leiber 
fammer zu treten, und flüchtete bamı 
durch die Hintertür, wo 
Fünf Minuten jpäter waren Ps 
lizethauptmann Wm. Eubmore ur 
eine Abteilung, feiner Mannen ZW 
Stelle. Sie fuchten die ganze Ras 
barfchaft ab, fanden aber vom "Be 
Täter feine Spur. : 
Die Polizei hält ihn für denfe 
Burschen, der fchon feit drei Monake 
Nord Edgemater unficher gemacht um 
dort eine ganze Anzahl Wohnunge 
geplündert hat. x 
Schoh möglich. 


Freitag Nacht wurde ein Einbei 
berübt in den Lagerraum ber 1 
Tire Company, Nr. 1440 Mich 
Une. Die Diebe erbeuteten 27 Rai 
reifen im Gefammtmerte von $1,80 
Da die mit der Aufarbeitung des % 
le3 betrauten Deteftives von dem 9 
ftohlenen Gut feine Spur haben fin 
den können, find fie zu der Anficht’gi 
langt, daß die Spigbuben höchitm aht 
ſcheinlich an Wagenführern \ 
Leute willige Abnehmer für geftohlen 
Radreifen finden, Sie nehmen wabı 
Icheinlih ganz richtig an, baBz ‚€ 
Wagenführer, der von feinem MWEben 
geber $50 oder $100 zum Unttnf ei 
Radreifenz erhalten hat, teinen Wu 
ftand nehmen wird, einen geftohlene 
Radreifen zu faufen, menn er bei bei 
Gefhäft H25 oder $50 verdienen famı 


Des Kindesraubs verdächtig 3 


Unter dem Verdacht, Freitag DRai 
gen ihre elfjährige Entelin Xof 
FrHe, Nr. 1848 W. Ban Bu 
entführt zu haben, ift geftern Wbenb 
KOjährige Frau Sarah Biderdile 7 
Paleſtine, Texas, verhaftet worden 

Der von ſeiner Gattin ſeit mehr ti 
Jahren getrennt lebende Vater bes ai 
geblich feiner Obhut unterftellten Bi 
des mill erfahren haben, daß, kürze 
Sofephine jpurlos verfhnand, 
Schwiegermutter in der Nähe ſein 
Wohnung gefehen worden fei. Er m 
maßt auch, daß feine Gattin zur Se 
bei ihrer Mutter in Paleftine lebe, 


Blutiger Streit. 


Vor einer an W. 25. und Rocdioe 
Straße gelegenen Wirtfhaft geriet 
heute zu früher Morgenftunde der 
fengießer Michael Kovid, Nr. 23% 
W. 24. Place, und der Arbeiter Giat 
(ey Kitinsti, Nr. 2420 W. 25. SH 
einer Zappalie wegen in Streit. Di 
jer fand damit feinen Abſchluß, 
Kipinzki feinen Revolver zog und Di 
Gegner niederfnallte. Am Auflom 
men bed Vermundeten wird gezimeife 


* 
h 


— 


Str 


Graßlich. 


Wurde von einem Hochbahnzuge 
fahren und zerſtückelt. 
Während feiner Arbeit auf dem k 
ih von Homan Ave. gelegenen Ha 
bahngerüft wurde heute Morgen um 
Uhr der Aöjährige Zimmermann ? 
Zunden bon einem Zuge ber Ha hba) 
linie Chicago-Dat Park überfahe 
und zerftüdelt. Zeile jeines More 
fielen durch die Latten auf die Str 
dicht vor eine Eleltrifche. Hin, Dei 
Motorführer im legtenlugenblid Bie 

Viele der von Grauen gepadten Pa 
giere jtiegen auß und liefen babom, 
PVoliziften DNeil und Gallagher Taf 
die blutigen Fleifchllumpen auf, Hi 
ten fie in eine Dede ein und trugen‘ 
nach dem Beftattungsgefchäft Ne, 40 
MW. Late Straße. Dort wurde 
der lette Reit des VerunglüdtenT 
tergebracht, nachdem man ihn Mi 
Hohichraubung des Motorwagend 
ter den Rädern hatte herborziehen #2 
nen, 5 


Das Geld ift futi. 


Der Schantwirt Adolph Kem 
Nr. 317 ©. Dearborn — ai 
als er geſtern früh das Lolal 
$196 unter Gläfern verftedt. WE 
geftern Morgen wieder üffnete, 
das Geld verfchtvunden. Züren 
Fenfter waren geichloffen und uf 
ſchädigt. Kemper kann nicht 
fen, wer gewußt haben fünnie, ws 
das Geld verftedt hatte. Bon 
fehlt noch jede Spur. 


Das Wetter, 


Ehicago und ——— Heute WB 
morgen Negen; _gelinde Zemberatüur: 
Abend Dit- und Cübdoft-, ımo e 

linois: Heute Abend un 
aud morgen Regen; morgen N 
gegen Abend Fälter, 

x Abend 


ndiana; Heute oder mor; 
im Süden des Geble 


Regenfdauer; 
"'ibermlälfin: Regen aber € 
ederm 
fpät beute ? ode zgen. 
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Abend bis Weihnachten. 
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wert bis 13.50 zu 87.77 


Morgen mwieber diefe Heidfamen 
mollenen Eoat8 für Damen und — 
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Beihhe Finiih 
faponettie Ta- 
hentücher für 
Männer, arohes 
feidenes Jnitial, 
E in Bilder. 
&badhtel, für 


390 


wiß beſtickte 

afchentücher f. 
damen, gezadte 
tante und hohl- 


men; 


und 


Warme, 


tag für 


Miſchungen, in einem wunder⸗ 
baren Sortiment von Farben 
und Moden, ſchlicht geſchneiderte 
und fanch beſetzte Moden, mit 

ſchlichtem oder „Belted“ Rücken, 
bis zum Halſe hinauf zuzuknö⸗— 

pfende, einige mit Rollkragen, 

Facings, 
Nähten und gefüttertem HYoke. 
Nicht viele von einer beſtimmten 
Größe oder Mode, aber alle Mo— 
den und Größen in der Partie. 
Alles Kopien von teueren Klei— 
dungsſtücken, und Werte, die 
ſelten zum Kauf angeprieſen 
werden, ſogar hier. 
zu $13.50, fo lange fie vorhal- 
ten, morgen zu nur 


G h Sa 
d ® | 


Jafentücer) Xmas Handfhuhe 


Zwei Glaip Glacehandichuhe für Da- 
Sorte; \ 
Corten; bis 31.35 wert; in hübichen 
Weihnachtsſchachteln; — 

zum Preiſe von 85c 


leichte 


wollene 
für Damen und Kinder — in 
isrtirten Bartien— 

ſehr ſpesiel, 


Miffes, alles neue Moden, mär- 4 
meſpendend, bequem und modiſch * 
F, 


m 


eingefahten 


Merte hi3 


N 


Xmas Peſze 


Blaue Manchu— 
rian Wolf Set3— 
großer Pillow⸗ 
Muff, großer da— 
zu vaſſender Cir— 
cular Shawl — 
durchweg mit gu— 
ter Qualität Sa— 
tin gefüttert, po— 
fitive 7.50 Werte 
—- morgen nur 


94.47 


Prachtvolle Kom— 
bination Lamm— 


zwei ſpegielle 


Handſchuhe 


eläumteMufter, 
zoße Auswahl 
bone Muiter, 


E 15c 
Baron Zafchen- 


en, Ichön be- 
tete Eden, st 
Hiortirte Mu - 

er in Bilder: 
hachtel, für 


2% 
Saudlafihen 


eXeder-Hand- 
ichen f. Damen, | 
ich Metallbe- 


Xmas Regenfdirme 


American Taffeta NRegenidirme für 
Männer und Damen — 28- und 26= 


zöllig; nur in Ichwarz; mit einfachen 


und fanch Griffen; bi3 
wert; in Weihnachtsichach- 
teln, Auswahl, morgen, 


au $1.50 


ü si; Das Hi 


ZN 


Von 7 bis 8 Ahr Abends. 


tolle u. Angora= 


Sets f. Mädchen; I 


aus feinen Zamme 
Fellen gemacht — 


rund herum, mit 
jeiden=- 


langem, 
artigem Angora— 
Satin gefüttert; 
regulär $3 wert, 
fpeziell für 


51.98 


. ” 
Strümpfe 
Nahtloſe baumwol⸗ 
lene D 
f welt Garter 
ſchwarz und 
lobfarbig „Mill 
Run“ der 19c Corte, 
3 Baar in Schachtel 
für 250, oder, Paar 


10c 


Damenitrüm: 1 
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Um ein Heim. 


Roman von D. Gerard. 


Senehmigte Webertragung von A. Geiſel. 


(28. Fortfegung.) 

Dak Mr. Aitman einft eine Schön- 
heit gemwefen fein muß, fieht man no) 
-beute, und ebenjo, daß ihre Schönheit 
immer. jorgfältig gepflegt worden iſt, 


Jonft fönnte fie fich nicht fo lange ge= | 


halten haben. Someit ich es beurteilen 
fann, foftet Mrs. Aikmans Toilette 
mit Allem, mas dazu gehört, mehr ala 
der ganze übrige Haushalt, und dies 
iſt durchaus Mr. Aikmans Wunſch. 
Mitunter, wenn ich der Armen zurede, 
ihre ſchönen Kleider anzulegen, wenn 
ich ihre Nägel pflege oder Glyzerin auf 
ihre ſchönen, zarten Hände reibe, über— 
kommt mich die Empfindung, daß dies 
alles doch eigentlich nur eine Farce iſt; 
jeder Bürſtenſtrich über ihr ſilber— 
weißes, ſeidiges Haar, jeder Schmuck— 
gegenſtand, den ich ihr anlege, verſtärkt 
dieſe Empfindung. Und doch iſt es 
entſchieden beſſer ſo, als wenn die 
Arme unordentlich in ihrem Seſſel 
ſäße; iſt es doch das einzige, was der 
Sohn der Mutter noch zuliebe 
kann. Dazu' kommt, daß Mr. Aik— 


auch das Liebſte, was er beſitzt, nur 


eine Ruine fein, jo iſt's doch wenig⸗ 
eine fünftlerifch fchöne Auine. | 


ſtens 
Vor einigen Jahren, ganz im Anfange 


ausgeſehen haben: 
magert 


verzerrt, abge— 
und mit einem gequälten, 


entſetzte. 
Kampf mit dem drohenden Uebel auf— 
gegeben hat und die Seele entwichen 
ift, hat der Körper fich wieder gefräf- ! 


tigt und das Geficht fieht frifeh und | 


tojig aus. Das große Zimmer, im | 
welchem die Kranfe den größten Teil 
bes Tages verbringt — an fehonen 
Zagen macht fie einen furzen Spa= | 
jtergang in dem ummauerten Garten | 
— liegt auch nad) der Straße hinaus. | 
Ein etwas erhöhter Yenfterfi geftattet | 
ihr, alles zu jehen, was die Haupt= | 
ftraße von Rathbegaie überjchreitet, | 
mögen es nun Schulfinder fein, Fifch- | 
berfäufer mit ihrenftarren oder mand)- | 
mal jogar Radfahrer.” Auch ift diefe | 
Seite des Haufes dem Winde weniger ı 
ausgejett als die Seefeite, die Wahl | 
esicheint alfo in jeder Hinficht günftig. | 
Für die Unterhaltung der Leidenden | 
wird auf verfchiedene Art geforgt. Ach | 
Schneide ihr Papierpuppen aus, helfe | 
ir beim An= und Auäfleiden und — 

nicht zu vergefien — mir haben einen 

fehr fchönen Flügel. Mufit hat einen 

fehr beruhigenden, mitunter geradezu | 


| anheimfällt? 
| Mr. Aitmans Atelier noch nicht betre- 
tun | ten; jfollte ich einft dazu fommen, dann 
| wird mir mohl auch jeine Bergangen- 
man Maler, alfo Künftler ift, und —* 


angſtvollen Ausdruck im Geſicht und | 
in den Augen, jo daß fich jeber vor ihr | 
Seitdem die Natur den | 


— 


etbendvoſt, Chicago, Nontag, ven 16. Dezember 1912. | 


—— 


| Murby ihr dann rät,/bie Hühner ein- 
| zufperren, zetert fie um fo lauter, Jm 
Mebrigen find beide nicht bösartig. 
Auch) die dritte Dienerin, nach Wiener 
| Begriffen das „Stubenmäbchen“, ift 
alt, grauhaarig und grämlich, fie fieht 
| aus, ala habe fie ftet3 Ejfig im Munde, 
! Xn biefer Sammlung von „Alter- 
| tümern“ find die Hühner und meine 
| Wenigfeit die einzigen jungen Ele- 
} mente. 
Mr. Aitman fehe ich wenig, und fo 
| ann ich einftweilen noch nicht viel von 
| ihm jagen. Er ftreift dur die Um- 
' gegend, um Skizzen zu machen, ober 
| er malt im Atelier, mit Ausnahme der 
| zwei Stunden, die er bei feiner Mutter 
| verbringt, damit ich ausgehen fann. 
: Offenbar lebt er nur für feine Mutter 
| und für feine Kunft. rüber hat er 
| vielleicht auch noch für Underes ober 
| Andere Sinn gehabt, er entjpricht me= 
| niofiens der Vorjtellung, die ich mir 
| von einem Manne mit einer „Bergan- 
| genheit“ mache. it e& nicht ſonderbar, 
ı daß ein Mann mit einer Vergangen» 
| heit für intereffant gilt, während eine 
| Frau mit einer folchen der Mifacdhtung 
Einftmweilen babe ich 


heit Rebe jtehen. 

Meitere Belanntichaft habe ich hier 
noch nicht gemacht, Bejuch fommt nie= 
mals ing Haus, und fo dürfen Sie fi) 


ı nicht wundern, wenn ich in der nädhjiten 
ihres Leidens, fol die Arme fchredlich | 


Zeit recht fleifig jchreibe, um mich we— 
nigſtens fchriftlich auszufprechen. Hof- 
fentlich wird Ihnen die in Ausficht ge= 
jtellte Hochflut meiner Briefe nicht zu 
viel, Yhre Klara Vwood.“ 
* * *k 

An dem Nachmittag, an welchem 
Klara den vorſtehenden Brief zur Poſt 
brachte, ſollte ſie erfahren, daß ihre 
Behauptung, ins Seeſchlößchen mme 
niemals Beſuch, nicht ganz zutraf; 
denn als ſie von einem Spaziergang 


heimkehrte, ſah ſie einen Fremden an 


der ſchmalen Pforte ſtehen und offen— 
bar auf Einlaß warten. Der War— 


tende war ein alter Herr mit langem, 


weißem Haar, auf dem ein ſchwarzer 
Schlapphut ſaß. Die dunklen, lebhaf— 
ten Augen ſtraften aber die weißen 
Haare Lügen, das Geſicht war ſcharf 
geſchnitten und auffallend ſtarke 
ſchwarze Augenbrauen, die an der Na— 
ſenwurzel zuſammenſtießen, gaben ihm 
ein eigentümliches Gepräge. Klara 
war überraſcht, den Fremden zu er— 
bliden, und diefer war e3 nicht min=' 
der, als er inne wurde, daß das junge 
Mädchen gleihfalls einzutreten beab- 
ſichtigte. — 
Ich habe bereits geläutet,“ ſagte der 
Fremde, als Klara die Hand nach der 
Glocke ausſtreckte, und dann ſah er das 


wunderbaren Einfluß auf bie Kranke | junge Mädchen jehr verwundert an, 


und ift fomit eine große Hilfe. Im j 
Großen und Ganzen ift Mrs. Aitman | 
nicht Jchmerer zu unterhalten ala etwa 
ein unbegabtes Kind; auf den perfön- 
lihen Einfluß fommt alles an, und 
zum Glüd babe ih Einfluß auf fie. 
Die Ueberrafhung, meldhe der erfte 
Anblie meines Gefichtes ihr gewährte, 
hält noch immer an; fie ftarrt mich 
mitunter einige Minuten hindurch an, 
um dann hell aufzulachen — offenbar 
aus Freude. Yahrelang ift fie nur von 
alten und ältlichen Frauenzimmern ge- 
pflegt worden, und es ift ihr mahr- 
Icheinlich eine Abmwechfelung, ein junges 
Geſicht zu jehen. 

Alles in Allem klingt meine Schilde- 
rung wohl faum heiter — mie follte fie 
auch wohl?! — Allein wie das Meiite 
in der Welt, fo Haben auch meine 
Scattenfeiten ihre Tichtfeiten, und ala 


— — — — — — — — 


um endlich diefer Empfindung audy in’ 
Worten Ausdrud zu geben. 

„IH bitte um Entjchuldigung, 
mollen Sie wirklich hier eintreten?” 

„Semwiß, weshalb nicht?“ 

„Hier wohnt doch die Familie Wif- 
man?!” 

Klara mußte an fih Halten, um 
nicht zu lachen. 


gerin.“ 

Set fteigerte fich das Erftaunen de3 
Fremden fat zur Beltürzung, und 
feine ohnehin großen, dunklen Augen 
erfhienen noch größer und. dunfler. 
Klara bemrfte, daß der Fremde ein 
fehr hübfcher, alter Herr mar, nur 
Ichien er etwas cholerifchen QTempera- 
ment3 zu fein, denn feine Hand jchloß 
jich heftig um den filbernen Griff fei- 


„Auch das ift mir 2 
bekannt, ic} bin Mrs. Witmans Pfle- | P 


RE RE 


r a r : 2 * 
Weihnachts Geſch enke — 
a die bei uns eingekauft werden, können nach Wunſch mit unſerem Automobil zu jeder beliebigen Zeit abge 
— liefert werden. Erfreuen Sie Ihre Angehörigen und Freunde mit einem nützlichen Haushaltungsartikel, und 


dieſelben werden Sie noch nach Jahren in angenehmer Erinnerung haben. 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


Dieſe elegante Garnitur, wie 
Abbildung, in alt engliſch, 
für nur 


80.75 


Wert das Doppelte, 


- Eine Partie von echtem Leder F 
Couches, wie Abbildung, mit ftar= BR 
fem Eichenholz-Geftell, nur Prima 

. Qualität Sprungfeder, wert bi3 zu 
835.00 für $22.50 


Bettdavenport auf— 
wärts von 


’ Diefer elegante gepotlterte 
. Schaukeſſluhl, 
wert 838. 50 


Einem alten Brauch zufolge geben wir jedes Jahr im Weihnachtsmonat an alle Kunden, die bei uns einen Ein— 
fauf von $15.00 oder darüber machen. ein wertbolles Weihnachts-Geſchenk. Diefes Jahr iſt es ein Schaukelſtuhl, 
wie obige Abbildung zeit, und verjchenken wir diejelben ohne jede Nebenbedingung an Alle, die darnach-fragen. 


REF SHeizöfen gehen zu Schlenderpreifen! mg 


„Da wir noch einen enormen Vorrat von Heizöfen ber mittleren und größeren Sorten auf Lager haben, und die 
Saiſon ichon fehr vorgefchritten it, entichlojjen toir und, um jchnell damit aufzuräumen, diefelben ein Viertel bis ein 
Drittel unter den requlären Preifen zu verichleudern. 

Lincoln Selbſtfülldfen 
— wie Bild — haben 
alle modernen Verbeſſe⸗ 


rungen 
zölligen 


und einen 16» 
Feuerplab, groß 


genug, um 4 bi3 5 Bim- 


mer zu 
. guläre 


heizen; ber re- 
Wert derjelben 


ift $56.00, und fie ge- 
hen jest, joweit der Vor- 


Stewart 
üfen wert 83800 


29.50 


Charm Selsftfüllöfen, | 
wert $27.50, für 


rat reicht, für 


37.50 


Selbitfüll- 
für 


Stewart -» Kochöfen — die altbefannte gute Sorte, er- 
wirbt die Freundfchaft einer jeden Hausfrau, teil diefelben 
bejier baden al3 irgend ein anderer Ofen im Marft. 


Kolonial Stewart-Kohöfen.......... — — 


nes Spazierſtocks, und in ſeinen Augen 
glomm es zornig auf, während er halb— 


AALIARI——— — 
Lincoln Kochöfen, für 


blag, fchiwer em— 
fied oder leder- 


19€ flie Kacfütterte 
ı nahbtloje Dgmen 
ſtrümpfe, — einfach 


ſolche betrachte ich meinen täglichen 


— 


erzogenes Ge= 
el, echte‘ Leder- 
ſchwarzes u. 
farbig. Leder 
ter, mit Nlein- 
Bneldbörje auSge= 
kattet, reg. 52.50 
dert, zu 


wenleronts 


ater Gonts f. 
ben u. Mäd- 
IE — nur Ku 
zau, follten für 
RB. —* auft wer⸗ 
N, 3- 
y er Stag. 7760 
gerippte 
ater Coats f. 
Männer, mit 


Faeformi. Hals 
et in Dunfelem 


DED, gut 1003 


rI-— 


Morgen Abend non 7 bis 8 im Bafement— 
2000 dieler pratpollen runden weißen Laroın gerivpten Top — 
Genterpieced, genau toie Mbbildung, reih # tadellvie Waaren — 
beitidt, die Auswahl von 7 TFarben, in dem # Chaditel dv. 3 Paar 
neuen „raiied Cord” Effelt, Größe 18x18 # 35c, cin Paar 

Zoll, für Iifche, Tabourettes ufte.,— 
ein febr großer Baugain zu Dem er- 
ftaunli niedrigen Preis bon 


Jeſchwarz mit eleltr. 


Neberzieher 


$2.75 lange Heberzieher für Knaben; 
Größen 8 bis 16 Jahre; mit convertible 
Kragen und in rufjiicher Bacon; mit u. 
ohne Gürtel - Rüden; in den neueiten 
Chattirungen; völlig $2.75 mert; 
Auswahl am Diens- 


tag, für a 


$7.50 Ueberzieher für Männer — in 
fanch Geweben und jchlichten dunklen 


CSchattirungen; von Meltond; 52 Zoll | 
and 1 


fang, mit convertible Stragen; 
ſchlichtſchwarze konſervative, 46 Zoll 
lang, Fly Front Ueberzieher mit Samt— 
kragen; in Größen 
85 bis 44; für Diens⸗ — 
tag, zu 


12; 


Hardinen 


Einzelne Spiscngar- 
di Kottingbam 
‚50 oil br., 
c Yards lang, 
weiß und ecru, 2 u. 
3 Paar von einem 
Muſter, wert $1.50 
und 82.00 ver Paar, 
das Stück zu 


470 


Orientaliſche Conch⸗ 
decken, ringsum be— 


franſt, aus ſchwerer J 


wendbarer ⸗Tapeſtry, 
gute Farben-Kombi— 
nationen, regulär zu 
$1.75, ein febr nüß- 
liches Geſchent zu 


1.17 


Slippers pulene Gefchente 


HM Intiets für Damen — in hübihen Schattirungen 
ioblen — alle Größen bis 8; reguläre $1.00 Werte; — jehr 


feziell, am Dienstag, 
ur...... ne a ein snien 


51.50 Romeo Slippers für Männer — von 


— biegiane 


—X 


fei 


nem Vici Kid Skin, in lohfarbig 


und ſchwarz; alle Größen bis 

11; Romeo und Evereit 2; 6 

fprziell, zu 
Ge Stippers für Miles und Kinder — 
engliſches Fabritat; Plaids, von fhwe- 
rem Fils; alle Größen bis 2 — ein 


warflich jeltener Bargain 


— Dienstag 


1000 Baar weiche Sohlen Schuhe für Ba- 
bies; in weiß, blau, rofa, jhivarz u. rot; 
alle Größen bis 3; reg. für 

29c verfauft; ein jpezteller 

Einkauf. ermöglicht Dieje 6 
Offerte, morgen, zu i 

$1.50 Iodey Boot3 für Mädchen u. Kin- 
der; von Gunmetal Calf; 

mit Euffs; alle Größen 6 

bis 2—ungewöhnl. Wer: 6 
te;. Dienstag fü 

——— Schuhe für Kinder; ganz ſolid; 
nöpf⸗Facon; breite, * 
M ; alle bis 


b3c 


8; 8öc wert, ? ” EEE u 


Spaziergang. Mr. Aitman hält dar- 
auf, daß ich regelmäßig ins Freie gehe 
— mahricheinli möchte er die Ge- 
Tundheit der Pflegerin nicht fchädigen. 
© leijtet er jeden Nachmittag mäh- | 
rend zmweiet Stunden jeiner Mutter 
Gejelichaft, und mährend diefer Zeit 
bin ich „Freifräulein“ — das heißt, ich 
merde um 3 Uhr ins Freie gefchickt, 
mit dem jtrengen Befehl, nicht vor 5 
Uhr heimzufehren. 

Ad, Fräulein Pohl, wenn Sie müß- 
ten, maß diefe Spaziergänge mir be- 
deuten! Man muß an der See leben, 
um zu begreifen, welche Entdedungen 
ich hier täglich. mache, melde Wunder 
ich erlebe, welche Ueberrafchungen ich 
bor mit auftun! Welche Fundgrube 
bon Schäten ift do der Strand! 
Täglich bringe ich zahllofe Mufcheln 
und Arme voll herrlich gefärbten Gee- 
tang3 mit heim, abagejehen von der Er- 
bolung und Kräftigung, melche die 
föftliche Seeluft mir fpendet. Mt. 
Arlman nannte feinerzeit fein Heim in 
Rathbeagie ein lebendes „Grab“, und 
das trifft ja wohl infofern zu, ala ein 
toter&eift, wenn aud in einem lebenden 
Körper, deflen Mittelpunft bildet, aber 
fonft — er muß e8 wohl völlig ver- 
geflen haben, was e8 bedeutet, jung zu 
fein! Er bat fo Iange Zeit nur unter 
alten Leuten gelebt, und fo ift ihm bie 
Erinnerung an feine eigene, verhält- 
nigmäßige Jugend — er ift fiebenund- 


laut murmelte: „Na, da& verjteh* ein 
anderer.” 

Murdy ließ den Einlafbegehrenden 
Zeit, fich gegenfeitig an ihren Anblick 
zu gemwöhren. Der Herr ftrich fich un- 
oebuldig über den Bart, dann warf er 
einen prüfenden Blick auf das junge 
Mädchen und fragte plöglih: „Sind 
Sie leicht verfchnupft?“ 

„sch bitte um Entfchuldigung, ich 
verftand Sie wohl nicht rigtig?“ 

„Hm, ih möchte mich danach erfuns 
digen, ob Sie zu der Sorte von jungen 
Damen gehören, die jedes mohlge- 
meinte Wort gleich übelnehmen?“ 

„sh glaube faum,“ antwortete 
Klara lächelnd. 

„Gut denn, fo gebe ich |hnen den 
Rat, den roten Schlips, den Gie da 
tragen, fortzumerfen; es ift eineSünbe 
gegen den quien Gejchmad mie gegen 
die Kunft, daß Sie ihn tragen. Gie 
haben mohl feinen Spiegel im Zim— 
mer oder feine Augen im Kopf, mie? 
Die beiden Schattirungen von Rot 
paflen durhaus nicht zueinander, das 
tönnte ein Blinder jehen! Yhre roten 
Baden und die WPurpurfarbe des 
Schlipfes geben jebem, der etwas Fars 
benfinn hat, eine gelinde Obrfeige; 
mic) nimmt’3 nur wunder, dab Mt. 
Ailman Khnen noch nicht befohlen hat, 
den Schlips zu verbrennen.“ 

„Mr. Ailman gibt mir feine folchen 
Befehle,“ verjehte Klara nun hell auf- 


dreißig Jahre alt — verblaßt. 

Bon x verſchiedenen Dienſtboten 
im Hauſe iſt keiner unter fünfzig Jah— 
ren. Murdy, der in ſeiner Perſon 
Butler, Gärtner, Diener und Paletten— 
ſchaber vereinigt, zählt deren ſechzig. 
Offenbar iſt Murdy in ſeiner Jugend 


lachend. 

„Ohne Ihren dummen Schlips wür⸗ 
den Ihre Wangen im Verein mit dem 
roten Seetang, den Sie da heimfchlep- 
pen, einen jehr quten TFarbeneffett ab- 
geben.” Dabei trat der Fremde einen 
Schritt zurüd, Iniff die Augen zu= 


Matroje oder Fifcher gemefen; er geht 
breitbeinig wie ein Seemann, und ob- 
gleich er einen jchwarzen Rod befikt, 
fühlt er fich do nur in feiner blauen 
Yriesjade glüdlich. - Dabei fieht er im- 
mer jo aus, als habe er eben eine 
ſchlimme Nachricht erhalten und be- 
mühe fich, fie mit Faflung zu tragen. 

Die Köchin, ein lahmes, altes Weib- 
chen, ift nicht heiter, aber lauter. Sie 
und Murby ftehen ftändig auf dem 
Kriegsfaß, meil ihre Hühner feine 
Gartenbeete zerfragen, und wenn 


CAS TORIA Fisigmdnen. 


fammen und juchte offenbar die rich- 
tige Berfpektive zu gewinnen. Dann 
Ichloß er nidend: „Ya, jonft wı re alles 


in Ordnung, nur ber alberne Schlips‘ 


verbirbt die Wirkung.” * 
Nebt wurde die Türe geöffnet, un 
mweitermurmelnd folgte der fremde 
Klara ins Haus. Ohne fih um ihn 
zu fümmern, fohritt das junge Mäd- 
hen fogleih auf das Bimmer ihrer 
Pflegebefohlenen zu. Yndes folgte ihr 
ber Tyremde zu ihrem Erftaunen aud 
biß dahin, und fo jagte Klara höflich: 


—er e — 


——— 
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Muſik-Kabinets (für 
Noten), aufwärts von 
6 Tamen- u. Herren-Schreib: 
4 tiiche, aufwärts bon 
Rauchtiſche — aufwärts 
von 
Büffet-Schränke 
rettes, aufiv. fur 
Vedeftals, für Vlumen und 1 50 
a iquren, aufwärts von.... L+ 
J Büſten — aufwärts 


FA Kombination- und einfache 

4 Bücherichränfe, auf. eg 75 
Rarlor-Rabinets für Brie 
und Brud, aufto. bon rn 1.00 


Morris-Stühle — 


(automatifch), aufiv. von.. +0 


Riite nüßlicher Geichenfe für Frauen und Männer, 


Uhren — aufiväart3 


Römische Stühle — auf: 
märt3 von 
Lefezimmer-Tifhe — 
aufivärt3 von 

Varlor⸗ Tiſche — 
aufwärts von 
Toilet⸗Tiſche — 
aufwärts von 
Bettvorleger (Teppiche) 
aufwärts von 
Portieren — 

aufwärts von 
Tiih-Gaslampen — 
aufwärt3 von 


Bilder, von 75c bis 

zu 

Schankelſtühle — 

aufwärts von 

Kinderſchaukelſtühle — 

aufwärts von 

Puppenwagen (Englifh), 
aufwärts bon 

Puppenbetten m. Matratzen, 
aufwärts von 

Kleine Tiſche und Stühle für Kinder, 
aus Metall, per Gar—⸗ w 
nitur für 4,50 und 


— — — ——— —— — 
BI Difen Abends bis Weihnachten. 


KORTH AVENUE FURNITURE CO. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


„Berzeihen Sie, dies ift Mr3. Ait- 
mans Zimmer.” 

„Habe ich etwa behauptet, es ſei es 
nicht?“ gab der Fremde zurüd. 


in den leeren Augen auf. Ym nächiten 
Augenblid aber erlofch diefer Strahl 
— fie gemahrte den Stetang in Klaras 
Hand und flug freudig die Hände zus 


Arbeit ift zum Kudud! Ich kann Die 
fagen, Aitman, das ganze Leben ift 
nur ein großer Verbruß. Ob der eine 


bon daheim fortläuft, um den Aerger, 
jammen. Gie freute fich immer tin- 


„Demnach wollen Sie wirklich hier 
eintreten?!” . 

„Ich bin mohl jchon öfters hier ge- | 
mejen al3 Sie,“ brummte der Andere 
balblaut, und jo machte fie feine mei- 
teren Umstände und trat ein, von dem. 
Herrn gefolgt. | 

Mr. Aitman, der gerade damit be= | 
ihäftigt war, einige Papierfiguren zur | 
Unterhaltung feiner Mutter bunt zu 
bemalen, blickte auf, und ein Freuten- 
ftrahl zuette über fein Geficht. Lebhaft 
rief er dem Fremden entgegen: 

„Ab, Laina, bift Du endlich Heimge- 
fehrt? Wir haben Dich fhmerzlich 
dermißt! — Sieh Mutter, da ift Mr. 
Laing! Nun wird e3 Dir nie mehr an 
Mufit mangeln!“ 

Die Krante begrüßte den Ankümm: 
ling auf ihre eh MWeife, mie 

8 


A 
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Snatnb ni a | 


dich über Klaras vom Wind gerötete 
Wangen und zerzaufte Haare, und der 


GSeetang, den Klara ihr mitbrachte, | 


war heute bejonders jchön gefärbt. 

„Run, hatteft Du’s fchön an der 
Meitküjte?“ hörte Klara jegt Mr. Ait- 
man zu dem freunde jagen, mit dem 
a an ein Yenfter zurüdgezogen 
atte. 


Laing knurrte. 


„Schön, jawohl bei ſolchem Wet— 
ter!? Da müßte denn doch unſer 
„herrliches“ Klima, welches ausnahms⸗ 
los ſtets miſerabel wird, wenn ich auf 
Skizzen ausziehe, vertauſcht worden 
ſein. Als ob die Sonne ſich nicht je— 
desmal heimtückiſch verkröche, bis Du 
Deine Schatten 


dem er zu entrinnen hofft, anderswo 


| in doppelter Auflage zu finden, und ob 


ber andere die umgekehrte Erfahrung 
macht: Uerger bleibt eben Aerger, und 
das Weib daheim mwirb mich nod) zu 
Tode ärgern!“ 

Sein Ton mar fo tragifh, daß 
Klara überlegte, ob er mit dem „Weib“ 
am Ende gar feine Gattin meine; zum 
Glüd aber ergab e3 fich jet, daf nur 
bon der Köchin die Rebe mar. 

„Was bat denn Mrs. Rinny, die 
unfelige Perfon, mieder angejtellt?“ 
fragte Ailman lächelnd, und Klara 
fah in feinem Auge den Schalt auf- 
bligen. y 
(Fortfegung folgt.) 


SHämsorheiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 





WM. J. MOXLEY’S 


„Dpecial“ 


Butterine 


Rein, deliciös, nahrhaft 


Fur A 


Beitellt fie 


v. S. Gort 
Inspected 


Phone Franklin 1204 


ejler=Ffoitet weniger als Butter 
eute von Eurem Händler 


Falle Ahr Händler fie 
nicht führt, jchreibt oder 
telepbonirt uns umd koir 
werden ſehen, daß Ihr 
ſie erhaltet. 
Verlangt unſer freies 
Kochbuch mit über 60 
Originalrezepten. 


Wm. J. 
Moxley ı... 


CHICAGO 


Telegcuphiſche Depeſchen. 


@elietert won ber 
Auslaud 


tr Wbhitelaw Neid. + 


London, 16. Dez. Der betagte Bot- 
Ihafter der Ver. Staaten bei der bri- 
tifchen Regierung, Whitelaw Reid, tft 
Sonntag, um 12:10 Uhr Nacdymittags, 
an Lungen-Dedem gejtorben. 

Seine Gattin und jeine Iochter 
Mrs. John Hubert Ward waren am , 
GSterbebett. Reid mar feit 9 Uhr! 
Sonntag ormittag bemußtlos ge= 
mwejen und hatte fich in den 24 Stun- 
ben vorher meijtens im Yyieberwahn be 
funden. 

(Er wurde zu Xenia, D., am 27. 
Ditober 1837 geboren. Nachdem er 
verjchiedene Univerfitäten befucjt hatte, 
war er im Bürgerfriea als Kriegs— 
forreijpondent. Später verfuchte er jich 
ale Baumivollenpflanzer. 1868 ftam 
er an die „N. Y. Tribune”, und von 
1872 bis 1895 mar er ihr Chefredal- 
feur und tatfächlicher Eigentümer 
Durch Erbauung des hoben, Tribune“- - 
Gebäudes 1873 wurde Neid der Pio- 
nier der „Moltentrater“ in New York. 
1892 wer er der republitanifche Kan— 
didat für das Amt des Vizepräfiden- 
ten.) 


\, 
"Associated Press’ | 
| 
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Telegraphiſche NRolizen. 


Inland, 

— Chineſen in Honolulu, Hawaii, 
haben eine Kampagne begonnen, Gel— 
der für einen Krieg zwiſchen China 
und Rußland. aufzubringen, den fie 
für nahe bevorjtehend halten. 

— Gefretär Nagel pom Handels- 
und Arbeitsdepartement erteilte geitern 
ikeiner Methodiftenfirhe der Bun 
deshauptitadt Sonntagsjchulunterricht 
— das erjte Mal, daß ein Kabinetmi- 
niſter ſich Solches leiſtete. 

— Im Sturm vom Ankerplatze zu 
VBort Arthur, Ter., losgerifien, trieb | 
die Barfe Nr. 87 ver „Standard Dil 
&o.” auf das hohe Meer hinaus und 
fenterte. Der Kapitän und 9 von der 
Belatung ertranten. 

— Aus New York wird gemeldet, 
dag fih Frl. Helen M. Gould, die be- 
fannte reiche Menfchenfreundin, mit 
Finley T. Shepard von St. Louis le 
zeitig im neuen ahre verheiraten 
wird. Shepard tft Aifiitent des Prä- 
fidenten W. %. Bufh von den Goulb- 
Then Bahnlinten. 

Yahre alt. 

— „Denn alleGejegesbücher unferes 
Sandes in einer einzigen Nacht ver=- 
brennen würben, fo hätten wir binnen | 
zehn Jahren meit vernünftigere = 
fege, ala mir fie heute haben.“ 
ſprach fih Bundespiitrifts richter —* 
L. Keely von Minneſota in St. Paul | 
aus, Er und fein Kollege T. N. Did- | 
fon riffen auch die ducchfehnittlichen | 
Anmälte fehr herunter. | 
Der Binnenfteuer-| 
tommiffsär Saat in feinem 
Jahresbericht, daß im letzten Rech— 
nungsjahre noch immer die „Mond- 
ſcheinlerei“ ziemlich blühte, und nicht 
weniger als 2465 unlizen ſirte Schnaps⸗ 
brenereien ausgehoben wurden! In 
vielen Fällen gelang es nicht, die Ge— 
ſetzesübertreter zu packen. Obenan 
unter den Mordſcheinlerſtaaten ſtehen 
Georgia, Alabama, Nord- und Süd— 
kraolina, Tenneſſee und Virginien. 


Auslan». 


Er tit 45, fie 44 


— Der 6jährige Kaifer von China 
leidet an einem Anfall von Keud- 
huſten. 

— Belgrader Blätter melden, daß 
in den eroberten Gebieten zwei neue 
Korpskommandanturen errichtet wur— 
den. 

— Eine Meldung aus Belgrad be— 
ſagt, daß die ſerbiſche Regierung bereit 
ſei, Delegaten nach Wien zur gütlichen 
Beilegung aller Streitfragen zu ſenden. 

— In Wien iſt nichts über ein Pa— 
riſer Gerücht bekannt, das von einem 
ſerbiſchen Proteſt gegen Oeſterreichs 
militäriſche Vorbereitungen ſpricht. 
Letztere koſteten bis jetzt etwa 105 Mil⸗ 
lionen Dollars. 

—, Heftige Scharmützel zwiſchen 
Griechen und Türken in der Gegend 
von Janina, Epirus. Erſtere beſetzten 
wieder zwei Städtchen, hatten aber 
ſchwere Verluſte. 


— DO meh!— „Und mas meine Ehr- 
Yichteit betrifft, da fann mir fein 
Menſch auf der ganzen Welt auch nur 
das allergeringſte nachſagen! Ich bin 
hrlich durch und durch, bis auf die 

ochen! — „Kunitftüd—bei unſerer 


gelangt ſei. 


Darf nicht für England bauen: 
VNämlich die Parſevalluftſchiffgeſellſchaft.— 
Gerüchte über Kanzler- und Kabinets⸗ 
frife geben nml--- 
reichifche 
gnade entlafjeı worden! 
(Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 16. Dez. ES geht wieder 
eine Dienge Gerüchte umher, daß ein 
Kanzler- und Kabinetstrije bejtehe 
und bereits in ein afutales Stadium 
Die Gerüchte haben zwar 
mit außergewöhnlicher Bromptheit ein 
amtliches Drementi erfahren, aber fie 
erhalten fich hartnädia; und daß ir 


Der vormalige öfter: 


Kriegsminifter war in Un: 


| gendetwas an der Sache jei, wird ziem= 


lich allgemein als ficher erachtet. 


Abendyon, Ehicage, M — den en 16. Deiember 


das Reichöfriegsminifterium geleitet, 
hätte fürzer gar nicht abgefaßt werben 
fönnen. 3 ift dem Perabjchiedeten 
nur der Orden der Eifernen Krone 
verliehen worden. 

Der Rüdtritt des FML. Schemug 
bom MVoften des Generalitabschefs 
wird in ähnlicher fnapper Yorm mit- 
geteilt. Für Ddiefen werden Gejund- 
heitsrüdfichten ald® maßgebend ange- 
führt. 

Als wahrer Grund der plößlichen 
Veränderungen hat jevoh, mie bon 
fonft vorzüglich unterrichteter Seite 
verlautet, ganz etwas Anderes zu gel- 
ten. Namentlich heikt e8 vom General 
v. Auffenbera, daß er gegenüber dem 
Kaifer Franz Xofeph fich ala friedlich 
gerirte, mährend er beim Berfehr mit 
den Erzberzog-Thronfolger 
Terdinand den Kriegerifchen heraus 
bi. WS diefer „Zmwiefpalt ver Na: | 
tur” dann entdedt wurde, fiel der Ge— 
neral an allerhöhfter Stelle in In: | 
gnade. 


Der in der letzten Zeit vielgenannte ſtellt worden, 


Konſul Edl, welcher als Sonderbe-⸗ 
vollmäcstigter ber Regierung fich unter | 
fo jenfationellen Umftänten - nad) | 
Prisrend, Albanien, begab, um die 
Prohasfa-Affäre an Ort und Stelle 
zu prüfen, ift heimgefehrt. 

Mündlich hat er über feine Unter: 
juhung berichtet, daß Konſul Pro— 
hasfa underjehrt geblieben fei. iln- 
zweifelbeft aber jeien von Serben 
Verlegungen tes Völferrehts began— 
gen. 

Weitere Schritte feitens der Reagie- 
rung find nunmehr zu erwarten. 

Aus Krafau wird berichtet, daß ruf- 


' ftiiche Spione dort ein Mafchinenge- 


| wehr zu ftehlen berjucht haben. 


Uebereinitiinmend lauten diele nur | 


in unbedeutenden inzelbeiten von 
einander abweichenden Gerüchte dahin, 


dat eine ernite Verftimmung zwiſchen 


dem Kanzler dv. Bethmann 

und dem Staatäfetretär des 
Delbrüd vorhanden fei. 
es, 


Innern 


daß der Kriegsminiſter v. Heerin— 


Hollweg 


Vier 


Franz 


Ein Freudenfen. 


Grundſteinlegung für das lutheri⸗ 
ſche Lehrerſeminar in River Foreſt. 


Feſtreden und Geſang. 


Anſtalt zur Ausbildung von Lehrkräften 
für lutheriſche Gemeindeſchulen wird 
aus Addiſon nach einem Chicagoer Vor— 
ort verlegt und bedeutend vergrößert. 


Eine gewaltige Menichenmenge hat 
geiterntachmittag in dem®ororteftiver 


| Foreft fi an der feierlichen Grund: 


fteinlegung für das neue Xehrerjeminar 
der lutheriſchen Miſſouriſynode be— 
teiligt. Die große Maſſe des Publi— 


| fum3 war natürlich von Chicago ge- 


| 


aber audb aus fait | 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


Jämmtlichen WVororten in weitem lim | 


freife der Stadt, fowie aus dem 
nern von Yllinois und aus verfchiede- 


In⸗ 


nen benachbarten Staaten hatten fich | 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| Unteroffiziere find in Haft genommen 
| worden. | 


S2oralberiqht. 
Der moderne Juggernaut. 


Zehnjähriger Anabe überfahren und 
tötlich verletzt. 


An Potomac Ave. und N. Leabitt 


| Str. wurde Samitag Abend der zehn: 


Ebenfo heißt | 


gen und der Reichsichahiefretär Kühn | \ t mn 
ı bedienten Kraftwagen überfahren und 


in Meinungsrerjchievenheiten geraten 
jeien. Den Anjtoß zu der Krife haben 
angeblica die erheblichen Neuforderun- 
gen für Rüftungszmede gegeben, 


| innerlich jchiver verlett. 


mit | 


melchen die Regierung dem Reichstag | 


aufzumwarten qedenft und die alle bis- 
herigen Gtataufftellungen über ven 
Haufen werfen müjlen. 

Iatjächlich deutet die „Norddeutjche 
Allgemeine Zeitung“ an, daß außer 
der, jchon wiederholt erwähnten Luft- 
flottenorlage neue Forderungen für 
- Heer gededt werden müfjen, wenn 
das Reich jeine Mehrmacht auf der 
höchften Stufe der Leiltungsfähigteit 
erhalten molle. Das Blatt bemerft, daß 
die bereitö im Frühjahr aufgemachten 
Ctatbilanzen die meiteren Ausgaben 
für den Heeresbedarf nicht berüdfich- 
ttgt hätten, „wie fie angefichts der 
Weltlage unvermeidbar fein werden“. 
Damit meint e3 die jehnellere Aufitel- 
lung bonMafchinengewehrfampagnien, 
die Bejpannung für die Feldartillerie 
und die Bildung der neuen Kavallerie- 
diviſonen. 

Im Zuſammenhang mit der angeb— 
lichen Minderwertigkeit der Krupp’- 
hen Kanonen, welche der Verlauf des 
Balkankrieges ergeben haben ſollte, iſt 
von großem Intereſſe eine Nachricht, 
welche ſich auf die neueſten 163ölligen 
Kruppgeſchütze bezieht. Es wurden 
ſoeben etliche Zahlen veröffentlicht, die 
einen Begriff bon der gewaltigen 
Eröße diefer Kanonen geben. 


Für die 16zÖlligen Gejchiige find 
drei berjchiedene Längen borgejehen, 
Kaliber 40, 45 und 50. Die Rohr- 
länge der größten beträgt über 21 
Meter. 

Auch diefes Gefhüt ftellt einen be- 
deutfamen Fortfchritt dar gegen die 
bisherigen Shfteme durch eine Anzahl | 
technifcher Neuerungen, über deren 
Wejen jedoch Stillfchmeigen beobachtet | 
wird, 

Wie die Firma Krupp, it auch die 
Reichsregierung darauf bedacht, daß 
die Fortichritte auf folhem oder ver- 
mwandtem Gebiet nicht von fremden 
Nationen nachgeahmt oder fonitiwie 
ausgenüßt werden können. 

‚sn Uebereinftimmung mit diefer Ge- 
pflogenheit hat es bie Regierung, wie 
berlautet, jüngft verhindert, daß die 
Parfevalgefelif vaft den Bau von Luft— 
ſchiffen für die engliſche Armee über— 
nommen hat. Die britiſche Militär— 
verwaltung hat, wie es heißt, eine 
große Anzahl von Luftſchiffen bei der 
deutſchen Firma in Bau geben wollen; 
auch waren die Offerten überaus ver— 
lockend, aber da die Geſellſchaft zur 
Ausführung des Auftrags der Erlaub— 
niß der Regierung bedurfte, ſo wurde 
der Plan der britiſchen Gewalten 
durchkreuzt. 

Im Alter von 84 Jahren iſt in Ham— 
burg Karl Schulze, der Gründer des 
dortigen, ſeinen Namen führenden 
Theaters aus dem Leben geſchieden. 

Wien, 16. Dez. Höchſt bezeichnend 
iſt die Art, wie der wiederholt erwähnte 
Wechſel auf den wichtigen Poſten des 
Kriegsminiſters und des Generalſtabs— 
chefs amtlich angekündigt worden iſt. 
Die Meldung von der Entlaſſung des 
Generals v. Auffenberg, der bislang 


Fröhliche Weihnachlen! 


hat keine wirkliche Bedentung für den 
Dyspeptiker. Sein Magen iſt ſchlecht, 
ſeine Leber träge, ſeine Eingeweide ver⸗ 
ſtopft. Kein Wunder, daß er ſich elend 


 HOSTETTERS 
MAGENBITTERS 


vor den Mahlzeiten re 


dazu beitragen, — 
winden. Brobirt Alle 
sie yes 


jährige Bernhard Fradfin, Nr. 2244 
Potomac Ave., von einem von Clarence 
Sabeter, Nr. 323 N. Hermitage Une., 


Im Norwe— 
giſchen Tabithahoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, iſt er geſtern geſtorben. 

Sabeter wurde verhaftet, aber ge— 
gen Bürgſchaft bis zum Inqueſt auf 
freien Fuß geſetzt. 

Von einem vom Eigentümer Relſon 
K. Reeſe, Nr. 2810 Warren Avenue, 
ſelbſt bedienten Kraftwagen wurde an 
N. Wood Str. und W. Chicago Xbe. 
der 13jährige Leo Kriece, Nr. 1845 
W. Huron Str., überfahren. Reeje 
ichaffte ihn nah dem St. Marienho- 
Ipital, Dort wurde feitgejtellt, daß 
der Knabe innerlich ſchwere Verletzun 
gen erlitten hat. Sein Zuftand mird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
Bon Neefes Verhaftung hat die Polizei 
Abitand genommen. 

Haben ausgelitien. 


Trederid Eroh, Nr. 2409 Moffat 
Str., der vor aht Tagen gelegentlich 
einer Gafolinerplofion in der in BVer- 
bindung mit Guthaus & Matthews’ 
Gijenwaarenhandlung, Nr. 1524 Mil: 
mwaufee Unpe., betriebenen MWerkitätte 
jchmwere Brandmunden erlitt, ift diejen 
geitern Abend im St. Elifabethholpital 
erlegen. Die Leiche befindet jich im 
Beitattungsgefhäft Nr. 1319 Mil: 
mwaufee Abe. 

Die dreijährige Agnes Majcan, Nr. 
2359 N. Seeley AUne., deren Kleider 
Samijtag von ihrem vierjährigen Bru- 
der unabjichtlich in Brand geſetzt wur— 
den, ift an den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Brandmwunden geitern im 
St. Elifabethhofpital geitorben. 

Frau Roje Emily Snit, Nr. 9326 
Cottage Grove Xpe., die am 10. De: 


| zember nebit ihrem Gatten von Leudht- 


gas überwältigt wurde, tit geitern, 
ohne bis dahin auch nur für die Dauer 
eines Augenblid3 mieder zu fich ge- 
fommen zu fein, im ©t. Bernharbho: 
fpital ing Jenſeits hinübergeſchlum 
mert. Yhr Mann mar jhon am 10. 
Dezember geitorben. Die Molizei 
mutmaßt, daß er in der Abficht, jich 
und die Gattin zu töten, das Gas an— 
gedreht habe. 

Mortimer Doyle, Nr. 5157 Eme- 
rald Une, ijt geitern an den Folgen 
von Verlegungen gejtorben, die er jich 
mutmaßlih durch einen Sturz von 
einer Glettrifchen zugezogen hatte. Der 
6Tjährige Mann lag bemußtlos an 
Halited und 42. Str. auf dem Pflaiter, 
al3 man ihn fand. 


„Der Bunderdoftor,‘ 


Die letzte Woche des Gaftipiels der Ober: 
ammergauer. 


Konrad Dreherd zmerchfellerfchüt- 
ternde Bauernpofje „Der Wunderbof- 
tor” ift geitern Abend im Criterion 
Theater an der Sedamwid Straße von 
ben Dberammergauer Bauernjpielern 
in bollendeter Weife dargeboten mor- 
den und wird heute, Montag, Abend 
wiederholt. Die gegenwärtige Woche 
ift die legte des Gaftjpield der Ober- 
ammergauer, und mer fich biäher die 
Gelegenheit noch hat entgehen laffen, 
fih an deren vorzüglichen Leitungen 
zu erfreuen, follte nun nicht länger 
zögern. Nachitehend der Spielplan 
für den Reft der Woche: 

Diendtag: „Der Pfarrer von 
Kirchfeld", auf Wunfch des Deutfchen 
Lehrervereins. 

Mittwoch und Donnerstag: „'s Le— 
nerl von Oberammergau.“ 

Freitag: „Almenrauſch und Edel— 
weiß.“ 

Samstag: Nachmittags, „'s Lenerl 
bon Oberammergau”; Abends, „Der 
„Amerikaſeppl.“ 


— V eu. Ze ⸗ 
Ru re mollen Yan 


er 
auf der 





mehr oder minder 


zahlreiche Abord= | 


nungen eingefunden, um dem fejtlichen | 


und feierlichen Aft beizumohnen. 

Pojaunenchor von Aurora. 
Meihepoll eröffnet murde die Tyeier 
bon dem Pofaunendhor aus Aurora, 
welcher unter der Leitung des Lehrers 
Hoffmann eine Feltoupvertüre vortrug. 


| Nachdem fodann Direktor Theo. Brohm | 


vom Lehrerſeminar in Addiſon — das 
nach River Foreſt verlegt werden ſoll, 
ſobald der große, dort in Angriff ge— 
nommene Neubau fertiggeſtellt iſt — 
eine Begrüßungsanſprache an die Feſt— 
verſammlung gerichtet, wurde von die— 
ſer der Choral „Gelobt ſei der Herr“ 
geſungen, unter wirkſamer Begleitung 
des vorerwähnten Poſaunenchors. 
Präſes Pfotenhauers Feſtrede., 
Es ergriff dann der Präſes der 
Miſſouriſynode, Paſtor F. Pfoten— 





bauer, das Wort und hielt die deut- | 


ſche Feſtrede. Er führte in diejer aus, 
wie die Miffourifynode fich allezeit be- 
Itrebt habe, der Mahnung Luthers: 


riftliche Schulen zu errichten und zu | 
erhalten, nach Kräften gerecht zu mwer= | 


den. 


In den erjten Jahren des Be= | 


ftehens der Synode und vielfach aud) | 
fpäterhin habe deren Geijtlichfeit jich | 


ı neben ihren geiftlichen Pflichten auch 


dem Schuldienjte gewidmet. Bald aber 
habe man fich dazu entjchließen müflen, 
geeignete Lehrkräfte heranzubilden für 
die an Zahl jtetiqg zunehmenden Ge- 
meindejchulen. Es jet in Ft. Wanne 
ein Lehrerjeminar errichtet morden; 
Thon nach vier Jahren habe diejes aber 
bergrößert werden müfjen. Zu diefem 
Smede jei die Anjtalt nad Addifon 
berfegt worden, wo fie jeither jegens- 
reich beitanden Habe. Die jteigenden 
Anforderungen machten jet eine mei- 
tere Vergrößerung nötig, und opfer- 
willig hätten die Gemeinden der ©y- 
node und ihre Mitglieder die Mittel 
geliefert zu jolcher Vergrößerung. Ein 
Freudentag für die ganze Synode jei 
der nunmehr gefommene Tag der 
Grunpdfteinlegung. Bis hierher habe 
Gott geholfen, er werde meiter helfen, 
wenn die Gemeinden und ihre Mit- 
alieder beharren auf der Bahn, melche 
die Väter gewandelt. 
Der Sefthymnus. 

An die deutſche Feſtrede ſchloß ſich 
der eindrucksvolle Vortrag des Feſt— 
hymnus, zu welchem vom Programm— 
ausſchuß den 100. Pſalm, in der Ver— 
tonung von R. Meiſter, gewählt wor— 
den mar. Ein 400 Stimmen ſtarker 
Feſtchor, gebildet aus dem Singchor 
der Chicagoer Lehrerkonferenz und 
ausgewählten Sängern von 18 Ge— 
meindechören, brachte, die Kompoſition 
in ſchönſter Weiſe zur Geltung. 

Paſtor J. Miller von Ft. Wayne, 
Vizepräfes der Synode. hielt darauf 
eine FFeitrede in englifcher Sprache, 
und in englifcher Sprache wurde dann 
audh vom Chor des Lehrerfeminarg, 
der Hymnus „Herr unjer Gott, mie 
aroß bift Du”, fomwie, im Maffenchor, 
der Choral „Ob, daß ich taujend Zun= 
gen hätte” gelungen. 

Aft der Grunditeinleguna. 

Nachdem Pastor Theo. Kohn die 
Lifte der Dokumente, der Zeitjchriften 
ufm, verlefen hatte, die in denÖrund- 
ftein eingefügt worden find, imurbe 
defien Vermauerung von Paſtor W. L. 
Kohn, dem Präſes des Diſtrikts Nord— 
illinois, vorgenommen, der dabei im 
Gebet den Segen des Himmels auf die 
Anſtalt herabflehte. Nachdem die drei 
ſymboliſchen Hammerſchläge gefallen 
waren, betete die ganze Verſammlung 
den apoſtoliſchen Gruß; Paſtor Theo. 
Kohn ſprach das „Vaterunſer“, und die 
Feier wurde zum Abſchluß gebracht 
mit dem im Maſſenchor geſungenen 
Liede „Gelobt ſei der Herr“. 

Für einen Fonds zur Schaffung 
von Gartenanlagen auf dem Gelände 
der neuen Anſtalt wurde während der 
Feier von 150 Vertrauensleuten eine 
Sammlung vorgenommen, die einen 
reichlichen Ertrag lieferte. Auch wur— 
den Glückwünſche verleſen, die zu der 
Feier von lutheriſchen Lehranſtalten in 
Roßbury, N. Y., Oakland, Kal., und 
Ft. Wayne, Ind., eingelaufen waren. 

— Die türkiſche Kriegspartei ſoll 
wieder ſehr an Macht gewinnen und 
den Beſtand des Kabinets bedrohen. 


Begen alle Kungenleiden 


Nehmen Sie 


Dr. Auguſt Roenig’s 
Hamburger 


— —— — — — —— — — — — — — — — 


Strumpfwaaren- 
Erſparniſſe 


Feine merzeriſirte nahtloſe 
Damenſtrümpfe, wert 2 

abc, Ipeatell au........ 150 
Männerſocken die „Black Cat“ 
Marte, garantirt zu J 

friedenitell., reaul. 2öc 1 I 
Union Leader Soden f. Män- 
ner, garantirte Qualität — 


4 in. ciner Schachtel, 
ſpeziell, Schachtel 


Haarwaaren 
und Kaäͤmme. 


Weihnachls Spezia ifülen 


Hinterkämme, eine endloſe 
Auswahl, vprachtvolle Gold— 
einlage und mit Rheinſtein 


beſetzt, wert bis zu 32 —W 


ver Stück.. 

Barrettes, mit "Niheinitein be» 
legt, 6 soldfront, in allen 
Preislagen; eine Di Bar: 
tie, wert bis zu $1.2 


per Stüd 
Zöpfe, 20, 22 m. 24 Zoll lang, 
daar, - dc 


reine Sualität 
$2.00 Wert, Stüd 


Peljwanren für Weihnachten 


Moderne und zuperläflige Pelze 
find ein ansgezeichnetes 
nachtsgeſchent. 


Unſere 


BEN wert bis 


ſpeziell zu 
Mädchen- und Junior-⸗Coats, aus 
Ginchilla Roveity Miſchungen u. 
Diagonals, 
nirt, wert 


Schwarze 
Muffs, 


Artikel 


Pelz 
Kſtandig und wir offeriren die be— 
ſten Qualitäten und Facons 
ungewöhnlich niedrigen Preiſen. 
; Plüich-Goats für Damen n. Mäd- 
den, garantirtes Satinfutter, gro: 
ber Sbawlfragen, 

> Manichetten, 
garnirt mit aroßem Urnament— 

zu $22.50, 


EEE TERERER 
und bi 
, aroße Kifien- 2 
form, Tpesiell Alt. .nen.n.. 

Natürlicies Groß 


grober fanch tragen LER 
nilienmruff, fpesiell.. ‚39.00 


Schirme und Männer: 


Tauſende v. neuen vpiellachen 


Schnelle und ſichere Ablieferun 
Einkäufen mit Auto, 
tüufcht wird, 


von allen 
fo daß nieinand ent- 


Spieliahen — Auswahl zu niedri- 
sen 


Trei ESpezialofferten von allen 
Arten Spiele für Anaben 5c 
und Mädchen, fpea., ?dc, de, 


Großes Schaukelpferd, mit Sattel 
u Steigbügel — ſpe⸗ 1. 
ziel 


DBladboard für Kinder.. ..25€ 
Eiſerner — ſtart ge > 22e 


macht, au. 
— Wagen, fast oem. Te 
anch bekleidete gelentige 
Puppe, ſpeziell zu. 8e 
Geſchichtenbucher für Stna- 

ben md Mädchen, ipes.. 220 
Klapptiſche, — Be 
a zu. ch .49e 
Puppen Möbel - Sets, Deitehend 
aus Stühlen, Tiſch und 22c 
Vett, per Set.. 

Mehaniide eiſerne Svpielſachen 
in großer Auswahl 


22c 


zu 45e und 


Kiite mit — 
für Knaben au. 


Weib: 
Spezielle Preije. 

Leiet: 

Abteilung iit voll: 


Damen, 


$1.50 und 
fpeziell zu, 
ver Stüd.. 


zu 


umgeſchlageneJ börfen, ein 


einſeitiger Effelt, 


Auswahl 


16.98 


fanch 


fhön gar: 


4.98 


braune Gouch 


pier in 


For Bel; Set, aeichenf, 


lär 50c, 


Schmuckſachen, 


Regenſchirme für Damen und Herren, eine 


aroße 
Partie für dieſen 


ſchachtel, zu. 


Werte, 


Auswahl zu alten Preifen; eine Tvezielle | 
Verlauf, $2.00 
fanch — in fanch W — 


mit | 


1.48 


Münnerhemden mit nefätteitem. Buſen, große 


Auswahl von Muſtern, 


reguläre 69c= 
Iterte, fpeziell für diefen Berfauf.. 46e 


Kniehoſen für Knaben, ſchwarz, 


braun, gemiſchte 


ſpeziell, per Paar.. 


Halsbinden für Männer, ‚reine Seide, 
us swabl don — 25c ımd 


verte, per Stüd. 


ombination Ses, beitehend ans Hoienträner, 
q dc 


zeihnachts FO — 


Aermel- und 
ein ſehr gutes 
per Set. 


ei ee 


Stnabenhäte in alten "Farben — aus feinen 
— wert bis 


Materialien gemadt 


$1.00 — zu 


Tiſchtücher und 
Gardinen-Serim 


Volle Größe Tapeſtry Tiſch— 
decken, extra ſchwere Quali— 
tät, in großer Auswahl von 
Farben, reg. 1.98 1 39 
wert, ſpez + 
Gardinen-Scrim— mit Bor- 
der in weiß, creamfarbig | 
und Ecru — rege 
fär 29c wert, Yard. 


Stoffe, m — 17e 


3ze⸗ ſchlag, 

19€ | eiderbürſie 
" Glas⸗ -Snarbehälter .2 Puderihadtein, imi- 
Glas 
Tedel, IveziellerPargain, Stüd. 


lic 


Ingerſoll 
$2 werte, bei dDiel. 
Toilette: Sets, ſchwa 


"gran und | 
Haarbürite, 


große 


tirtes 
tirter 
Schr große Auswa 


ge »fchliffenes 
wert 


— 44e 


rei, 
meit, 


ſ— —⏑— 
Handtaſchen 
Kurzwaaren 


Leder-Handtaihen für 
mit ichönen 
importirten 

lede ergefütte tt, 


Leder Narten- u. Geld- 


Weihnachtsgeſchent— 
eine spezielle 
zu. 
Brieipavdier in. großer 
Holly⸗Schachtel, 
24 Bogen mit Kouber— 
ten, 2öc Wert — 


ieller Bargain 
Au 10€ 


Eine Bartie "Brtefpa- 
Schachteln, — 
ein ſchönesWeihnachts— 


— ‚250 


7 ivezieller 


Tafchenupren, reguläre 
”erlauf nur. 

r3e 
Spiegel, 
wert $1. 50, 


Spiegeln, geſchliff. Glas 
Schmudiachenfäftchen, 


Rahmen, 
regul. 
Werte, 


95c 


der, 
$2 


tal, 


febr autes con, $1.25 


500 
Leder, 
Knopf = 


in 


ſpe⸗ 
verlaufs 


te Schũhe, 
Knopf⸗ 
Leder, ve, 
3iell zu.. 


TZoiletteartitel 


Schöne Partie von 
Ringen für Damen, 
Männer und Kinder, 
;u allen Preifen; für 
diefen DBerlauf, ein 
Ring ze 
Steinbejaß 

zu nur 

Eine feine Auswahl 
von Gürtelnadeln — 
gradirt und mit Stein 


en. 106 
1.48 


Sitberbe- 
K 
— i9e 


Rugfeite, 


ilberplat- © 

filberplat- 25 
I von Schmudiachen, 
Silberwaaren, Uh— 
Photographierah⸗ 


Schreibzeuge und NRafirfpiegel ufw., 


zu fehr niedrigen Preiſen. 


Unterzeug 


Fließgefütt. Leibchen und ae 
tür Damen, requl. 50 


Muiter von Männer: * 
in Baumwolle und Wolle „m 

wert bis $2, Stüd 65e 
Natnrwoll. Hemden u. Hosen f 
Männer, Robdal Mill 79€ 
1.25 Wert, fpesiell 

Feine gerippte Leibchen und und 
Holen für Damen, Glaific, hand: 
finiibed. Die Nüäbte durch Die 
Zaillenlinie find ges 


ihüßt, 1.50 Wert 


Baby Bonnets 


Wir zeigen die bollitän- 
digite Rartie von Kopftrach- 


ten für "Babies und 


in allen neueiten Faconz 


fncziell aufwärts 


Schnittmuster 


Wir führen eine vd. 


tie von Butterid-Mujtern u. 


Mode-Büchern. 


alle Größen, zu.. 
Tamenihuhe mit hohen od. 
niedrigen Abſätzen, 


Facons, 
Leder = Oberteil — 
während dieſes Eröffnungs—⸗ 
nungsverſaufs Ü 
zu. + 
Sinabenihube, Größen 1 
bis 5%, gute, danerbaf- 


Facong, 


| Hübſche Untermustins für Weihnachts: Gejchente | 


Nachtkleider für Damen — 
Slivover und Empire ar: 
cons, mit zarten Spißen u. 
Sticterei befegtt— wert 1.48; 
5 & a. > pen — 
ſpegiell für 


Korſeiſchuuer in vielen ud für nur 


Facons gemacht, mit Spigen oder 
Sticferei beiegt, in Holly: 
45c 


ſchachteln, ivesiell vielen 


Serzensentgleifungen. 


Junger Mann bedrohte Dr. MeGill.-Derbe 
Antwort an anfprucsvolle Mädchen. 
Edwin Betts ift heute von jeinem 

Vater nach New York zurüdgebracht 
worden. Der junge Mann mar in 
Harriet McGill, Tochter eines mohl- 
habenden Arztes, Dr. John U. Me— 
Gill, 4938 Drerel Boulevard, verliebt 
und hatte fie auch nach ihrer Heirat 
mit dem Bänfer William Fillinger in 
Indianapolis im lebten Dttober belä- 
ftigt, Schließlich angeblich ihren Vater 
mit dem Qode bedroht, fo daß er bei 
feiner Antunft aus New ort am 
Samftag Abend in Gemwahrlam ge= 
nommen wurde. Die ftäbtiiche Hilf3- 
ärztin Frl. Dr. Klara Seippel unter: 
fuchte den jungen Mann gejtern auf 
feinen Geifteszuftand und erklärte ihn 
für normal. 

Unlängjt hat einflub heiratsfähiger 
Mädchen erklärt, dah e3 unmöglich fei, 
mit weniger ala $5000 im Nahre eine 
Familie zu ernähren, u. die Klubmit- 
glieder verpflichten fich, feinen Mann zu 
„nehmen“, der nicht mindejtena $5000 
im Jahre verdient. Darauf hat ein 
Klub junger Männer in Ravensmoop, 
U. 2. Alingemann, 1719 Wilfon Upe., 
Präfident, jeht geantwortet und feine 
Mitglieder verpflichtet, fein Mädchen 
zu heiraten, welches jolche Anjprüche 
macht, eS fei denn, die Schwiegereltern 
verpflichteten fich, dem jungen Paare 
jährlich $5000 zu bezahlen, da jene 
ihre Töchter in fol anfpruchsvoller 
MWeife erzogen hätten. E3 jet tatjäch- 
lich unmöglich, daß ein Mann $5000 
im Sabre verdient, ehe er über die be- 
ften Lebensjahre hinaus fei. 


Zerſchmettert. 


Genoſſe des Verunglückten konnte gerettet 
werden. 

Auf einem Schmwebegerüft ftehend, 
ließen heute die in Dienften der F. L. 
Blunt Company, Nr. 112 ©, Clarf 
Straße, ftehenden Anftreicher Dennis 
Reardon, Nr. 3400 Eharlton Straße, 
und Auguft Holt, Nr. 3845 N. Datley 
Zur. — * vr ne ee 


Lange Kimonos — in Velour 
und Slannelettes — 
großen Ausmwahl—alle Grös 


ſehr hübſch beſetzt — 
ſpea iell offerirt 


Fanch Teeihärzen, 
weißem Lamn aemadt, int 
Fac., 


- in einer | Werte Hi3 zu 2.50, 


ipeziell, Stüd 


bi3 zu 2.75 — 
grober Nargain 
aus nettem 


ſpeziell ſpez. f. dieſ. Verlauf 


— — 


13. Stocks gelangt, als das Leitſeil 
riß, das Reardon in der Hand hatte. 
Das Schwebegerüſt ſchnellte im ſelben 
Augenblick in eine ſenkrechte Lage. 
Folk hielt ſich krampfhaft am Seile 
feſt und ſchwang zwiſchen Himmel und 
Erde in weitem Bogen hin und her; 
Reardon aber ſauſte in die Tiefe und 
wurde auf dem Pflaſter zu einer un— 
förmlichen Maſſe zerſchmettert. Bald 
darauf ſtreckten ſich aus den Fenſtern 
des 13. Stocks hilfreiche Hände dem 
Folk entgegen, bekamen ihn auch glück— 
lich zu paden und zerrten ihn durchs 
Tenfter in Sicherheit. 

Die Leiche des Verunglüdten befin- 
det fich im Beitattungsgefchäft Nr. 740 
S. Wabafh Abe. 

U. F. Skibbe, der Werkführer der 
zu Company, behauptet, daß das 

% 3oll dide Leitfeil jeit 6 Wochten 
* Gebrauch und in anfcheinend tadel- 
lofer Verfaffung gemejen fei. 


Teuer im Möbelladen. 


Sn Emanuel Nemmanz Möbellaben, 
Nr. 2049 Milmaufee Avenue, brach 
heute Feuer aus, das mutmaßlich durch 
Kurzſchluß verurſacht wurde. Es griff 
unheimlich ſchnell um ſich und gefähr— 
dete die angrenzenden Läden, wurde 
aber, dank dem energiſchen Eingreifen 
der Feuerwehr, gelöſcht, nachdem es 
insgeſammt etwa $1,000 Schaden, 
rn am Lager, angerichtet 
atte 


— Un ber fleinen Bahnftation Ma- 
tengo, ‘a., murbe der Syarmer Eafter- 
dan von Wegelagerern ‚angefallen, halb 
totgefehlagen und um $4490 beraubt. 


— iſt das 
beſte erhüllliche 


Mittel gegen 


Extra große deutſche Wollen Nap 
doppelte Vlanfet3, in grau, ſob⸗ 
farbig, weiß u. fanch Blaid, wert 


Kiflen-Einfapianur und Mittel- 
ftitce, in bübih. Entwurf, 


Sperialitäte 


Amportirte Glacı € 

für Damen, fer weide © 

lität, umfere extrafbes; ss 
eidehand 

Kayſer Patent Fing | 

mit 12 Anöpfen — k \ 

fveziell zu. eu 

Seidegefütterte Ga 

fhube, reguläre 50% 9 

Werte, fpeziell zu 


Seide 
u. Kleiderſt 
als Weißnachtsge 


Reinjeidene fi 
Soie, Eatin a 
line und Taffetta, 
breit, reguläre 100: | 
Hr fe. Ipesiell, * Re 
* orm Serge, Bull ’ 
breit, reine Wolle, große — 
benauswahl, ein gutes ih⸗ 
ar — 


Yard.. 
anch ® Boplind 
jene und ae. 


neue Br Farben — 
— e, — fpeziell 14 
diefen Verlauf, Mdrnmmın 


Beih- 
‚Be 


Schuh⸗Verkauf 


In dem größten Schuh-Depar- 
ment der Nordieite. 


Damenſchuhe, 
Tuchoberteil, 

Schnüre, ferner mattes Le 
alle Größen, 
$2.00 Werte, zu. 

Mädchen- u Kinderichuhe 
aus Batentleder, Gun = 
Kalbleder, 


Patentleder, 
Anöpfe oder 


1.49 


Knöpf =» 
Werte — 


e 


mattes 
und in 
» oder 
peziell 


Schnür⸗ 
Zu 


Gchnür⸗ und 
* 


Taſchentucher u. Bänt 
als Gefcdhente 


Swiß beſtickte Taſchentücher die Damen 
bandgeiteppt und gegadt, ko ter re 


15c Wert, per Stüd.. ——— 


Reinleinene Taſchentücher für Yon 
fäumt, fanchy beitidte Eden und mi Sairla 2, 
in einer — ma — IB 
zu nur. . «sh n 
Neinteiene —— für Männer — 2 
geitepdt und fein — Initiale — 

Dutzend in einer — Sr, — o * 1de 
Herren, bandgeitepnt und TeiDeUeRMEE x 
Anitiale, per Stüd.. Z 


per Stüd.. 
Weich ——— — Zaihenti 

Holly-Bänder — eine ieh Töne — — 
gewöhnliche 100-Artilel — 


. 


Eine feine Auswahl von fanch Strunp 
tern, iu DE EIGEN — — 
per Paͤar, 220 und ........ 


Spezialitäten ü 
Gandy 


Sanerfraut-Gandh, rn? 
ver Bid 


Kinder; 14 
mn nennen ....., } 
— — 

ver pÿPP.. —ER 
Pfirſichſteine und Zi⸗ 
tronendrops, Pſd. .. ... 
ee ertra 

feine Qual., Bfd 

Minzen- —— 

beſte, per Pfd... 


250 


le Bar- 


| Bettdeden, Blantets und Damaft 1 


Bettdeden, einfach weit, roia und 
blau, bandbeiranft u. ausgezadt, 


Kifiendezüge, 45 bei 36 (vor 
beitidt, gezadt. R 
3 reguläre —* Größe, 
+ = un { 
euticher import. mercerizeh 
feldamatı, 60 * breit — 
lärer 35c Wer 


Var 
Nattenberg Genterpieces, 24 5 
im Quadrat, mit band. 
tetem Mittelftüüc, 

Wert, 


Säumen), 


1.59 


T5c ölleoocoosncnnuen, 


Wegen eines Keffels Bier, 


Unbefanntem Arbeiter wird von 
Sehgenofien der Schädel eing ei 
Ein 26 Jahre alter Arbeiter, der m 
unter dem Namen Michael befannt 
hatte gejtern Abend im Haufe des ? 
Katherine Zerivehti, 1214 Süd Umie 
Straße, mit drei anderen Koftgänge 
gezecht und, ala an ihn bie Reibe { 
fich geweigert, einen Keffel Bier zu Br 
holen und zu bezahlen. Der ; 
einer der Leute, der 28jährige R 
Polka, wie die in Zeugenhaft 
che Koftwirtin erzählt, To aufg 
daß er aus der Küche ein Beil 
und mit beffen jtumpfer Seite ° 
Mann auf den Kopf flug. Sau ie 
fant der Angegriffene zu Boden, % 
hatte einen Schädelbrud erlitten, 
die Aerzte im Countohofpital & 
feln, daß fie ihn am Leben € 
fönnen. Der Täter und feine 
Genoffen find flüchtig. 
Darüber, wer zwei Gläfer Bier 
zahlen follte, gerieten in einer ZB 
Ichaft in der Nähe der Welt Obio 
und Nord 40. Upenue heute 
STjährige Michael Eronoſtich 
Weit Ohio Straße, und Zong 
in Streit. Erfterer murde jchl 
bon leßterem zwei Mal im * 
geſtochen und — 
der Täter wurde ein 
fpäter verhaftet. Perco # 
alt. Der Verwundete 
hojpital. 


Der 


ix 


fin 


— 


Körperverlegung b 


Bat einen Straßengänger über d 
gefahren. 

Der 58jährige George Kan 

1638 N. Ridgeman Abe, 

an Randolph und Union Str, 

nem bon Carl Marz, Ne. 90 5. 2a 

Str., bedienten —— 

ren. Der Berunglüdie, ee 

Armbrud, Quetjhungen u 

Derlegungen erlitt, befin 

ner Wohnung in »ürzl 

lung. Marr murbe 





Gtraße, 
. ILLINOIS. 
Private Exchange 1498 Main, 
Automatic 63-356. 


jeder Remı Inß Gens —JJ Be 


* 22 ..83,00 
4.00 


us Becond Class Matter September 9th. 
— Dlimois, under 


„...........—......uu.... 


| drängt. 
| hat fich gezwungen gefehen, die Fehler 


| 


ben PBrohibitionsftaaten beizu= | 
‚bie troß aller Bemühungen den | 
Hranfehandel nicht unterdrücden fün- 
1, joll ber Bund auf fein Recht zur | 


a ng bes zmwifchenitaatlichen Han- 


| Besiäten und bie Einfuhr von | 
milcbenden Getränfen in bie ges 


en Staaten verbieten. Wie wenig 


helfen würde, zeigt der neuefte | fi 
kürlich. 


erich bes Binnenfteuerfommiflärs. 
iejer muß nämlich betennen, daß im 


Nehinungsjahre nicht weniger 
85 unerlaubte Schnapäbrennes | 


i Faudgehoben worden find, und baf 


| Einheitlichteit 


beamten noch lange nicht 


ben „Mondfcheinbrenne- 
3” entbedt haben. 
gebt die Bundespolizei doch 


| 


balb fo eifrig gegen die uner: | 


Brennereien bor, 

h feinen Gent von den Steuer- 

ben laffen till, zu denen 

ift. Durch die Volitrefung 

Y fees, melches jchon die Ein- 
 beraufchender Getränte in die 
ftaaten verbietet, 


EDITED 


weil Ontel | 


mürbde | 


ee Kaffe nichts herauzfchla= | 


F der anderen Seite würden 
ie Außgaben gewaltig zunehmen, 
rn er auf heimliche Schnapsbren- 
jen nicht mehr blos in den füblichen 
gäftaaten fahnden müßte, 
m au) in den meitlichen Prärieftaa- 
- Und ein je größeres Gebiet feine 
te zu beden hätten, veito leich- 
würde e8 werden, ihnen ein 
— zu ſchlagen. Man darf 

getroſt annehmen, daß der 

— uggel und die unerlaubte 


. Shrennerei einen nie bageme- 


 Iahen madht und von einer 


fon= | 


da& ganze Land erftreden, und bon 
der Freizügigkeit außgebehnter Ge- 
brauch gemacht twoird, fo ift es geradezu 
notwendig, wentajtens die mwichtiaften 
Rechtsgrundſätze möglichſt gleichförmig 
zu geſtalten. Der Geſchäftsmann in 
New Vork, der im ganzen Lande 
Kundſchaft hat, würde in ſchwere Be⸗ 
drängniß geraten, wenn in jedem 
Staate nicht nur ein anderes Geleh, 

fondern au ein anderes Recht gälte. 
Deshalb hat fich unter dem Drud der 
tatfächlichen Berhältniffe das „gemei- 
ne Recht” herausgebildet, das nicht 
nur neben den gejchriebenen Gelehen 
einhergeht, fondern jie häufig ver- 
Die praktiſche Rechtſprechung 


der Vielgeſetzgeberei 
und es würde noch viel ſchlimmer 
um die amerikaniſche Rechtspflege 
ſtehen, wenn es gelänge, die „Autori— 
täten“ gänzlich aus ihr auszuſchalten. 
Denn alsdann könnte wirklich Nie— 
mand ſagen, was in den Ver. Staa— 
ten eigentlich Rechtens iſt. Die Ge— 
richtshöfe würden auf den Stand— 
punkt der türkiſchen Kadis herunter— 
ſinken, die ihre Entſcheidungen nach 
freiem Ermeſſen fällen, d. h. rein will— 


zu verbeſſern, 


Vielleicht wird man auch hierzu— 
lande einmal einſehen, daß die Demo— 
kratie oder die Freiheit nicht durch die 
des Rechtes gefährdet 
werden kann, ſondern nur durch die 
Zentraliſation der vollſtreckenden Ge— 
walten. Bis dieſe Erfenntniß - fich 
Bahn bricht, wird man ſich damit be— 
gnügen müſſen, die Rechtſprechung 
in möglichſt vielen Staaten zu be— 
ſchleunigen, zu vereinfachen und zu ver— 
billigen. 


Banditen, Gämbler und Polizei, 


„Wenn die Not am größten, dann 
ift Gottes Hilfe am nächften.“ Wenn 
wir gute Laune am nötigften haben, 
dann geichieht etivas, was uns herzlich 
cütigen 
Vorjehung deitimmt feheint, uns zu 
jener jchöne Stimmung zu verhelfen. 
Smwar nicht oft, jondern fehr felten. 


| Aber je jeltener etwas ift, dejto mehr 


m mfang erreichen würben, wenn 
fer Bund fi zum Büttel der Prohi- 


omöftaaten machte. 
Daß Iehtere Wunbeshilfe forbern, 
k allein ſchon, wie kläglich ihre 


fehlgeſchlagen ſind, die Ent- iner anderen Zeit des Jahres. 


ſie greift ihn hart an an ſeinem em— 
Was aber ſie nicht gekonnt 


al —* durch Strafgeſetze zu er— 
Angen. 
el en, bas wird der Bund auch nicht 
pllbringen. 


tränte Durch den ungereinigten und 


q Schnaps der 
mer verdrängt werben. 


Pr. 


Nipt der Scheiterhanfen. 


an übertriebenem, eljo echt amerifa- 
hem Reformeifer haben zwei Rich— 
Minnefota erklärt, daß es ein 


dab die Berufung auf „Bor- 
na fälle“, d. h. früher gefällte ober 
richtliche 
—88 — Rechtſprechung iſt. 


mn 


id Wolgerichtigfeit, immer wieder ſo 
Hn1eD n. 

jeberlieferung geopfert. 

Sp verbejjerungsbebürftig nun auc) 
E ameritanifche Rechtöpflege iſt, jo 
man bocdh nicht nad) Art ber 

aren gleich alle Gejegbücher zu 

men und den Unmälten die 
en audzureiken. Das 
ie8 nichts nüßen, mweil der Kon— 
und 48 — in 
dee Zeit wieder neue Berge 


Ich 


auftürmen, und die un- 
„Solleges“ neue Heerichaaren 
m Mehtägelehrten in’s Feld ſtellen 
Knien. Solange das Volf alle wirt- 
a ober vermeintlichen Lebelftände 
Ei papierene Erlaffe aus der Welt 
affer zu lönnen glaubt, und die 
aleit der Gefegeber nach der 


Urteile, der Fluch der ame= | 





Meilı 


jo und fo entjeieben worden  <;, pie feuern Angehörigen und der 
h_ werde, ohne Rücjicht auf Vernunft Entfehtuß, eſchluf 


Die Gerechtigkeit werde 


würde 


der von ihnen eingereichten 


bemeſſen wird, kann die un— 
Vielgeſetzgeberei nicht aufhö— 


Legislaturen, die bisher nur 


le der Wähler entgegenge— 
Amen find, werben das auch ferner= 
tun. Neunzehntel aller Geſetze 
b tote Buchftaben, weil fie ji als 
öllitredlbar ermeifen, oder weil die 
böfe jich gegen ihren unfinni- 
firäuben. So oft aber ein 

pneller all“ die öffentliche 
famieit befchäftigt, werden die | 
in Bergefjenheit geratenen Ge: 
Pic: aufgefrifäät, oder aa 
tliche neue „veritärftt”. Da- 
IE mit dem Scheiterhaus 
tet werden, jondern nur 
tlärung. Das Volk muß zu 
iniß gelangen, daß durch 

* der Geſetze nur der Zweck 
eben Gejehgebung vereitelt wird. 
die Borgangsfälle wird bie 
ehung erjt recht nicht ganz 
mnen, folange innerhalb | 
politifehen Grenzen, mit Ein- 
* Kongreſſes 49 verfchiebene | 


ULl 


I 


| 
| 
| 


beftändig an der Arbeit | 
3 mürbe offenbar ein heillofer | 


freimarr entftehen, wenn bie 
in ben verfchievenen Staaten 
ftet3 miderfprächen. 
öbeziehungen ich über 


i BTITc 


Toll eg gewürdigt u. höher muß e3 be= 


\.mertet werben, u, mer jich nicht groben 


Undant3 fchuldig machen mill, muß 
fich freudig der Stimmung hingeben, 
die das lachhafte Ereigniß auslöſt, 
und ſie feſthalten, ſo lange wie mög— 
lich. 

Die letzte Woche vor Weihnachten iſt 
eine ſchwere Woche, eine Zeit, in der 
der Durchſchnittsbürger Geduld und 


gute Laune, ſo etwas wie leichten Gal— 


genhumor nötiger hat, als zu irgend 
Denn 


pfindlichſten Teil; ſie ſtellt große, oft 


— in Anbetracht ſeiner Verfaſſung — 


Höchſtens werden die aeradezu 


leichsweiſe unſchädlichen geiftigen | 


ungeheuerlihe Anforderun: 
gen an fein „Podetboot” und — er 


darf nicht murren, darf fich nicht meh: 
Mondfcheinz | zen 


ren; muß gute Miene zum böfen Spiel 


| maden und nod eine gehobene, be= 
' glüdte Stimmung zur Schau tragen, 


tun, als fenne er gar nicht8 Schönereg, 
Seligeres, ala die Verausgabung mehr 
oder weriger jauer erfparter, oder er= 


| pumpter Dollars für mehr oder me= 
| niger unnüße Sachen zu mehr oder we= 

n für da3 Land wäre, wenn alle, 
fehbücer berbrannt werben wiür= | 


Beide ftimmen aud; darin über- | zauber durchwebte freudvolle Leidens- 


| woche hat heute begonnen, 


niger unverfchämt hohen Preijen. 
Diefe vom neuzeitlichen Weihnachts 


Smar dem 
Kalender nach) jchon geftern, aber ge= 
ftern war nur Vorbereitungstea. Der 
legte große Tag der Wunſchäußerung 


und Beſchlußfaſſung für 
das Wieihnachtsopfer. Geſtern wurden 
die Wunſchzettel, bis auf „Kleinig— 
keiten“, endgiltig abgeſchloſſen, bezw. 
amendirt, und die Pläne entworfen 
für die heute zu beginnende ſchwere 
Einkaufsarbeit. Geſtern aber geſchah 
cu das Möglichite, ung lachen zu ma= 
chen und zu der quien Laune, dem 
Galgenhumor zu verhelfen, die und der 
fo nötig find, den neuzeitlihen Weih- 
nacht3zauber mit Anftand und Würbe 
zu ertragen, 

* * 


Die Polizei hat dem Straßenräuber— 
weſen ernſtlich den Krieg erklärt. Vom 
Hauptquartier aus erging der Befehl, 
den Straßenräubern das Handwerk zu 
legen. Die ganze Mannſchaft hat 
nächtlicher Weile auf den Beinen zu 
ſein. Alle Juwelierläden ſind be— 
ſonders zu bewachen, die 
ſind eifrigſt abzupatrouilliren, und 
alle Verdächtigen ſind anzuhalten 
und in Haft zu nehmen. Wer auf den 
Anruf nicht ſtehen bleibt, iſt anzuſchie— 
Ben. Denn den Ausraubungen von 
Straßenpafjanten, Läden u.j.m. muß 
und mird ein Ende gemacht werben. 
— Mir hörten das gern, und wenn 
wir aud) fein allzu großes Vertrauen 
hatten, jo hielten wir einigen Erfolg 
bo für möglich, da ja der Zeitungs⸗ 
| junger‘ ftreif, der jo lange einen ſo gro— 
ben Teil der Polizei in Anſpruch 
nahm, beendet ift, wie der Kreuzzug 
gegen das Lafter und der Krieg gegen 
die „Sämbler“ und Spielhöllen, der 
noch viel längere Zeit hindurch die be- 
jten Kräfte ver Polizei in Anjprud 
nahm zur Ausrottung des Tyeindes 
führte. „E3 gibt feine Spielhöllen 
mebr bier in Chicago, und mo jich eine 
neue auftun till, wird fie jofort un— 
terbrüdt werden“, verfündete die Poli- 
zei jchon vor einiger Zeit und zu 
mehreren Malen. So ftand und jteht 
die ganze Polizeimadht einig und un= 
geteilt zur Verfügung zum Krieg ge- 
gen die "Straßenräuber und die Auto= 
banbiten, die in der Ausraubung von 
Läden ä große Geſchicklichkeit zeigten 
und — wehe ihnen! 

Die Autobanditen und auch die 

„Gämbler“, die etwa noch nicht ganz 
ausgerottet find, mußten und milfen 
das alles natürlich ganz genau, denn 
es ift hier ja Brauch, die Pläne ber 
N in der Preffe zu verfün- 

2... die Polizei felbft davon weiß 


* 


und fo tonni Selgenbes pffien: | fe in Bor 


Straßen | 


Bi 


_-ndyoR, Ggteage, Montes, den 10. Desemder un | 


Deutfches Theater a, 

Glar! Etr. und 2 icago be. Tel. Dearb, 6313. 

Zote⸗ 1 Di ae en. Mitte 
De.: Saitfpiet des — berdbinten. Shmeiser 89 


in dem Jakob Goldman, mie bag 
Schild über der Ladentür „befagt. 
„Delitateffen, Zigarren ufm.“ dar: 
bietet. Der Laden war natürlich ge- 
fchloffen ala geitern Morgen furz por 
2 Uhr ein Auto an der Robey Str., 
nahe der Ede hielt; ala aber einer ber 
drei dem Auto eniftiegenen Männer 
dreimal auf den eleftrifchen Anopf an 
der Geitentür, die fie durch die Alley 
erreicht hatten, und die zu den Wohn- 
räumen des Gebäudes führt, gebrüdt 
hatte, brauchten fie nicht lange zu 
iwarten bis auf der anderen Seite Jate 
Goldmans Stimme laut wurde. „Wer 
ift da?“, frug Safe, und ald er die 
Antwort erhielt, „der Captain“, da 
zögerte er nicht, die Tür zu öffnen, 
denn er rühmte fich fürzlich, unter 
„Polizeifhug“ zu ftehen. Er bereute 
fehr jchnell und gründlich, denn ehe 
noh ein meiteres Wort geiprochen 
wurde, oder werden fonnte, fühlte er 
den falten Stahl eines Revolvers hin 
ter feinem linten Obr, den Drud eines 
zweiten Revolver3 in der Magengegend 
und das Entjiehwinden feines eigenen 
Schiefeifens aus der rechten Hüften- 
tafche. 

Auf Erjuchen der nächtlichen Befu- 
cher geleitete er diefe in feine „Privat: 
wohnung“, mwofelbjt an die fünfzig fei- 
ner „Freunde“, die das „ufm.“ auf dem 
Ladenfchild richtig zu deuten gemußt 
hatten, in vergnüglichem Glüdzjpiel 
beifammen waren. Das Spiel wurde 
unterbrochen durch den herrifchen Be- 
fehl: „Hände hodh!“, dem von zmei 
drohenden Schießeiſen Nachdruck ver— 
liehen wurde, und der eine der Spät— 
linge machte ſich dran, das Geld einzu— 
heimſen, das in Sicht war, ſo wie das, 
welches die Spielfreudigen noch in den 
Taſchen hatten, und ihre Uhren. An 
die $1200 baar und vierzig Uhren foll 
die Sammlung ergeben haben, jofern 
der Bericht der „Iribune”, dem all dies 
entnommen tit, derWahrbeit entjpricht. 
Nach vollbradter Tat fuhren die Räu 
ber natürlich wieder in ihrem Auto 
davon, und natürlich ungeftört und 
ungehindert durch die Polizei, die 
amtlih ja feine Ahnung hatte, was 
jih Hinter dem „ujm.“ auf „Iafes“ 
Child verbarq, und daß da für die 
Autoräuber etwas zu holen war — 
denn fonft hätte fie jelbit ja fchon 
längjt tun müffen, was die Banditen 
taten. 

Wir lachten über den Hauptmann 
bon Köpenid, die deutfche Biürofratie 
ufw. — fachen mir jegt über „Jake“ 
den Gämbler, die Autobanditen und 
unfere tugendfördernde Polizei! Denn 
wir haben das Lachen und gute Laune 
eben jett jehr nötig und — ſonſt müß— 
ten wir und ärgern und fehämen. 


Gier zu 24 Cents. \ 


Der hiefige „Klub für unverfälfchte 
Nahrungsmittel”, eine Vereinigung 
bon Damen, welche faft jämmtlich 
Frauenbereine der verfchiedeniten Rich- 
tungen vertreten, bat fich entfchlojjen, 
es dem Beilpiel der Klubdamen bon 
Philadelphia nachzutun und durch eine 
praftifche Auftlärungsfampagne einer: 
jeitö Die Hausfrauen zu belehren, daß 
fie gegenwärtig für viele Bebürfnifle 
des alltäglichen Lebens den Kleindänd- 
lern zu viel zahlen, und andererjeits 
die Kleinhändler dur ihr Vorgehen 
zu zwingen, die Preife für ebendiefe 
Lebensmittel entjprechend herabzuſe— 
ben. SZunahft mollen die hiefigen 
Klubdamen am kommenden Freitag 
in zahlreichen, "über die ganze Stadt 
verteilten und leicht allgemein zugäng- 
lichen Stationen zehn Waggonladun= 
gen KRühlfpeichereier auf den Markt 
bringen, die fie durchweg zum Preife 
von 24 Cents das Dußend verkaufen 
werden. Sie felbft Haben für das 
Dutend 203 Gent an die Kommiffi- 
onshäufer, Die ihnen die Eier liefern 
erden, zu zublen, und die Damen er: 
Hlären, daß bei dem angeleßten Durch- 
Ichnittspreife von 24 Cents die fämt- 
lichen, durch den Verkauf entftehenden 
Unfojten gededt werden würden. 3 
handeli fich um Eier, die im April in 
die Kühlfpeicher gefommen find und 
deren Großhandelsmarktpreis am letz— 
ten Samstag auf 19 Cents geſtanden 
hat. Und die Damen behaupten, daß 
der Kleinhändler für ebendieſe Eier 
heute einen Preis von 35 bis 45 Cents 
für das Dutzend verlange, was über— 
trieben hoch ſei, denn der Unterſchied 
zwiſchen dem Groß- und dem Klein— 
handelpreis ſei ein garzu großer und 
das kaufende Publikum bezahle dem 
Kleinhändler hauptſächlich wohl den 
geforberten hoben Preis, weil es der 
Anſicht fei, andere, frifchere Eier da- 
für zu erhalten, 

Die Abficht, den hohen Lebenstoften 
auf diefe praftifche Weife zu Leibe zu 
rüden, ijt zweifellos eine gute und lo- 
benswerie, und es iſt keine Frage, daß 
ſowohl diefe zehn angefauftenWaggon- 
ladungen Eier in kürzeſter Friſt abge— 
ſetzt ſein werden, wie auch die Damen 
auf ihre Koſten kommen und nichts 
zuſetzen werden. Aber was wird 
ſchließlich durch den unter allen Um— 
ſtänden zu erwartenden Erfolg dieſes 
praktiſchen Aufklärungsverſuches be— 
wieſen werden? Welche dauernde Ab— 
hilfe kann er zur Folge haben? Das 
ſind die Fragen, die man ſich vorlegen 
muß, wenn man unparteiiſch und vom 
Standpunkt des allgemeinen Wohles 
aus die Sache betrachtet. 

Die Damen fünnen bie mit 203 
Cent für da3 Dubend aufgefauften 
Eier ohne Gefahr mit 24 Cents ivei- 
terverfaufen, meil für fie feine, oder 
doch nur jehr geringe Unfoften damit 
verbunden find. Gie haben feine 
Miete zu zahlen, wie der feitetablirte 
Kleinhändler; fie haben feine Redh- 
nungen für Beleuchtung und Heizung 
zu erwarten, wie diefer; das Perfonal, 
da ihnen bei dem Verkaufe helfen 
wird, ift ein freimilligeg und bean- 
fprucht feine Entlöhnung; und fchließ- 
lich fommen die Koften für den Ab- 
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—— Haus ber Kt- 
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Erde Arnold bon der Aue: „Der 
ter“, Ehmwant mit Gejang in 4 Site bon ©. 
v. Mofer. Joſep 
von der Aue als 
20. Dez., 
nee, 


alontyro- 
39 Stembacher: Hr. Arnold 
aſt. Donne stag, 18., Freitag. 
Abends, u. Sonntag, 22. Dez, Matis 
2% Uhr: „Die Gloden von Gornevilfe”, 


faufende PBublitum — infolge feiner 
Bequemlichkeit und der daraus herbor- 
gehenden Abneigung, das Gefaufte 
telbft nah Haufe zu tragen, — zum 
großen Zeile jelbjt die Schuld und 
Verantwortung zugufchreiben hat. 
Wenn diefe Damen bereits, troß ihrer 
außerordentlih günjtigen Vertaufs— 
bedingungen, auf jedes Dubend Eier, 
bag fie abfegen, 34 Cents Untoften er- 
warten, fo fann man getroft anneh> 
men, daß der Kleinhändler den brei- 
facden Betrag, aljo 103 Cents auf das 
Dugend, aufichlagen, alfo die gleichen 
Gier zu mindejtens 31 bis 32 Cents 
pro Dugend verlaufen muß, wenn er 
auf feine Kojten fommen und dabei den 
ihm zuftehenden kleinen Verdienſt her— 
ausſchlagen will. 

Und kann auf die Dauer etwas 
gebeſſert werden an den hohen Lebens— 
koſten durch dieſen, gewiß fehr Dbens— 
werten praktiſchen Verſuch? Wohl 
kaum! In den letzten Tagen dieſer 
Woche wird die Mehrzahl der Klein— 
händler von Chicago aller Wahrſchein— 
lichkeit nach die Eier zu dem gleichen 
billigen Preiſen verkaufen, wie die 
Klubdamen, und wird eher an jedem 
Dutzend, das er verkauft, einige Cents 
zulegen, als ſich durch dieſe „Konkur— 
renz“ der Klubdamen ſchlagen zu laſ— 
ſen. Aber ſpäterhin werden die Preiſe 
der Kleinhändler nach und nach doch 
wieder in die Höhe gehen, denn dieſe 
ſind ſchließlich nicht zu ihrem Vergnü— 
gen im Geſchäft und können es ſich 
nicht leiſten, bei ihren Verkäufen etwas 
zuzuſetzen oder ohne Verdienſt zu ver— 
kaufen. So wird, ſo bedauerlich dies 
auch erſcheinen mag, kaum dauernde 
Hilfe durch dieſe Beſtrebungen der 
Klubdamen den unter den hohen Le— 
benskoſten / leidenden Hausfrauen ge— 
bracht werden können. 

Ob wohl überhaupt der Kleinhänd— 
ler, dem man jetzt zu Leibe rücken 
will, die größte Schuld an dem jedes 
Jahr zu beobachtenden Emporſchnel— 
len der Preiſe der Eier trägt? In 
erſter Linie nicht, denn die Haupt— 
ſchuld tragen die Spekulanten, die 
Tauſende und Abertauſende von Eiern 
in den Kühlſpeichern und vom Markte 
entfernt halten, um eine künſtliche 
Knappheit an Eiern im Großhandel 
zu erzeugen und dadurch die Preiſe 
willkürlich bis zu der von ihnen ge— 
wünſchten Höhe emporzutreiben. Der 
Kleinhändler iſt gezwungen, den Preis— 
notirungen der Kommiſſionshändler 
zu folgen und auf diefe feine e 
Untoften und feinen Verdienftprogent- 
Ja aufzufchleaen. Allerdings zeigt 
diefer Verfuch der KAlubdamen, daß 
durch eine Vereinfachung unferer Ver- 
faufsmethoden in Lebensmitteln viel, 
fehr viel erreicht werden fann, und 
wenn dies auf diefe MWeife der Benöl- 
ferung far gemadt wird, fo tft im- 
merhin jchon etwas damit gewonnen. 


—— talender 19135 — 
Deutiher Kaifer-Ralender, 209%; Zahrer Hinfende 
Bote, 1dc: Schhalf-Kalender 25; Wiener Bote 
he; Negensburger Marienfalender 200; Garten 
faude Kal. 3de; Hiterifi Kal. 1öc; Dentiher Ar» 
mee Kat., Ve: Daheim Kal., 656; Illuſtrirter 
Univerſal Kal., 3 Bden, geb, 2. Ebenſo alle 
and. Kalender zu billigiten Breifen auf Xager. 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung. 
5) Dit Monroe Str. Ghicago, 
Abenbs offen bis 8 Uhr, Sonntags bis 12 Mitt. 


Todesanzeige. 


Court Harmony Nr. 59, U. ©. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 
dab Bruder 


ni: 
Nachricht, 


Franft Wagner 

Dafdale Ave,, geltorben it. Die Becrdi- 
aung findet ftatt am Dienftag, den 17. Desbr., 
vom TIrauerbaufe nab dem ©&t. Bonifazius- 
Kirchhof. Die Beamten verfammeln rich ın 
ver Logenhalle um 8 Uhr. Morgens, um dem 
Bruder die legte Ehre zu eriveifen. 

Ernit Ramel, DO. 9. 

Herman Walfart, Sefretär. 


1445 


Todedanzcige. 

Sreunden und Belannten die „traurige Nach⸗ 
richt, daß am Sonntag, den 15. Dezember, mein 
geliebter Gatte und unſer Vater 

Fred Groh 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt im Altex von 27 
Jahren. Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
den 17. Dezember, üm 1 Uhr Nachm. von John 

Freeſes Kapelle, 1919 Milwaulee Ape., nad 
Eden. Um ftille Teilmaöme bitten: 


Anna Groy, Gattin. 
Emma und Emitie, Kinder. 


Todesanzeige. 
attdentihe Gilde NHeinland-Weitfalen Nr. 90, 


Schweilern und Prüdern bier» 
mit die traurige Nachricht, daß 


Bruder 
William Bofien 
” fanft im Herrn enfihlafen ift. Bes 
erdigumg findet ftatt am Dienstag, den _17. 
Dezember, vom Trauerhaufe, 1336 Wells Str, 
um 2 Uhr Nachm., nah dem Montrofes$riedhof. 
Henrh Menze, Meifter 
Edward Jungermann, Schreiber, 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Joſephine Seitz 
B ittwe des verſtorbenen John Seitz), am 14. 
Dezember im Alter von 82 Sabren geitorben fit, 
Peerdigung von der W Lohnung ihrer Tochter, 738 
2. 81. Str, Dienstag, den 17. Dezember, um 
30 VBorm,, nad der Sacred Heart Kirhe, 70. 
und May Etr., von dort mit Automobiles nah 
dem St. Ponifazius Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Jojeyh Sein, Frau Anna —5 
Frau Katherine Hagedorn ums 
John F. Seitz, Kinder. 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein innigit geliebter Gatte 
wWilliam Boſſen 
im Alter von 30 Jahren ſanft entſchlafen ;it 
Die Reerdiaung findet ftatt am Dienitag, 2 Uhr 
Nahm., vom Irauerbauie, 1336 Wels Str., 
nah dem Montrofe Kirchhof. Um ftille Zeil- 
nabme bittet: 
Bertba Bofien, geb. 


NRuehl, Gattin, 


Todedanzeige. 
Verwandten, Freunden und Welannten bie 
traurige Nahridt, dab mein dielgeliebter Gatte 
Edward Simmonds 


am Sonntag, den 15. Dezember, im Alter von 
64 Jahren, 7 Monaten und 11 Tagen nad lan» 
gen Leiden entichlafen iit. Die Beerdigung fin 
det itatt am Mittwod, den 18. Deaember, Nach» 
mittags 1:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 3613 Nord 
Afhland Mve., nah dem St. Nörael Kirchhof. 
Johanna eimmonds, Gattin. 


— Anßerordentlih billig für Weihnadten! — 


Illuſtrirte Prachtbibeln, 


Jſchlafen iſt. 


Der Laden für dasgeſammte Publikum. 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor Eingang nad allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Yadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 
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Laden offen heute Abend und jeden Abend bis Weihnachten. Bedienung im Cafe von 8:30 Morgens biß 9 Uhr 


Abends. 


Cabaret 12 bi3 2 Uhr täglich. Jrgend einer Eurer Freunde würde eine „S..& 9." Prämie dankbar 


as Weihnachtögefchent annehmen, das Yhr abfolut frei befommen könnt in Taufe für Bücher, welche mit „S. 
& 9." Stamps gefüllt find. Morgen — in Rothihilds — erhaltet Jhr doppelte Stamps mit großen Bargaind 


in allen Sorten Tyeiertagswaaren. 


’ 


Spezielle Shmukfahen-Werte | Biebeften Spielfahen-Bargains 


Kleine Spiehvaaren, 7. Floor; große, 6. Floor. 


Eriter Floor. 


Elgin J— 
f. Knaben, dün— 
nes Mod., 85. 50. 


Männer Uh— 
ren, 17 Steine, 
ſtellbares Walt— 
ham Werk, 20- 
Jahr golhdge— 
fülltes Gehäuſe, 
$10.95. 


14 Karat echt 
goldene Damens 
Uhren, Elgin⸗ 
werk, $13.95. 


Echt goldene 
Ringe, mit wirkl. 
Korallen Cameos 
beſetzt, 83. 50. 

Diamant Suns 
burit Brofchen— 
echte®erl., 10.50, 


14 8. maffiv- 
gold. Diamant: 
ohrringe, $8.50. 


M af fiogold. 
Tie Claſps, Zi— 
garren Abſchnei— 
der oder Ta— 
ſchenmeſſer, mit 
Diamant beſetzt, 
Ausmw., $5.00. 


Echt goldene 
Diamant bejekte 
Lodet3, 7.75. 


Echt aold. 10 
u. 14 Karat Euff 
Buttons, f. Mos 
nogramm, $3 u. 
85.00. 


Mit Diamanten 
bef. Siegelringe, 
echt Gold, 10.50 


Todedanzeige. 


Freunden unb Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Vater 
Adolph Shwandt 

früber 1304 W. 31. Str. wohnhaft, am 
14. Dezember im Alter bon 57 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung Mittmod, den 
18. Dezember, um 1 Uhr Nadhm., bom 
Trauerbaufe, 5523 Gage PBarf Ade., mit 
Kutihen nah Dalwood3, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Ghriftine Schwanbt gebor. Rounua, 


Gattin. — 
Fred und Elſie, Kinder. mbi 


Todesanzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater und Großbater 

George Bon Domarus 
Alter don 54 Jahren felig im Herrn _ents 
Beerdigung jindet ftatt am Mitt- 
wood, den 18 Dezember, bom Trauerbaufe, 
2119 Racine Ave., um 1 Uhr 30 Nachm. Rube: 
itätte fväter angegeben. Uın ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna von Domarus, Gattin. _ 
Georg I. ir., Willie, Non, Söhne. 
Emma und a 
Frau &. %. von Domarus jr, 
Schwiegertocter. 
George von Domarnd (3), Enkel. 

Mitglied des Gegenieitigen Unterftüsungs- 

Vereins von Chicago, 


im 


Todedanzeige. 


‚SYreunden und Befannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer vielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater — 
Nicholas Wilhelm 
im Alter von 82 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt: 
wod, den 18. Dezember, um 9:30 Vorm., vom 
Zrauerbaufe, 621 Blackhawt Str., nach der =t. 
Michaelskirche und von dort nad) dem St. Boni: 
fazius⸗ Friedbor. Um itille Zeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Wilhelm, Gattin. 
Nicholas und John, Söh 
Mary Bwerman, Glisabeth vVorſche, 
Töchter, nebſt Verwandten. 


Bitte leine Blumen. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Nachbarn die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Henry Lewe 
am 16. Dezember 1912 im Alter von 75 Jah— 
ren und 7 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung 
am Mittwod, den 18. en um 1 Uhr 
Nadın., von ber Wohnung feiner Tochter, 2047 
Cornelia Str., nad der St. Johns Evang. Luth. 
Kirte, don dort mit Kutfden nad dem Con» 
cordia-Friedhbof. Die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
Auguſt und Lizzie Lewe gebor. * 
ſchow, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, daß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Margaret Hermann 
im Alter bon 18 Jabren und 6 Monaten dabin» 
geſchieden iſt. — —* a am Mitt: 
tod, den 18. Dezember, um 9 r Borm., bon 
der Kavelle, 11401 Michigan Mer. nah der 
St. Niholas:Kirhe ımd bon da nad) Movnt 
Dlidet. Um ftille Teilnahme bitten die trauern: 

den Hinterbliebenen: 
Karl und Barbara Hermann, Eltern, 
nebft Gefhmwiltern und Eltern. 


Todedanzeige. 
Fremden ımd Belannten die zu Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bru 
Walter Thiel 
im Alter von 22 Jahren und 5 Monaten felig 
im Seren entfclafen ift. Die Beerdi ung findet 
ftatt vom Xrauerhauie, 3544 LaSalle Etr., am 
Dienstag Morgen um 9:30, nad der &t. Mo: 
nita-fiche und von da nad sem St. Bonifazius⸗ 
Gottesader, Tiefbetrauert d 
Sranf und Anna Thie gebor. Reichert, 


Eltern. 
Edmund Thiel, Bruder, nebit Ver- 


manbten. 
— — — — — 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 


Hedwig 
am 14. Dezember ſanft entſslafen 4* 
gung am Dienitag, den 17. 
vom Zrauerhaufe, 4722 ir. 
Graceland. 
— und Hebwig Zigewik, 


ern. 
Walter Zisewig, Bruder. 


— 
Nahm., 


24 nad 


Todedanzeige 
Ze und Belannten die traurige Nach» 
ridt, da& unfere geliebte Mutter 
Anna M. Hafens 
m 14. Dezember 1912 im 62. Lebensjahre fanft 
enttglaten iſt. Beerdi ung am Diendtag, ben 
ezember, um 3 Kmitt., von Mühl: 
böfer8 Stapelle, Bel u de und Berry Etr., 
nad Graceland. 


cis s, 
von *2 —— 


Zobetansriee. 


ee — — 


Roly Voly, große 
Sorte, 
Drudpreffen für 
Knaben, 


Sterlingfilber u u 
Yingerbörfen, u. 
$5.50 u. $7.50. 


Diamant La 
Vallieres, 10 
und 14 8. maſ— 
fiogoldene, beite 
Auswahl. Ber- 
fäumt nicht, un 
fere Preije zu 
vergleichen, 
38.25 bis $30. 

M af fivgold. 
Armbänder, 
Tchöne Auswahl, 
zu $2.35. 

Goldgefüllte 
Armbanduhren— 
7 Jewel Wert— 
$7.95. 


Schöne Queen | der, 
Louile Bupve, 24 
R oll groß, feiner 
isque — — 
ſchlaf. Augen, 
der, geteierain. 
gora Zopf, ge 
lentig, Bapier- 
made » Körper— 
Schube u.Strüms- 
pfe, au $1 
Kindergarten = 
ſtühle od. Schau= 
telftühle, email» 
lirt in rot, 39c. 
Velleidete Pup⸗ 
ven, itarfe Ge 
lente, Bisaues 
Kopf, aufallende 
Augen, fanchsto> 
tim, Bonnet, 
Schuhe u Strüm⸗ 
pfe 656. 
Teddy Bears, 
ute Qualität 
fc, 16 Zoll 
Doc, 79. 
Huppenbetten, 
gute Fed., 25c. 


lie, 


der, 


tion. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Sach: 
ridt, daß meine dielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Tochter 

Elizabeth Michel aebor. Buchwinkler 
Cochter des verſtorb. Fred. Buchwintler und 
Schwiegertochter des verſtorbenen Louis Michel) 
im Alter von 39 Jahren am 16. Dezember feliq 
im Herrn entſciafen iſt Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 18. Dezember, um 9 Uhr 30 
Morgens, dom Xrauerbaufe, 2648 Ward Etr., 
nad der Ct. Alpboniusfirche, von da nad) dert 
et. Bonifazius- Gottesader. Im jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Guit. Michel, Gatte. 

Anna, Gelia und ferbie, Kinder. 
Celia Buchwinkler, Mutter. 
Margarete Michel, Schwiegermutter. 
Nebſt Geſchwiſtern und Verwandten 


Todesanzeige. 


Am Sonntag, den 15. Dezember 10912 ſtarb 
unſer geliebter Vater, Großbater und Urgroß— 


vater 

Herman Theodor Schmidt 
geboren am 4. März 1833. Beerdigung finder 
am Mittwodh, den 17. Dezember, ftatt, um 1 
Uber Rahm., vom Irauerbaufe in Melrofe Bart 
nah dem Eimburft Friedboi. Um ftilles Berlero 
bitten die tratuernden Hinterbliebenen: 


Lina, Zoniie, Emma, Fred, Martha, 
Herman, YAuguit, William und 
Edward, Kinder, nebit 26 Enteln 

und 5 Urenteln. 


Todedanzcige. 


ee und Befannten die traurige Nadh: 
riet, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Hermann Quebte 
am 15. Dezember 1012 in ns Wohnung, 6503 
Juftine Eir., geitorben ilt. Beerdigung Mitt: 
wod, den 18. Dezember 1912, um 10 br 
Vorm., mit Automobiles nah Concordia. wie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Lübte, Gattin. 
drau Martha Sherman, Albert, Yrant, 
Emil, Walter, George und Ghas. 
Xübfe, Kinder. 
Frau Yohn Gart, Schweſter. 


mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Koſch 

geltorben ift. Die Beerdigung tindet ftatt am 
Mittwodh, den 18. Dezember 1912, 2 Uhr Yad: 
mittags, bom Zenuechaufe 657 3. 61. Rlace, 
nad Dafvoods. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Hermann Koi, Gatte, 
;ted, Alma und 


Kinder. 


Lydia, Ollie, 
modi Paul Koi 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Mutter 


Karoline Martens 


am Sonntag, den 15. Dezember 1912, im Alter 
bon 78 Jahren fanft entfchlafen iit. Die Beerdi: 
gung finded Statt am Mittwod, deit 18. Dezem- 
ber 1912, Nachmittags 2 Uber, dom Trauer: 
aufe, 1936 Bradley Place, nab dem Grace: 
and- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Gharled G. Martens, Sohn. 
Frau Minnie Mei, Tochter, nebft 
Verwandten. 


Des. 1913; 
Re 
illie, Iofepb, 

Neerdigung 


Geitorben: yrant Wagner, am 12. 
geliebter Gatte don Yrancis Way ner, geb. 
nufh, und geliedter Vater bon 
Auguft, Beltz und Sranf Wagner. 
Dıenftag, 17. Dez. 1912, 8:30 Borm., bomt 
Zrauerbaufe, 1443 "Datdale Ade,, nad der St. 
Sofaphatslirhe, von da nad dem Ct. Bonifa- 
3tus Friedhof. famo 


Geitorben: Robert Lemde, neliebter Gatte von 
Sda Lemde und Bater von Fritzie Lemcke und 
Srau Elfie Wilfes, geb. Lemde. Peerdigung 
am Dienttag, den 17. Dezember, 1 Uhr NRadım., 
bon Surfen Bellattungsgeihäft, 2346 W. Mas 
at Str., mit Kutihen nad dem Montrofe 
riedhof. 


Geitorben: Johanna von Hein. 63 Jahre alt; 
Gattin des veritorb. Richard von Hein, Mutter 
bon Frau Bertba Saunderd, Frau Fred CE. 
Maves, Henry und des bveritorb. Rihard bon 
Hein ir. Beerdigung Donnerftag, 19. Desbr., 
11 :30 Borm., vom Tranerhaufe, 23. Str. und 
48. | Abe. modi 


Geitorden: Stephen Bei, Gatte % Lena. 
Beechigung am Dtenftag, 17. Des., 9 Uhr Bor: 
mittagd, don der Erishantadfire, wo Hodı 
meife zelebrirt wird, mit Kutiden nah dem St. 
Bonifaziusfriedhof. 


— 


Beerdigungsanzeige. 
Die Beerdigung unſeres lieben Sohnes und 
ruders 


Lonis Schlotfeldt 
findet ſtatt am Dienſtag, den 17. Dezember, 
von Bentleys Kapelle, 2701 N. Clart Sir um 
1:30 Nadmittags, Zr Automobilen nah dem 
Foreſt Home-Friedbo 
Louiſe ER Mutter. 
ein 6 ende & Ban 
au € er, Frau John 
artens, — tern. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedente ich heute des 
Sterbetages meines gelichten Gatten 


Rudolph Glowienki 


torben am ı7. 4 mber 1911, 7 Alter von 
— — A 


—— 


SE mobigeta 
. —* 


2. — Er —— 


456. 


Buchftab., 
Armituhl f. Kin— 
aut gemacht, | Corte 
große Sorte, 79c. 

Trommeln, 103Ö1l» 
lithographirt. 
3hlinder, 60€. 

Pugale 
büchfe, 
au 456. 

Coontown Schießz⸗ 

allerie, 

en u. Kiftofe, 

Automobile — 
Stablgear, 
re Retien, $5.25. 

Mechan. 
Lolomotivne, 


wagen und 6 se 
Geleiſe, 


Klapptiihe zur 29. 


Halen und Leiterivagen oder 
Feueriprigen, ſchön emaillirt, 
mit 3 Pferden, 50c. 

Kartenipiele, Flind, CSherlod 
Holmes, Game of Sty oder 
Uncle Sant, 45c. 

Biltole, 12 be 


Schützenſpiel, 
rittene Soldaten, 12 Patronen, 
zu 2öc, 

Regiitrirbant, . Münzen, ar 

Bleifoldaten, 7 Stüde, 50c. 

Epielöfen, Nidel oder oridirt, 
mit Geräten, 4dc. 

Indiancranzüge, 3 Stüde,50c. 

Ragenbaublöde, die große 
‚b50c. 

Celretärpulte für Kinder, die 
aroße Sorte, Mabagoni od. Et- 
henbol;, bat Schublade, Shelf 
Abteile, $3.95. 

Chooflys, gepoliterter Sig u. 
Rücklehne, 856c. 

Handear, Stahl Lauf-Gear, 
Gummireifen, 33 wert, $2.39. 

Magiſche Laternen, gute Lin— 
ſen, mit Films, 5096. 

Schoenhut Pianos, 12 Zaiten, 
zu 7%. 

Bupdpentofier, 25c 

Belozipede, Kederfiße, ſchwere 
Reifen, 832.609. 

Kombination Wandtafel m 
Pult, großer Chart, Papier: u 
5c. ' Bleiftirt-Abteil, $ 

Steuerbate Schlitten, 
13011. dauerfen, Te. 


— — Y 


m. Farbe 
256. 


Spar— 
Faßform, 


4 Scei- 
20c. 


ſchwe⸗ 


zü ig 6, 
Ten: 
Baffagier- 


50€ Ninderfchlitten au 39«. 


Todedanzeige, 


Fremden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riot daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater 

Michael Entinger 
am Sonntag, den 15. Dezember, im Alter von 
60 Jahren nah langem Leiden fanit im Herrit 
entfhlafen fit. Die Beerdigung rindet ftatt amt 

Mittwoch, dei 18. Dezember, um S Ubr 30 Bm., 
vom Trauerbaufe, 1433 Daldale Ave, nah der 
St. Alvboniusiirhe md "don da nad) dem Ct, 
Bonifazius-Gottesader. Um itille Teilnahme 


bitten: 

—** Entinger geb. Kleindienit, 
attin. 

Schweſter M. Godelina, Roſa, Bertha, 
Magdalena, Anna, Appolonia und 
Thifipp Gntinger, sStinder, nebit 
ei Schwiegerſöhnen und Entellindern, 

modi 


Dantjagung. 

Allen Freunden und Verwandten fagen mir 
unferen innigiten Danf fire die zahlreiche PBeteis 
ligung und das eriviefene Mitgefühl bei beit 
Bearäbniß unferes lieben Sohnes 

Auguſt Dellerich fr. 

Muh danfen wir dem Baltor 9. 

lichit für feine troftreihen Worte. 

Auguft und Anna Dcllerid, Eltern, 
William, Bruder. 


Kroencke herz⸗ 


Dankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir dem Margaretha Da— 
men = Unteritügungsverein unſeren herzlichſten 
Danf aus für die reihe Peteiliguna und Blıs 
menipenden bei der Beerdigung meiner lieben 
Gattin und Mutter 


Frieda Hohlmann 
Ebenfall3 unferen beiten Dank für die prompbte 
Auszahlung des Eterbegelded, und fünnen wie 
obigen Verein beitens empfehlen. i 
Kari Hohlmann, Satte, nebit Kindern 


Waldheim. 


Einsiaee Deutiüe: 5 —— — Frledhof von 
hicago. Metropolitanhohdahn jur Be 
u errei sn gleichfalls * mit allen — en⸗ 

—5 llige au) a = e find in diefem 

—— rledho eure ungen Si ce * 

ben. — Generals: ce, lad 

Phone: Auftin 70 A Zoll Line & gern 

ge %. Buttermetfter, Prüf, red 


— En 
atob“ Shwad, Sudt. u. Ehagım. jebts·⁊ 


Oberammergauer Bauerntheater 


Gaitigiel im Griterion-Theater —— 
Sedgwid, nahe Didifion Str. 
te Woche. Heute Abend: Speztaladend für 
„Weiten u. Daheim”. Dienstag Abend: Spezial« 
abend für den Verein Deuticher Lehrer. Lepte 
Toritellung am Samstag, 21. Des.— Tas Dette 
ie Voltötheater wird am 25. Sem — 
ea16—2 


M. Zartl’s Restaurant 


wieder eröffnet. Die befte Wiener Küche, 
171 8. Madifon Str., neben Bogeliang, 


2. Sloor.—Dffen 11 Morg. bis 8:30 Abds. 
mi-meo 


Reimer Brondiaf Elirir heilt Bron- 
Hitid, Alııma, Katarıh, rent. 
—— Huſten nuud Erkrantungen a 
der Luftröhre. Sollte in en —* 
nem Haushalt fehlen. Be— 
te Shugmistel gegen 
—— — 
— nichts ande⸗ 
res. 2** Apothe⸗ 


und —— 
fucht. sieh ‘o 

6 wird 03 beitel- 
len, wenn nicht borratig. 


— .. 
‚0 Flaſchen 8 mit Borto 60, 
und $1.00 portofrei. Brobe 
flaſche “ Deutfhe Briefe deutich 
beantwortet. Neimers Laboratorien, 
2783 Lincoln Ave. Tel. 5274 Lincoln. 


chial —* ie 


Tadzim® 


or Alte wege führen nah WM 


LOUIS DEUTSCH & 60, 


181-1856 N. Clark Str, 
nabe Late Str, 

Amporteure von Hüberlein’s® Nürnbers: 

er Lebkuchen, Niederegger'8 Lebkuchen, 

arsipan, und alle die neueiten deutichen 

Vovelties und Tafel-Auzusfachen für die 
Feiertage. 

Ulle So@babnaüge æ* 2. Su u. Lake Ste. 


de312,14,16,18,20.22,29 


Imporlirtedeulfhehecords 


Br ne pratuufle meue 


Sagen. ieder, Weihnachts⸗ 
en, Kircentiener, Boltslie- 
ii 


der, > und —* 
ette: 


—— 
* —— 2 zus fe is, Auf 


— 





u) 
) 


np —— nme Ansmann une nennen: en een 


a 


| 


— ———— 


„Eines Enges feid Ihr abgenukl® 


we Ihr von Hand zu Mund, gebt alles aus, was Ihr 


verdient? Leichtiinniger Mann! 


‘hr beraubt Eud 


‚ Telbit. Wenn Euer Eintommen abnimmt, wie fahrt 
Ihr dann? Wenn das Alter fommt, wer wird dann für 


Euch} forgen? 


Diejes find Fragen, die 


fich jeder dDenfende Menfch 


borleoen follte und jie beantworten durch die regel- 
mäßige Eriparung von einem Teil feines Einfom- 


mens. 


Kapital $1,500,000 


An Diefer jtarfen, 
Geld jicher und bringt 3° 


fonferbativen -Bant iit das 


ec Zinfen. 


Ueberſchuß S1,500,000 


Tne NorTtHeRN 
TRUST CO-BANK 


N.-W-Ecke LASALLE & MONROE STR. 


1 


In dieſer Bank wird Deutſch geſprochen. 


— ——— — r V —— 


(Für die „Mbendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiiche Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Die Wettbewerbe in Gonnecticut 
und Miffouri.- II, 


Die teilnehmenden Raffen und ihre Durdh- 
fchnittsleiftung. — Bemerfungen zu den 
unterfchiedlihen Keiftungen.—Das farm: 
huhn in der Keiftung noch weit zurüd. 


Zu intereffanten Schlüffen und Be- 
obahtungen gelangt man, wenn man 
die Ergebnifje der beiden, je über ein 
Sahr fich eritredtenden Wettbewerbe im 
Eierlegen, welche beide am 31. Ofto- 
ber d. %8. ihr Ende erreichten, mitein- 
ander vergleicht. Durch einen jolchen 
Vergleich ergibt fich vor allem die Tat- 
fache, daß ein einziges derartiges Eier- 
mettlegen im allgemeinen zu gar feinen 
feiten Schlüffen fchon berechtigt. 

Interejjant wird por allem die yeit- 
und Nebeneinanderjtellung der Xei- 
tungen der einzelnen, bedeutenderen 
Hühnerraffen in diefen beiden Wettbe- 
merben jein: 


Durhihmittsleiitung der einzelnen Rafien i 
beiden Wettbewerben, 


Zucht vder Raſſe. 





= om 


Zimmetfarbige Wyandottes ......... 
Columbian Plymouth Rocks 


Weiße Leghorns mit einſach. Kamm.. 
Weiße Wyhandottes —.......P........... 
Eilberfarbige Wyandottes ............ 
Rhode Island Neds mit einfachen 


Dr dh Dun ck 
wi 


= 


em Kamm 
Schwarze Langſhaus ..............4 
ESchwarze Orpingions ............... 
Umeritlaniſche Dominiques ........... 
Geſperberie Plymouth Rocks 
Columbian Wyandottes ...... 
Buttercup Re 
Weiße Drpingtond ....-unsnunnnnunene 
Bimmetfarbige Orpingtond 
Zimmetfarbige Leghorns mit einfa= 
Sem Kamnı 
Schwarze 
Kamm 
Braune Leghorns mit einfach. Kamm 
Antonas 
Goldfarbige Wyandottes ............ 
Neiße Orpingtons mit einf Kamm.... 
Indtihe Laufenten 
Weiße Leghorns mit roſenfarbigem 


amm 12 
Rebhuhnfarb, Plnnouth Rods........ 120 


Minorfa3 mit einfahem 


Bemerkungen zur Tabelle. 


Diefe Tabelle fordert fiherlih zu 
Betrachtungen, Vergleichen und Be— 
merfungen heraus. ‘rn der Tabelle ift 
bie Durchſchnittsleiſtung der verſchie— 
denen, an den Wetibewerben beteilig— 
ten Raſſen zuſammen- und nebenein— 
andergeſtellt; dabei ſind die Raſſen in 
der Reihenfolge der höchſten Durch— 
ſchnittsleiſtung angeordnet. Während 
in der Kolonne, in welcher die höchſten 
Leiſtungen für das Eierwettlegen in 
der landwirtſchaftlichen Verſuchsſta— 
tion des Staates Connecticut miige— 
teilt ſind, ſich die Linie für die Lei— 
ſtung der verſchiedenen Raſſen gleich— 
mäßig nach unten ſenkt, iſt die gleiche 
Leiſtungslinie für die verſchiedenen 
Raſſen, die am Wettlegen in derGeflü— 
gelzuchtverfuchsanſtalt im StaateMif- 
ſouri teilnahmen, eine Zickzacklinie im 
weitgehendſten Sinne des Wortes. Die 
erften fünf Höchftleiftungen aus beiden 
Mettbewerben finden wir oben in ber 
Leiftungstolonne für Connecticut. An 
fechöter Stelle, in Bezug auf die Lei- 


— — — — 


ſtung, ſteht dann plötzlich die Miſ— 
ſourikolonne, dann kommt mit der ſie— 
benten und achten Höchſtleiſtung wieder 
Connecticut uſw., ſodaß die Leiſtung 
der einzelnen Raſſen in beiden Wettbe— 
werben eine ganz verſchiedenartige war 
und ſich lebhaft im Zickzack hin- und 
herbewegt. Es muß hervorgehoben 
werden, daß in verſchiedenen Fällen 
bei denſelben Raſſen ein Unterſchied in 
der Durchſchnittsleiſtung von 30 Eiern 
während dieſer beiden Wettbewerbe zu— 
tage tritt. So legten z. B. die weißen 
Leghorns mit einfachem Kamm wäh— 
rend des Wettbewerbs in der landwirti— 
ſchaftlichen Verſuchsſtation des Staa— 
tes Connecticut zu Storrs durch— 
ſchnittlich 162 Eier, während ſie es bei 
dem Wettbewerb in der Geflügelzucht— 
verſuchsſtation des Staates Miſſouri 
nur bis auf durchſchnittlich 143 Eier 
im Jahre brachten. Während in Con— 
necticut die weißen Wyandottes wäh— 
rend des Jahres des Weitbewerbes 
durhfchnittlih 161 Eier das Huhn 
leaten, brachten fie es in Miffouri in 
denjelben Jahre pro Tier nur auf 
durhfchnittlich 125 Eier. In Gonnec- 
ticut mwiejen die gefperberten Plymouth 
Roda eine durchichnittliche Jahreslei— 
tung von 153 Eiern auf, während in 
Miffourt diefe Durchfchnittläleiftung 
nur bis auf 125 Eier pro Huhn fam. 
Die braunen Leahorna mit einfachem 
Kamm legten in Connecticut durch 
ſchnittlich 143, in Miſſouri durch— 
ſchnittlich nur 122 Eier. Nur in einem 
einzigen Falle wurde bei dem Wettbe— 
werb in Miſſouri eine höhere Durch— 
ſchnittsleiſtung vollbracht als bei dem 
gleichzeitigen Wettbewerb in Connecti— 
cut; die ſchwarzen Minorkas mit ein— 
fachem Kamm legten nämlich während 
des Wettbewerbs in Miſſouri durch— 
ſchnittlich 145 Eier gegenüber 125 
Eiern beim Wettbewerb in Connecti— 
cut. 


Bemerkungen zu den Unterſchieden. 


Solch auffallende Leiſtungsunter— 
ſchiede für dieſelben Raſſen müſſen na— 
türlich ihren Grund haben, da man 
doch ſelbſtverſtändlich annehmen muß, 
da Bin beiden Wettbewerben die be— 
teiligten Hühner gleich ſorgfältig ge— 
halten, gefültert und gepflegt wurden. 
Tatſächlich exiſtirt auch eine ſehr 
glaubhafte Erklärung. In Connecti— 
cut iſt die Durchſchnittsleiſtung nur 
auf einige, ſehr wenige und dann hoch— 
leiſtungsfähige Tiere der einzelnen 
Raſſen berechnet worden, während in 
Miſſouri immer der Durchſchnitt von 
einer viel größeren Anzahl einzelner 
Tiere terjelben Raffe genommen 
murde, was felbitverftändlich das Er- 

ı gebniß der Höchftleiftung herunter: 
brüden mußte. Diejenigen beiden Ab- 
teilungen, melde 3. B. in der land- 
mirtichaftlihen PVerfuchsftation zu 
Storr3, Connecticut, die höchiten Lei- 
ftungen aufmwiejen, beftanden nur aus 
je fünf Zieren, und aud in der Ab- 
teilung für meiße Plymouth Rods 
zählte man bier nur 20 Hühner und 
Sungbübner, jodaf, da man hodh- 
leiftungsfähige Tiere audgefucht hatte, 
fhon eine hohe Durchfchnittäleiftung 
berausfommen mußte, die natürlich 
viel höher fein mußte al3 die Durd;- 
fohnittsleiftung der meißen Leghorns 
mit einfadem Kamm, deren Wettbe- 
merbsabteilung fih aus 150 Hühnern 
zufammenfegte; wenn dennoch aber die 
meihen Leahorns mit einfahem Kamm 
eine Durchſchnittsleiſtung von 162 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 16. Dezember 191 


Eiern in Connecticut bollbrachten, fo 


Ipricht das viel mehr für ihre Güte 
als die etwas höhere Durhiänitts- 
leiftung der zimmetfarbigen Wyan- 
bottes, der olumbian Plymouth 
Rod und der meihen Plymouth 
Rods. Und einen ähnlihen Mafftab 
muß man auch für die richtige Be- 


urteilung der höheren Durhichmitt3= | 


leiftung der einzelnen Raffen in Eon- 
necticut im Vergleiche zu der Durd- 
fchnittsleiftung der einzelnen Raffen in 
Miffouri anlegen, mweil dort im All: 
gemeinen, wie gefagt, der Durchichnitt 
aus einer Eleinen Anzahl ausaefucht 
leiftungsfähiger Tiere genommen tar, 
während bier eine größere Anzahl 
Tiere, die nicht alle fo ausgefucht lei: 
ftungsfähig fein konnten, den Durch» 
Ihnitt ergab. Wenn man übrigens 
die höchfte Einzelleiftung einer Abtei- 
lung von fünf Hühnern in Connetti- 
cut mit der höchften Einzelleiftung 
einer Abteilung von fünf Hühnern in 
Miffouri verglich, fo ergab fich, vaf 
in Connecticut in diefer Abteilung das 
Huhn durhfchnittlih 214 Eier legte, 
während e3 in ber leiftungsfähigiten 
Abteilung in Mifjouri es durhfhritt- 
lih bi3 auf 208 Eier brachte. 

Die Durdfcnittsleiftung des Sarmhuhnes 

noch fehr zu heben. 

Am Wettbewerb in Miffouri nah- 
men inägefammt 655 Hühner teil, die 
es auf durchfchnittlich 134 Eier brady- 
ten. Das ift eine aute Durdfchnitts- 
leiftung, die anbeutet, daß unjere Nub- 
geflügelzucht inbezug auf die Leiftung 
gute und beachtenswerte Erfolge ae: 
madht hat. Cie follte aber unjere 
armer als folche allgemein dazu füh- 
ren, mehr Gewicht auf die Haltung lei= 
tungsfähigerer Hühner zu legen; denn 


nach den legten ftatiftifchen Ausmeilen 


der Bundesregierung‘ beträgt bie 
Durchſchnittsleiſtung des Huhnes auf 
der amerikaniſchen Farm nur 80 Eier 
im Jahr, ſodaß alſo noch ſehr viel 
Raum für eine wohl erreichbare Ver— 
beſſerung in der Leiſtung des Geflü— 
gels auf der Farm gegeben iſt. 
F. F. Matenaers. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Zwei Vereine eröffneten den Reigen 
der Weihnachtsfeiern. 


Chriſtbaum und Verlooſung. 


Beim Damenverein der Hannoveraner 
und Braunſchweiger und bei der Sektion 
28 vom G. U. V. war Santa Klaus zu 
Gaſte.-GOeſterreich. und Bayern G. U. V. 


Die Sektion 28 des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins von Chicago hat 
geſtern Abend in der Halle des Turn— 
vereins Lincoln ein Weihnachtsfeſt ver— 
anſtaltet. Dazu war ein recht gefälliges 
Programm entworfen worden, und 
deſſen Durchführung war eine recht be— 
friedigende. Herr R. Zſchoch leitete 
den Reigen der Darbietungen mit 
einem humoriſtiſchen Vortrage ein, 
daran ſchloß ſich ein Violinſolo des 
Herrn Prof. Streiber, und nun folgte 
der Schwäbiſche Sängerbund mit 
einem Chorliede, das namentlich gro— 
ßen Beifall fand. Frl. Katharine 
Ginter erfreute mit einer Deklamation, 
die „Fidelia“ ſang, wie immer, vorzüg— 
lich, und allgemeine Heiterkeit erregten 
dann die Herren Otto Schumann, 
Lorenz Schlegel, Richard Zſchoch, 
Peter Seyl, Georg Leinweber und 
Charles Ericke mit der gelungenen 
Aufführung des bekannten Scherzes 
„Die fidelen Fechtbrüder“; Herr L. 
Ehrenwerth begleitete ſie auf dem Kla— 
vier. Nun kam die Hauptſache für das 
kleine Volk, die Beſcheerung, dann die 
Verlooſung, und zum Schluß der 
Tanz. Den Mitwirkenden bei der 
Bühnenunterhaltung wurde wohlver— 
diente Anerkennung zuteil. Feſtordner 
waren die Herren Ginter, Schumann, 
Weitmann, Fiſcher, Leinweber und 
Ericke. Der Beſuch war gut. 


Hannoveraner und Braunfchmweiger. 


Mit einer in Fleiner3 Halle abgehal- 
tenen Treitlichteit hat geftern der Han- 
noveraner und Braunſchweiger Da— 
menverein den Reigen der Weihnachts- 
feiern eröffnet. Die Mitglieder mit ih- 
ten Angehörigen und die zahlreichen 
Treunde und Gönner de3 Vereins hat- 
ten jich mit ihren Kindern unter dem 
prächtig gefhmüdten Weihnachtsbaum 
verfammelt, al, allfeitig mit Yubel be- 
grüßt, der Meihnachtsmann, darge- 
ftellt von Herrn Krogbein, eintraf und 
jedes Kind mit Xepfeln, Nüffen und 
Pfefferfuchen, die Mitglieder dez Teft- 
ausichuffes und der Hilfsausfchüffe 
aber mit ebenfo fchönen, wie nüßlichen 
Geſchenken bedachte. Die Gäſte konn— 
ten ſich an der Verlooſung vieler hüb— 
ſchen Sachen beteiligen, oder aber für 
die lächerlich geringe Vergütung von 5 
Cents einen Griff in den ſchier un— 
erſchöpflichen Geſchenkeſack tun, ſich ein 
Stück des verführeriſchen Inhalts an— 
eignen und ſich dann noch obendrein 
mit einem „Magenwärmer“ ſtärken. 
Alles das für einen Nickel! 

Nachdem der vielſeitige Herr Krog— 
bein noch einen humoriſtiſchen Vortrag 
gehalten hatte, ſchwang Alt und Jung 
mit rühmlichem Eifer das Tanzbein, 
bis die vorgerückte Stunde zum Auf— 
bruch nötigte. Um das Gelingen der 
Feſtlichkeit hat ſich in erſter Linie der 
Feſtausſchuß, beſtehend aus den Da— 
men Karoline Mahler, Dora * 
Dora Iſrael, Schrader und Jordan 
verdient gemacht. 


Oeſterreicher und Bayern. 
Einen ſehr genußreichen Verlau 


* 
int tup: 
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Holly Bores 


(Zweiter Floor, Etate Straße) 


Starfgemadte Hollufhadteln, in 75 Größen, 
füre Sandfhube, Strümpfe, Bänder, Hutnadeln, 
Chmudfahen, Borzellan, Spigen, Slippers, 
Singerbüte, Mufflers, Candv, Bücher etc., mit 
Holly: und PBinfettiapapier überzogen, biele 


fhöne Mufter, (zweiter « und 
Floor, Auswahl.. Bey 20E 


Dennifons Gold: 
Silberſchnur, 
binden von 
Baleten, zu 


oder! 


Weißes amerila, eis 
Um: 


—— 24 Bogen, 
20 bei 3 
I 10€ 


Nbend Bis 
Weihnachten. 


* 
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Sffen heute Abend 


a DEARBORN STS 


— — — — — — 


en jeden . HL. 
ei | Elgin U 
(Hauptfloor, State Str.) Br 
Nr. 0 Elgin Damen 
Uhren, 20 Jahre gar. ber» 
aold. Gehäufe, doppelte 
odereinfahe Gebäufe, ich 
gradirte Mufter, echte 7» 
Jewel Elgin Werle — 
$12.50 


Werte, 3u..... 58.98 


Morgen ift „Sunfbine Bisceuit Day“ in der Zwergenftadt - 


Neder Heine nabe und Mädchen, welche morgen das Zmwerg-Dorf auf dem 10. Floor befuchen, erhalten ein Radet von fortirten Sunfhine - Biscuit? bon dem 
Zwergen — alle die Zwerge find gejchäftig, irgend etwas Intereffirendes oder Amüfantes zu vollbringen — feid jiher und bringt die Nleinen morgen mit Eu. 


Die vri- 

ginelle 

fißende 

Charal⸗ 

terpup⸗ 

be, Bis⸗ 

auelopf T. 
leben 3äbnlider 
Ebaralter, Baby: zeug, 

aefihtsausdrud — | önnt 

11 Zoll den Clown nicht abrollen, 


a } 
aroß, IC emaillirtt in 
DR. 


hellen Farben, 
zu — 


Metall 
Ball 
Rolling 
Clown, 
amü⸗ 
ſantes 


und 

dauer⸗ 
haftes 
Spiel: 


leiſe, 
9-zöllige 


Handſchuhe 


(Haupt⸗ Floor, Dearborn Straße.) 
Ein fiheres Geihent— Eins das don Allen gewürdigt wird 
abo 1:Elasp Bique oder 2- Maieitic od. Peerleß $1.50, 
Clasp Uebernabt Glace Hand» $1.75 und $2 2-Clasp PBique 
ſchuhe —edes Baar garantirt Glace Handſchuhe — wunder— 


— Auswahl J bare Werte 8 238 
980 DE shi S1.25 
53 importirte Glacehandihuhe für Damen, 2.2 25 

Mmöpfig, reihen beinahe bis zur Schulter, ipe;.,t” + 
Ungefütt., fließgefütt. od. feidegefütt. Kinder-Hand € 
fhuhe — Alter bon 6 Monaten bis 14 Jahre, äu.......- 983e 


Chokolade Sets 


(Achter Floor.) 
Feine import. Porzellan Chokolade-Sets, große f'ey Octagon 
Facon Cho— 
loladetopf 
u. 6 Taf 
fen dazu 
paffend — 
prädtige 
naturfarbi 
ge Bluments 
deloratio 
nen mit 
grünem 
Rlattwerl— 
nie borber 
unter 1.25 
verlauft 
ſolange 300 Sets 
vorhalten, 


Set 


Weihnachts-Liköre 


(Fünfter Floor, Mitte.) 
Whisky 98c 


Gndenheimer, Pure Nye, 10 Fahre 

alt; Gall. 83.75; voll. Omart 
Whisley, Bottled in Bond, Old 
Lewis, ClearBroot oder Old 


Gin, Sand— 
fords Buchu 8 Id 
$1.25 Ripp. 3 Hl. 83; & ! 
Flaſche zu S1.05 
1 Wbhiskey, 2. W. Taylor, Aged 


DVermout b, in Bond, Salt. 3.05; ‘ 
ital. oder | 1% Gall. 1.59: Di...... 83e 
Sprina Garden Sthe 0d.Bour- 


franzöfſ. 

SL. &° 

au 630 bon Whisſey, % Gall. Krug, 
2.50; volles D........1.25 


Cream de Mentheöla- 79€ Be u ar — 
ciele, große Al Wein, Bort- od. Sherry, — 
. ( n 4 I 

a chino er — Fe Den zur um 
6 Unzen Flafhe | eneva Holland Sin, — 
=5e; Slale 15c amerif. Gal.,. Fl 


Coach, großer Tender, vollftändig 
mit oval faflonirtem Geletfe, 
ie aiartrsund 


a 
45e Ertra Seltionen Geleife, gerade oder gebo- 
gen, jede, Ze. 


$1.00 Zug zum Wufziehen, auf Ge- 
ausnahm3meife Tange laufend; 
Zofomotive, 


= 
Weeden’3 $2 elel- 
trifher Motor und 
Shaft’g, eine boll« 
ftändig eleftr. lau« 
fende Maſchine mit 


8⸗gzöll. offene 


750 


ſtändig mit 


1.45 | an 


Jährlicher 190 
Seide-Verkauf. 


(Baſement Seidenraum.) 


Für unſeren großen Seideverkauf für morgen Abend 
on 8:30 b.3 9:30 Uhr offeriren wir 13,300 Yards 
feine Seide, einſchließlich 
2,258 Yards 36- nm. 40:38ll. reinſeidene 
Meſſaline Fonlards. 3,280 Yards 24- 
zöll. Novelty brocadirte ſeidene Poplins. 
3,680 Yards fancyh geſtreifte, karrirte u. 
Novelty figurirte Taffetas, Meſſalines u. 
Louſſines. 2,130 Yards einfache und 
ſchillernde farbige Taffetas. 1.952 Mo. 
27-zöllige farbige chineſiſche Seide. 
Gerade was Ihr für Kleider, Waiſts, Kimonos, 
Scarfings ete. wünſcht. Seide, die bis zu 89e regulär 


morgen Abend von 
8:30 bis 9:30 Uhr 
e im Bafement, jowweit ® 


fie reicht, die Yard 
für nur 


52 Negenichirme, 
von 8 Bis I Vorm., zu $1 


Morgen früh von S bi 10 Uhr, auf dem Hauptfloor, 
Mättelgang, offeriren mir: 


Beite Qualität feidene und leinene 1le- 
genichirme für Männer und Damen — 
mit reinjeidenem Tape Gdge und Gaies, 
Paragon = Geftelle und Stahlitangen — 


Beite Hartholzariffe, prachtvoll gejchnißt, jed. Schtem 
in nette Weihnachtsichachtel; morgen früh von 8 bis 
10 ihr Born, diefe Standard % 

genfchirme für mur 


Power. .H 


Amerilaniſche Bleiſoldaten, präch | 

tig emaillitt in Farben, Solbda-| - 

ten befeftigt auf Metallfuß, die! Eiferne Spielzeuge, Pferde und 
automatifh umfallen, wenn mit| 
Rubber darauf geichoffen, 
Gewehr, 
u 81.48, 


IE he 
Hoff Cart, Exrpreß- u. Ablieferungswagen, elle 
prädtig emaillirt in Far» 


98e ben, Auswahl morgen 
zu 


Leder⸗Artikel 


(Siebener Floor, Mitte) 


Ganze Muſterpartie feine Leder-Artifel, bon = 
einem der größten ImMporteure New Vorl, 
zu weniger alö balbem Preis. Einfhl.: 

Leder Echmudkäftchen, 

Scarf Pin Schachteln, 

Trintettäftch., Taihen- 

tuc-, Handihuh- und 

Kravattenbehält., Arz- 

neifäfth., Mufifroff,, 

Reiſe⸗Uhren, Toilet⸗ 

rollen etc. 


alle in vielen verfchied. Größen und Yacons. Leber + Nobitiie 
ten, reizende Weihnahtögnefchente, die gewöhnlich biß au 4.2 J 


vertan? werren. 1,98, 1.48, HBe,Bäe, KE 


—* 
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(Bierter Floor, Dearborn Straße) — 
325 Photographie⸗Albums, m. nettem 
Bild unter durchſichtigem Lelluloid, 
Rlüfhrüden, wie abgebild, lann flach 
geleat od. auf nett. Metailitänder 
geitellt werden, leicht 
$1.49 wert, morgen 
eines Briefpavier, : 
in Gefhenlihactel, au.. 
Brufhmeff'g Kalenderſtänder, 25e 
berftelld. Datum, 40c Wt...... 
Leder ‚nartentäifhchen mit ei 19€ 
nem Ded Spielfarten, fveziell, 7 | 
Metall Schreibzeug, Vrufh Meifing, | zus 
Slasflaihen mit Dedel, 29 = 


EURER TTS 


Er liebt Zigarren 


(Haubtfloor, Dearborn Etr.) 
Marca Neal Habana 
mt. $3, Riite d, 50 


Alvio Periectos, 
$1.98, Kifte d. 25... FU 


reine Hab. 
Bigarr., tot. 4.0, 


20 
ft. vd. 50 3.25, 25 1.63 


Americ. Pride od. George the 
Fifth, Tangegimm. fpan.Einl. 22 Union mabe 
50 


Zigarren, Nilte vd. 1,48 1.75, 8. db 
. 4 e 


50 ſpeziell zu 
Mavdc ie Pi Kate Kip 
garr., e 250 Bigarr,, ‚2. 4Be 
kuuuen, | Große chte Meer: 
$2 echte Briarpfeis |; H aumpfeifen — 
fen, goldbeichlag., gerade Dein 
i 2 ofijt Mundſtücke, ſeiden⸗ 
ſeidenplüſchgefütt. In - gefütterte 
Etui, gerade od. | Etuis, $4.50 Wer: 
gebog., te, Diens- 
zu tag au 
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nes jährigen Beſtehens. E3 beteilig- 
ten fich daran außer der zahlreichen 
Mitgliederfchaft des feitgchenden Ber- 
eins auch verfchiedene diefem befreun- 
dete Organifationen, iwie der „Bürger: 
verein“ von Gano, der Tiroler Unter- 
ftügungsverein, „Stod im Eifen“, ber 
Gefangverein „Liedertafel Eintrat“ 
und andere. Das vom Borfehrung?- 
ausfhup zufammengeftellte Unterhal- 
tungsprogramm wurde glatt durchge: 
führt. E3 wirkten dabei außer einem 
tüchtiaen Orchefter, und der „Lieder- 
tafel Eintracht” auch ein Tiroler Trio 
mit, ferner die al3 Schuhplattler be- 
rühmten „Wildfhügen“, der feinen 
Namen nicht ohne Grund führende 
Komiker Luftig, die Afrobaten Schnei- 
der und Pawlik, ſowie Herr Maſchek 
als kapitelfeſter Koupletſänger. Ehe 
man zum Tanz überging, wurden, wie 
es bei dem jährlichen Stiftungsfeſte 
des Vereins ſeit einigen Jahren 
Brauch iſt, Ehrenzeichen verteilt an 
Mitglieder, welche dem Verein ſeit 
nunmehr 25 Jahren angehören. Es 
gab diesmal drei ſolch ſtandhafte Mit— 
glieder auszureichen, nämlich die Her— 
ren Paul Hübner, Val. Breitfuß und 
Martin Huſſel. 

Der Verein der Oeſterreicher und 
Bayern verſammelt ſich an jedem zwei— 
ten Samstag Abend in dem Lokale 
1501 Clybourn Avenue. Er unterhält 
eine Kranken- und Sterbekaſſe, deren 
Leiſtungsfähigkeit durch ein Vereins— 
vermögen von 88,000 verbürgt wird. 


— —— — 


Deutſches Theater. 


Arnold von der Aue als „Joſeph Stemm— 
bacher“ in Moſers „Salontyroler“. 


Im Deutſchen Theater wurde geſtern 
Nachmittag die Operettenkombination 
„Der iuſtige Balkankrieg“ wiederholt 
und geſternAbend Planquettes roman— 
tiſchkomiſche Oper „Die Glocken von 
Corneville“. Für heute, morgen und 
übermorgen ſteht nun das Auftreten 
eines namhaften Gaſtes in Ausſicht. 
Die Direktion hat den trefflichen 
ſchweizeriſchen Sänger Arnold von 
der Aue für ein kurzes Gaſtſpiel ver— 
pflichtet, und Herr von der Aue wird 
als „Joſeph Stemmbacher“ in dem 
Moſer'ſchen Schwank „Der Salonty— 
roler“ auftreten. Aus den Kreiſen der 
hieſigen Schweizer Kolonie wird die— 
ſes beſonderen Anlaſſes wegen die Be— 
teiligung an der heute Abend ſtattfin— 
denden Vorſtellung eine ſehr rege ſein 
Für morgen Abend plant der Konkor— 
dia-⸗Dameenchor einen Maſſenbeſuch 
ſeiner Mitgliederſchaft. Am Mittwoch 
tritt Herr von der Aue zum letzten 
Male auf. 


Für Donnerstag und für Freitag 
Abend iſt die ebenſo einſchmeichelnde 
wie unterhaltende Planquetteſche Oper 
„Die Glocken von Corneville“, zur 
Aufführung angeſetzt, und 
tag und =] nic 0 4* 


‚m 
* 


umfaſſenden Pläne, welche die Direk— 
tion für die kommende Feſtwoche ent— 
worfen hat, iſt bereits wiederholt hin— 
gewieſen worden. Es kann aber nichts 
Ihader, abermals auf die Kindervor— 
ſtellungen „Aſchenbrödel“ hinzuweiſen, 
die vom 26. Dezember an, zu ermäßig— 
ten Eintrittspreiſen, an jedem Nach— 
mittag ſtattfinden werden. 


me B — 


+ are rt 


RPerſonalnachrichten. 


— Von der Kathedrale zum Heiligen 
Namen aus wird morgen in aller Stille 
auf Kalvarien eine einſt in weiten Kreiſen 
bekannte Frau, Roſina Cramer Hooley, 
die Wittwe des längſt verſtorbenen Thea— 
terbeſitzers Hooley, beſtattet werden. Die 
Verſtorbene wurde 1838 in New York als 
Tochter von Richard und Roſanna Cra— 
mer geboren, lebte, früh verwaiſt, bei ei— 
ner Tante und lernte, als ſie im Alter 
von neunzehn Jahren zu einer anderen 
Tante in San Franzisko fuhr, auf dem 
Schiff Hooley kennen, den Leiter einer 
reiſenden Schauſpielergeſellſchaft. Als 
Brautpaar trafen die jungen Leute in 
San Franzisfo ein; da die dort mohnende 
Tante der Braut ihre Einwilligung ver- 
ante, jo brannte da3 Pärchen durch und 
heiratete. Am Nahre 1870 Tieß es fich 
in Chicago nieder, und Hooley wurde der 
Eigentümer des nach ihm benannten, 
jetzigen Powers Deater. Hooley vers 
Ichied 1893 im KFamilienheim, 17 Dela= 
ware Place. Die Wittwe mohnte jeit 
Nahren im VirginiasHotel, wo fie aud) 
geitorben ilt. Sie hinterläßt zwei Töch— 
ter, Frau R. Hurlburt und Irl. Marie 
Hooley und einen Enkel. 

— LHyman Riley it geitern im Ulter 
bon 83 Rahren in feiner Wohnung in 
Kenwood geitorben; 39 Nahre lang war 
er Hausmetiter der Kentwoodjchule an der 
50. Straße und Lafe Avenue, bi3 er fich 
vor fünf Nabren, al3 er auch nach 41- 
jähriaer QTätigfeit als SKirchendiener der 
St. Paul3-Episfopalgemeine zurüdtrat, 
zur Ruhe jeßte. Der Verjtorbene war als 
Kind mit den Eltern aus Irland einges 
wandert und in Rufhoille County, Schuh- 
fer, aufgewachjen; er hatte ala Korporal 
im jechzehnten Slinoifer Infanterieregis 
ment md jpäter al3 Sergeant im Sta= 
nalforpg3 den Bürgerkrieg mitgemacht und 
fich dann in Chicago niedergelaffen. Vor 
zehn Jahren ftarb jeine_langjährige Le- 
bensgefährtin. Zwei Söhne, William, 
6138 Evans Uve., und Walter, GEaft 
Chicago, überleben ihn. 


—- ——— 
Ehrung von Prinzregent Luitpold, 
In Nondorfs Halle werden deutfche Dereine 


eine Gedähtnigverfammlung abhalten. 
Am näcften Donnerstag Abend 


mwerden die hiefigen bayrifhen und 
andere beutfche Vereine in Jandorfs 


Halle eine aus Anfpraden, Gefang3- 
und Injtrumentalvorträgen beftehende 
etiva einftindige Verfammlung zum 
Gedähtnik an den verftorbenen PBrinz- 
regenten Zuitpold von Bayern beran= 
ftalten, veffen Beifegung an jenem 
Tage ftattfinden foll. In einer Ber: 
fammlung von Beamten und anderen 
Vertretern der Sektionen des Bayriſch— 
ameritanifchen Vereins und anderer 


| Bereine in ber Halle 2525 Süd Halfteb 
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A Mighty Movement 


This immigrant is one of 
the millions who have 
followed in the wake of 
Columbus to find a new 
home in a new world. 
He is merely an atom in 
that mighty movement 
that represents the great- 
est migration of the 
human family in the his- 
tory of the world—that 
makes the procession” of 
the Hebrews from Egypt 
to Palestine seem small 
by comparison. His pred- ' 
ecessors will decide the 
fate of the race. What 
shall it be? This is the 
all- important question 
at the very root of the 
immigration problem. 
Read the series of letters 
by Frederic J. Haskin 
now running in 


THE DAILY NEWS 


— Der Dant. — Bauer (um Ge- | fern wader beigeftanden, 
Mal: „Piesam tan! re | 
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Theater im Bub Tempel: 
um. — „SHerobiade.“ 
Bauern⸗ 
 Batience.“ 
Dpera Houfe — 
a. — Burlesttomödte. 
Sentbers.“ Di DE 
— „Bougbt and Raid „or. 


Anis. — „Abe Endantreß.” _ 
Ba5 DOvera Houje. — „Ihe Man 


„Ihe Little 


A 
ir 


erial. — „Ihe Little Tenderfoot.“ 
nr ee on — a 
Dria. — „Ihe Common Lam. 
e Haufe. — Konzert jeden Abend und 
mtag Nachmittag. * 
er eden Abend und Sonntag 


mit! 10. 


„Das Rätfel: Weib.‘‘ 


Bafipiel der Milwaufeer Theatergeſell⸗ 
12 fhaft in Powers’ Theater. 
Die Rätfelhaftigkeit von „Das Rät: 
el: Weib“ bejchräntt jich auf den Titel 
mb die Handlungsweile des Böſe— 
wicts im Stüd, des Aifellors von 
eringhaujen, deſſen Schlechtigkeit 
Dummheit in wirklich rätſelhafter 
Beife gepaart find. Diejer Hillering- 


en hat Hebivig von Gravert ber= | 


hrt, als er mit ihr heimlich verlobt 

ae, und zu gleicher Zeit auch die reiche 

Gerirud Grojje zu Fall gebracht. Yed- 

Mid Vater, finanziell ruinirt, er— 

ht Tich und läpt feine beiden Töch- 

Fer betielarm zurüd. Hilleringhaufen 

Aust Hediwig jigen, jie geht ins Waj- 

fer, wird aber von dem einige 40 

ſchweren Rheder Seder 
nd herausgezogen. 

unbeſchreiblichen Augen tun 

an er heiratet ſie, natürlich 


Brad: 
hiasıklı)ı J 


1d8, ber zweiten Verführten Va— 
ee, rührt ber Schlag, als er die Sache 
on SHilleringhaufen jelbit erfährt, 
th einen Brief, in melchem bdiejer 
enmann“ fich erbietet, Gertrud zu 
rat Sie mweift ihn ab und gebt, 
maeblid um Malitudien zu treiben, 
an die Nähe von München, too fie einem 
Blinde das Leben gibt. 
Meder die Welt noch ihre Angehöri- 
erfahren von: der Sade. Nun hat 
ber Schurfe Beide in feiner Hand, er 
erpreht Gelb von Gertrud und Gelb 
non Hebivig ald Preis feines Schwei- 
nend und mwirb immer anjpruchäpoller. 
Die beiden Tyrauen, gute Freundinnen, 
entdeden jchliehlich fein jchändliches’ 
pelipiel, al3 jebe der anderen ihr 
Beheimnik anvertraut. 
E Bertrud, wegen der Zufunft ihres 
inbes und ver ftet3 erneuten Gelb- 
f Ge ngen , Hilleringhaufens zur 
öchften. Berztveiflung getrieben, macht 
einen Selbitmorbverjuh, und Hedivig, 
melhe nicht mehr mweih, mo jie das 
Geld Für ihn hernehmen foll, ohne daß 
28 ihrem Manne auffällt, fchieht den 
Mrprefier tot, als er im Beariff ift, 
ühre Briefe von ehemals an ihn dem 
@emahl zu überaeben. Sie nimmt die 
Briefe non der Leiche und jagt ihrem 
perbeieilenden Manne, fie habe Hille- 
eingbaufen erjchießen müjfen, um fich 
jeiner Zubringlichkeit zu ermehren. 
Man glaubt Wunder, was für in- 
ante Streifzüge durch das Reich 
rauenfeele fich hinter dem Titel 
tüdes verbergen, aber man twar- 
gebens. Der Verfaſſer macht 
ar ſchwache Anläufe zur Recht— 
Fertigung des Titels durch einige vage 
Zinbeutungen über die unergründlichen 
2 Hebmwigs, aber dabei bleibt es. 
Er deutet an, daß Gertrud und Hed- 
Big den Schuft troß alledem vielleicht 
= er kann es milfen? immer noch 
Ein biächen lieben, aber e& fommt 
Hi nach, rein gar nichte. Daf in 
tem 2ljährigen Mädchen „Alles 
& Liebe fchreit”, fol ja öfter vor— 
men, auch daß fie dadurch ins 
Inglüd gerät ift nicht gerade unge: 
pöhnlih, und dab Leute fich Erprei- 
jahrelang unterwerfen. aus 
vor Enthüllungen, ebenſo 
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Kifı 


Furcht 


” Eine der tieffinniaften Betrachtun- 
Ben, zu zenen der DBerfaffer fich auf: 
hmwingt, ift: „Wir Männer find die 
Behufte, die Frauen find dag, was mir 
Bus ihnen machen“. Wie eigenartig! 
Barum Hat Hilleringhaufen — er 
jatte e3 fertig gebracht, und Jeder iſt 
heber ein „anftändiger” Menſch, wenn 
ft kann — nicht ein reiches Mädchen 
feheizatet, und warum treibt er, troß 
beutliher Warnung im zeiten 
BEL, die Sache mit Hedwig mit Falter 
Eolltühnbeit im dritten auf DieSpite? 
B sr Karl M. Xacoby im eriten 
Fal Ein Stüd nicht hätte fchreiben 
Onnen und im zeiten jih um ben 
Enalleffeft gebracht hätte. Mit dem 
Mätfel: Weib“ ift es nichts, es ijt le- 
Halich ein Reflametitel. 

le Achtung vor dem Theatraliter 
Kacobn, der Mann veriteht sein Ge- 
Bart und weiß das Bublitum vom er- 
en Augenblid an zu interefliren, zu 
eifeln nd in immer gefteigerterSpan- 
fang zu erhalten. Ein Meifterftüc in 
mer Art ift Schon der erite Att; nichts 
on dlung, gar nichts gejchieht, 
Kur Erpofition, Darlegung der Vor- 
je im Dialog, aber mas für 
n Dielog! Er ift von fo ungefün- 
kelter Natürlichkeit und Lebenzfrifche, 
bie man ihn felten findet, und macht 
Bufhauer mit den Verhältniffen 
Haufe Seber auf die intereflantefte 
eile befannt. Die yorm der Reden 
überhaupt ein großer Vorzug, zu— 
ft dem bemundernämerten Raffine= 
208 ber Berfaffer im Aufbau 
8 Stüdes, in der ftarfen äußerlichen 

iefung der Szenen bemeift. 
Dim ift e& gelungen, den Höhepuntt 
Iebten, bei Anderen meift ab- 
den Aft zu verlegen, da3 Ganze 
mit höchſter Gewandtheit dra— 
ſirier Senſationsroman, deſſen 
ſich allerdings hoch über das 
ionliche erhebt, der aber zu dem 
4 auf geiftige Tiefe, den er 
ben möchte und doch nur vor—⸗ 

‚nicht berechtigt ift. 

Adtung aud vor dem Spiel der 
er Güfte. Das warSpiel, dad 


(Ill 


1 DICHT 


© um ihren Sehltritt zu mijlen. | 


Ebenmöäßigfeit. Man hatte das Em- 
pfinden, daß alles jo jein müffe, wie ed 
war, daß alle diefe Rollen und alle 
bieje Szenen gar nicht anders gejpielt 
werden fünnten, und das ift wohl das 
Beite, was ji von einer Iheaterbor- 
ftelung jagen läßt. 

Bon den Künftlern von ehemals ift 
nur Herr Franz Kirchner geblieben. 
Er führte die Spielleitung und fpielte 
den Böjewicht, der in Perjon weyig zu 
tun bat, von dem aber dejto mehr ge- 
redet mird. Beſonders ſympathiſch 
berübrte das Spiel von Helene Mar 
low als Therefe, doch auch Guftel Han- 
jen als Hedwig, Käte Herbit ala Ger- 
trud und Helene Alma als Marie 
boten Mufterailtiges in Deflamation, 
Mienen- und Geberdenfpiel, und ihnen 
Ihlojjen fih Hans Werder ala Seder, 
Richard Leufch als Frik und Eduard 
Kepler als Meyer ebenbürtig an. Die 
Ausftattung des Zimmers bei Seder 
war fein und pornehm. 

Das Hauß mar dicht befeht, eine 
Menge früherer Befucher der Wachs- 
nerborjtellungen hatte fich eingefunden 
und grüßte Herrn Kirchner bei feinem 


ı erjten Auftreten ala alten Befannten. 
| Nach jedem Aktichluß wurde das bor- 


treffliche Spiel der Milmaufser Künft- 
ler mit lebhaftem Beifall belohnt. 


Der Streit der Arbeitsfreudigen. 


Auf den Kohlengruben von Noeur 
feiern die „Rohlenjungen“; die „gali- 
bots“ ftreifen. Ein Streik ift heut- 
zutage feine Seltenheit, aber biejex 
Streit ift doch nicht alltäglich. Denn 
die Kohlenjungen, im Alter von 8 bis 
18 Jahren, die in den Gruben die Koh— 
lentarren laden, ftreifen nicht, um me- 
niger zu arbeiten. Gie ftreifen, um 
mehr zu arbeiten! Gie find das 
Dpfer einer gutgemeintenGefehgebung, 
die fürzlich die Jugendarbeit in den 
Gruben auf beftimmte Stunden be- 
Ichräntte. Nun fommt der Barbara 
tag, der Ehrentag aller Bergleute, und 
jtetS werben vorher Weberftunden ge- 
madt, um recht viel Geld zur mwürbi- 
gen Begehung des Feltes zufammenzu- 
bringen. Nur die Kohlenjungen bür- 
fen nicht mehr arbeiten und mehr ver- 
dienen. Gie baten die Grubenbefiter 
um eine Yuönahme, um Weberftunden, 
aber die Bitte mußte natürlich unter 
dem Drude des Gefehes abgeichlagen 
werben. Und nun ftreifen die Koh— 
lenjungen und mollen feiern, bi3 man 
ihnen die Möglichkeit gibt, mehr und 
länger zu arbeiten.... 


Offen Abends 
bis Weihnadten ! 
Der 5öte 


Weihnachtsuerkauf 
W.W.Kimball Co. 


Pianos in den verichiedeniten 

Holzarten, Größen, Baufunit, zu 

allen PBreifen und anf leichte Zah: 
Innaen! 


Das größte Lager und die befte Aus- 
wahl! 
Piano für Kedermann! 
Alte Pianos oder Orgeln in Tanich 
genommen! 


Gebrauchte Pinnos von $90 aufm. 


W.W.KIMBALL CO. 


Südweſt-Ecke 


Wabası Arc. und Jackson Bird. 


GEO. SCHLE'’FFAHRT, 
Deuticher Verkäufer, 


momidofr 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unier dieier Kubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Farmarbeiter, ftarler Mann auf 
Dairh Farm, mu guter Meller und Viehmann 
fein. Yobn $25 den Vionat und Alles frei. Bor- 
zufpreden Mittwod), den 18. Dezember, bei der 
Deuiihen Gelellidaft, Nordoitede Randolph 
und LaSalle Str. modi 

Verlangt: Starler Junge, muß auf der Nord— 
ſeite wohnen. Seht Janitor, 3801 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Guter deutſcher Porter im Reſtau— 
rant Geſchirr zu waſchen. 1020 S. Halſted Str. 
Berlangt; Erſter Klaſſe Paperhanger. Anzu— 
fragen 5 Uhr, Ferdinand, 1440 Milmaufee Ave, 

Verlangt: Butcher für gewöhnliche Hausarbeit. 
810 North Abe. 

Verlangt; 
arbeit. 


Aelterer lediger Mann für Stall— 
1708 Belmont Ave. 
4311 W. 12. 


Verlandt: Deuiſcher 


Straße. 


Barbier. 


Berlangt: 1. Kiaffe PRorter, muß ftetig fein 
und Zeugniffe bringen fönnen. Guter Lohn. Ihe 
Cedric Jun, am Ende der Logan Square Hoc: 
bahn. 

Verlangt: Ein Junge an Brot, 812. 5625 
Southport Abenue. 


Verlangt: Verheirateter Mann, als Yanitor- 
helfer, muß ſauber, nüchtern und fleißig ſein; 
oͤraucht nicht engliſch ſprechen zu können; ſonſt 
in irgend einer Sprache. Guter Lohn und ſchöne 
freie Wohnung. Vorzuſprechen 4286 Vincennes 
Ave. Janitor. 


Kommt ſchnell. Wir ſprechen Deutſch. Viele 
Plaͤtze offen wie: Stalleute, Porters, ſowie and. 
Stellen in Hotels, Reſtaurants und Fabrilen. 
SaSalle Empl’t Agency, 166 N. LaSalle Sir. 

Berlangt: Guter Barbier, beitändig. 3507 ©. 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Zinner. Unaufragen: 2163 Clhbourn 
Abenue. 

Verlangt: 
Rolls, 


Gute 


dritte Hand an Brot und 
3559 €. Nobey Ste, 

Berlangt: Junger Mann don 18 Jahren, fi 
Pferde zu beforgen; nur guter wolle fi für 
den Plag melden, 2360 Cottage Grobe be. 
Berlangt: Schuhmader, muß erfahren fein in 
„Uppers” fliden und revariren. Anzufragen in 
der Schuhmacherwertſtatt, 18. Floor, Marfhall 
Field & Co., Retail. 


Verlangt: Harneßmaker guter Mann, ftetige 
Arbeit h den ridhtigen Manır. 1106 W, Ran 
dolph Straße: modt 


Berlangt: Deuticher maır: 


orter und Lunchman; 
guter Sohn. 11455 Heihigan Abe, fomodi 


Rerlanat: Mehrere tühtige Fitterd an Ortes 
— ſenarbeit. Guter Lohn. Winslom 
Bro3., 4600 Harriion Eir. 

Berlangt: Mämmer, um im 


Coileimeni Unlee. e 


Verl: x Order Jung Meatmar- 
tet, 120303 N. ak Etr. * 


Verlangt: Aelterer Ma der Dampfheisung 

—— u ‚ui — tb h gu heilen; — 

n monatlich mi mer u. Board. 
3608 ®rairie venue. ” 3 


Berlangt: 
Ogbden Adenue. 
Verlangt: Junger Mann, über 18 Jahre, mit 
etwas Erfahrung im Grocerh:Dept. Knoop’s, 
North Abe. und Bine Str. modi 


Verlangt: Guter zweite oder, dritte Sand 
Catesbäder. 610 Vedder Str. nahe Larrabee. 


_ erlangt: Dritte Hand an Tales und Rolls, 
Zagarbeit. 1211 ®. 31. Str. 


„Derlangt: Boilertender in Brivathaus. 925 
Center Etr., Ede Biffell, 3. Floor. 


— 


Derlangt: Brot- und Rollsbäder, ſelbſtändig. 
2534 Lincoln Abenue. 


Verlangt; Ein guter Junge an Brot. 
Fremont Straße, 


Verlanat: Tinners,. 2022 Bine Island 


Verlangt: Bridleger, 50c die Stunde, Tange 


Arbeit, zwanzig Meilen von diefer Stadt. Anz | 


derfon Yabor Agency, 106 S. Canal Str. 


erlangt: Guter Barbier für Mittwoch Abend 
und Samstag und Sonntag: guter Lohn. Gal- 
lieren, 1546 Brhun Mawr Ave. nabe 5600 Nord 
Clart Str. 


de. | Hausarbeit. 


1 — 


Junge an Cates au helfen. 3604 | 


1901 | 


Bedingt: ‚Bimmermann für Chicago Coloni- ! 
oci 


zation Alfociation. Proteitantiihe Yamtlie; gute 
Vedingungen. Näheres unter Adr.: E 377 
Abendpoit. modi 
Verlangt: 


Carpenter für Sturmtüren aufau: 
ſetzen. 


431 Wells Str., Hotel. 


Verlangt: Knaben von 16 bis 18 Jahren, füt 
Arbeit im Maſchinen-Shop. Chas. H. Joh, 407 
S. Aberdeen Str., 8. Floor. 

Verlangt: 
Alabama, freie Reife, fein Arbeitertrubel. 
United Labor Agench, 647 RW. Madilon Str. 


100 erjabeene KRoblengräber nad | geit, 1502 Sedgwid Str., Ede Bladhawi Str., 


mobi : 


modimi | 


Verlangt: Lediger Mann für Pferd zu fab- | 


ren und für allgemeine Arbeit umd Haus. 548 | 


Menomonee Straße. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Mann lan tagsüber fei- 
nen Berdienit nadgeben, drei Zimmer mit Heir 
zung und heißem Waffer frei fir etwas Arbeit. 
een AUpe., nahe Robey und Diptfion 
Straße. 


Berlangt: Eheleute, Mafhiniften, Drill» und 
Rundprebhilfe, Scremmafdine, Garpenters, En: 
gineers, Pipefitters, Stalleute, Waicher, Fuhr—⸗ 
leute, Grocery-PBiders u. Bader, Janitors, Por: 
ters, Gentr. Empl., 184 Wafbington, Zim. 201. 


Stellungen fudhen: Männer und Ainaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Junger Galebäder, 18 YJabre alt 
fuht Stelle. Krahmer, 1933 Ocdhard Str. mbi 

Gefudt: Junger erfahrener Saloonvorter, 
farın etiwa3 bartenden und am Zifh aufmwarten, 
fugt Stelle. 742 Willow Str., 1. 3l., hinten. 


Gejucht: VBerheirateter Mann, 30 Nabre alt, 
fuhrt Stelle für Porter oder irgend melde Ar- 
beit, Tann mit Pferden umgeben. N. Wolf, 2450 
N. Albland Abe. 


Gefuht: Koh, Deutih-Amerilaner, 38 Jahre 
alt, ‚ledig, veriteht fein Geihäft, fudt Stelle in 
Cafe, Neitaurant oder Tleinem Hotel. Nohn 
Reit, 1827 Larrabee Str., 2. Flat. modi 


Verlangt: Porter. 315 W. Var Buren Str. 


Gejudt: Bäder, erfahren an Brot und Cafes, 
fucht Stellung. Mevyer, 500 Cab Str. 


Gejugt: Ein tüchtiger Plumber, erfahren an 
Semer:Arbeit fowie lange in Hotel und Fa— 
brifen als Reparateur feine Kupfer und fümmt- 
lihe Plumberarbeit ausgeführt, hat beite Em- 
pfehlungen, fudt Stelle, Lohnaniprüde mäßig. 
W. Lüders, 105 W. Harrifon Str. 


Gefuht: Porter, Lundhman, der fein Gefchäft 
beriteht, fann barfenden, wünicht ftetige Stelle. 
Vogl, 560 W. Lale Str. momi 


Gefudt: Junger Mann fucht Stelle al3 Por- 
ter in Saloon, Tann aud Bartenden. Diife 
Mueller, 724 Gardner Sir. 


Gefudht: Junge, über 16 Jahre alt, fucht ir» 
gend welche Arbeit; gen! aub in Backerei. — 
1540 Ordard Str., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: unge fucht Stelle in Baaerei; bat 
6 Monate Erfahrung. Engel, 1824 Mobamf 
Etraße. 

Geſucht: Selbſtändiger 
bäder jucht fietige Arbeit. 
coe Sir. 


Brot: und Bisquit— 
Adr. 5019 W. Ros— 
Telephon: Irving 11624. 

Geſucht: Deutſch-ungariſcher Mann ſucht ir— 
gend welche Arbeit als Stallmann bevorzugt; 
J Jahre auf einem Platz. A. Ugrin, 550 Liberth 
Straße. 

Gefucht?! Alleinftehender Mann fuht Stellung, 
it fählg mit Werfzeug umzugehen. Mdr.: 
324 Abendpoft. 


— — — — — — 


Sefucht: Deuticher (21), ftarl, fleiig, fürz- 
lich gelandet, wünfdht irgend eine Stellung. 
Ndr.: E 852 Abendpoft, 


Geſucht: Tüchtiger, gewiſſenhafter junger 
Deutſcher, der auch Erfahrung in Fabrilarbeit 
bat, ſucht verbeſſerungshalber Stellung irgend— 
welcher Art. Offerten mit Gehaltangäbe erbe— 
ten unter Adr.: U 305 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Junger, ſelbſtändiger Bäcker an Brot, 
Rolls und Biscuits, ſucht ſtetigen Platz. 847 
North Avenue. ſamo 


Gefucht: Bartender, verheiratet, fuht Stelle, 
berrichtet auch PRorterarbeit. Leo NRist, 622 WM. 
37. Straße. fomodi 

Gefudt: Erite Hand_an Brot und Rolls fucht 
ftetige Arbeit. Rhone Jrbing 11624. ffaſomo 
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engliſch 


| 
| 
| 


Gefuht: Erfte Hand Cafesbüder fucht Arbeit, | 


3526 Humboldt Mpe., 1. Flat. 12d31w* 

Geſucht: Aelterer, nüchterner, guter Carpenter 
möchte Innen-Arbeit haben, ſehe nicht auf hohen 
Lohn, hin auch gut bewandert im Hardware-Ge— 
ſchäft; kann Sicherheit geben, wenn nötig. Mdr.: 
E 873 Abendpoft. fomt 


Geſucht: Junger Deuticher, 1 Jahr im Lande, 
fuhrt Stellung alö Diener, angenehme Erfcei- 
nung und guter Rarafter. Bitte zu fchreiben an 
", Berner, 519 Belden Mve., 2. Slat. -fomo 


Gefudt: Starker, ehrliber Mann, ledig, fucht | 
als Bartender, Porter oder Janitor. | 


Stellung 


Mr. Gollub, 1662 N. Mozart Str. fomodi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen al3 Berfäuferin im 
Laden, Koit und Logis mit Lohn. 1019 Mont: 
rofe Boulebard. 


Verlangt: Junges Mädchen für Bäderladen. 
4528 Lincoln pe, 


Berlangt: Deutihe Stenographiftin. Allen, 
25 Weit Lafe Straße. 

Verlangt: Mädchen. Anzufragen: Mafon & 
Hanſon, 535 ©. Yranflin ©tr,, 5. Floor. 


erlangt: Mädchen über 16 Jahre, für vers 
fhiedene Stellungen im ganzen Laden. 1342 
Milmaulee Avenue, mobi 


Verlangt: ange Hand: und Mafchinen-Rä- 
berin. 2750 Xincoln Ape., nabe Diveriey. 


„Berlangt: Ein erfahrengs Mädchen als Ber: 
fäuferin in Bäderei. S04W. North Abe. 


Berlangt: 20 geididte Mädchen, über 16 
Sabre alt, dad Nähen an Mafhinen zu erler- 
nen. Beftändige Arbeit. 3. Ruth) Co., 1233 N. 
Aibland Abe, dofrmodi 


Berlangt: Erfabrene Kleidermaderinnen. — 
1602 ©. KHedzie Ave, . fomodi 


Hausarbeit. > 


Berlangt: Engliih fprehendes Mädchen, das 
put Iohen und Hausbaltung beriteht, in ‚samt- 
ie bon 3 ®erfonen, $7 bis $8. 4519 Forreitville 
Adenue. ’PBhone: Dalland 1926. 

Defterr.-Ungarifhe Emb. Office verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reftaurant-Röhinnen; 
Srllaeingswanberie fofort plazitt; befter Lohn. 
1624 ©. Halited Str. 9d3,modimido2n 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen Fir allgemeir.e | 


Sausarbeit in fleiner Zamilie, muB etwas eng- 
liſch ſprechen. Peters. Apt. 2, 5749 —— 
Abenne. Phone: Normal 4740. fomo 


Berlangt: Gute Köchin und ein Mädchen für 
Mittags aufguwarten. 4777 Milwautee He 
omo 


nen ehe niet —— 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte 3: 
arbeit. 4726 Wintbrop Avenue. * —*— 


Berlangt: 5 
u een ner naht 
Slafen, Empfehlungen. 1219 Zioy © * 


chigan 


! nahe Lincoln Ave., 3. 
23. 


Berlangt: Friſch eingewandertes bdeutfi ⸗ 
— ——— für — 916 low 


Berlangt: Mädchen für allgemein 
bene —— — e Hausar⸗ 


Verlangt: Ein gutes deutjch-ungarifhes Mäd: 
Ken für allgemeine Hausarbeit in Familie von 
dreien. Unaufragen: 618 Fullerton Ave, modi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fein focden; feine Sonntagarbeit. 5619 
Ealumet Uve., 2. Blat. Tel.: Normal 9221. 


Gutes Mädchen für 
4747 Champlain Abe, 


_ Berlangt: Deutihes Mädchen für zweite 
Sausarbeit. 345 Fullerton Parfway nahe Nord 
Clart Six. 


Verlangt: 


allgemeine 
Hausarbeit. 


Verlangt: Kindermädden, muß etwas enaliich 
fpreden. 4925 Grand Bldd., 2. Flat. 


erlangt: Cine gute Geſchirrwäſcherin. Süd— 
weſtecke Madiſon und Fifth Abe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
1204 Wells Str., Store. 


Verlangt: Mädchen, lochen ver⸗ 


Mäd muß etwas 
ſtehen. 3828 S. Halited Str. 
Verlangt: Ein gutes, ſtarles Mädchen für 
Ze: gutes Heim. 2002 NR. Halited Str., 

äderet. 

Verlangt: Sutes deutihes Mädchen. 
Prechen Montag und Dienstag, 
Straße, 2. Flat. 

Verlangt: Wärterin für Reftaurant und Lund): 
room. 231 North ve. 


Vorzu⸗ 
1024 Center 


„Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gipzen, 5542 Union Ave., J. Flat. 


Verlangt: Zimmermädchen, 25 bis 35 Jahre 
alt. 1488 W. Madifon Straße. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausar- 
Saloon. 


Verlangt: Starfed 17-jährige Mädchen zur 
Hilfe der Hausfrau, 2 in Samilie, fein Tochen, 
$4.00. 714 Briar Place, nahe Halited, 3. Floor, 

modi 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haus» 
arbeit in Heiner Samilie. 4508 Indiana Abe., 
1. Apartment. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein To- 
Ken; gutes Heim. 5471 Calumet Ave., 2. lat. 


Berlangt: Köchin für Reftaurant, feine Sonn: 
tagarbeit. 1055 W. Ban Buren Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, gute3 Heim. 3322 N. Nihland Ave, 
Floor. Phone: Graceland 
20 modi 


Berlangt; Deutf-ungarifhes Mädden, das 
pvreden und am Tifh aufwarten Tann. 


1828 Irving Park Blod. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
—— Hausarbeit, guter Lohn. 868 Wells 
Etraße. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
ga Niller, 2339 Kedzie Blvd., Logan 
Sauare. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß focden können, autes Heim für das 
rihtige Mädchen. 1642 Melroje Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, a ©. 6. 
!ebin, 2101 W. Dipifion Str, modi 
Verlangt: Mädchen fit allgemeine Hausarbeit, 
2 in der Samilie. Piaelzer, 4737 St. Lawrence 
Avenue, 2. Ylat. modi 


Dr. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für Hausgrbeit. 
4880 N. Paulina Str., nahe Lawrence Ave. 


Verlangt; Frau zum Lunchlochen im Saloon. 
1958 North Ave. Um etwa 4 Uhr anzufragen. 


vVerlanot Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3132 N. Aſhland Avenue. 8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1942 Welt Chicago Avenue. 


Verlangt: Kräftige Frau für allgemeine Haug: 
arbeit; guter Lohn; mub engliih Ipreden. 1101 
©. 40. Abe. 


— VV——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle für Hausgr— 
beit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1827 Larrabee 
Etr., unten. ’ 


Sefuht: Deutfde junge Frau wünfcht Stelle 
für Hausarbeit. womöglih zu Haufe fchlafen. 
Bitte vorzuſprechen. 902 Willow Str. 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Küdjenar- 
beit im Saloon oder Reitaurant. 1337 N. Halited 
Straße, binten, unten. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1422 Drleans Str., 3. Flat. 


— — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum wa— 
ſchen, bügeln und reinmachen. 2236 Elybourn 
Abenue, J. Floor, hinten. 

Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Waſchplätze 
oder Arbeit in Reſtaurant, Aubeit im Hauſe zum 
Ausbeſſern, auch Knaben- und Männerſachen. 
3228 Osgood Str., 2. Flat. 

Geſucht: Eine Frau ſucht 
hälterin, wo die Frau fehlt. 
Straße. 


Stelle als Haus— 
1563 N. Halſted 
modi 


gem ſucht Waſch⸗ 
W 


Geſucht: Deutſche und 
entworth Avenue. 


Reinmachplätze. 4486 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 4466 Princeton Avenue. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, lann walhen und bügeln. 2420 
Berrp Etr,, vorne, oben. 


‚Sefuht: Deutfhes Mädchen münficht Stelle 
fiir Hausarbeit. Sclbit borzufpreden. 1416 Mo- 
bawf Eir.. 3. Flat, Sront, 


Geſucht: Frau fucht Wafh- und Reinmad- 
pläßte. Stern, 1824 Mobamf Str, modi 


_Gefuct: Deutfce Frau fucht Wal: umd 
Reinmahpläte. Zelcphon: Lincoln 6383. 


Gefuht: Dienitmädden fuht Stellung als Rö- 
Hin in Pribatfamilie; tut au etwas Hausar- 
bett. Nadaufragen 4405 ©. Halited Str. 


Sefuht: Junges Mädchen fucht Stelle im Bä- 
derladen und etwas Hausarbeit. 12626 Coron- 
dolet Ave., Hegewiſch. modimi 


Geſucht: Junge deutiche rau fucht Wafch- ır. 
Reinmadhpläte. "Bone: Drerel 8187. fafomo 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


GSefudht: Ein friih eingewandertes finderlofed 
Ehepaar fuht Stetle al Janitor; veritebt alle 
Arbeit im Haufe, fpriht nur Deutfh. Martin 
Krall, 230 ®R. 23. Blace,, Chicago, modi 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Prumlit’3 echte deutfhe Gefundheit3:-Tud- 
fhube find paliende Weihnahtsgeichenfte. Fa— 
brifation 1537 Elybourn pe, 


Aufgepabt! Tapeziere Zimmer, Drop Ceiling, 
für $3.75. Painting, Calfomining, halbe Preife. 
Adr.: U. 132 Abendpoft. 


Weitphal_ ſucht Verwandte. Unterzeichneter 
fuht um Ausfunft über den Aufenthalt feiner 
Berwandten in Chicage. Carl! Weitphal, 
aus Gillgob, Medlenburg, jet Cauf (City, 
Wiscenſin. modiſon 

Painting, Baperbanging, Decorating etc. zu 
mäßigen Breilen. 942 N. Harding Abe. Bhone 
Belmont 1791. 11da1m& 

Angenebm umd Radical entfernt man einge 
wadiene Nägel, Yroftbeulen, ——— und 
Warzen bei dem Gbiropodiit Uhl, 21 E. Ban 
Huren Str 10d31wæ 

Deutſche Filzſchuhe; ein paſſendes Weihnachts⸗ 

eſchent; jede Größe fabrizirt und hält vorrätig 

l. Zimmermann, 1431 Elybourn Abe, nabe Larr. 

23ndim 


Sohn Biel, 2522 Eornelia Str., Konzertina- 
fpieler; Mufif für Hochzeiten, Parties — 
n 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfebungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift 
Hcde und notarielle Arbeiten prompt und zus» 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntag: 1938 Mohawi Str., 
nabe Genter Str. ** 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


uk i Be Monate $5 te Stel. 
ri ’ , gu ⸗ 
lungen —— — auch Bürgerrecht, es ineer-£i- 
gene. Näheres im Nllinois-Gebäude, 715 North 

ve.. nahe Halfted ©tr.; ftetS offen, aud Connt. 


Li fh en Beginnen jebt! 


Möbel, Hausgeräte —— — w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aufgepaßt! Ga Verichleuberung von 6 
Sue guten Möbeln, pradtvoller henofen, 

arlorofen, elegantes tes Leder Barlor:Get, 
Xeder-Roder, Ledercoud, fhwere Wilton Rugs 
9x12, elegantes Ebaimmer-Set, vollitändige fau- 
bere Meffingbetten, Dreiier, Chiffonier, Biano, 
Bilder, Spiegel, Gardinen, Geichirr win. Spott» 
billiger Bertauf wegen Aufgabe der Wohnung; 
verlaffen Chicago; muB diefe Woche für einigen 
Preis verfauft werden, einzeln oder aufammen. 
2023 Dayton Etr,, unteres Flat. 16d031m& 


Zu verlaufen: Möbel, geben unfere Flatmob: 
nung auf, verjhleudern $400 Piano für $150; 
$120 Parlorjet $36, $250 —— Leder Bi⸗ 
biiotheifet $65, $85 Bücherfhrant 335, 840 Rug 
$20, 1 Eoudh $11; Parlortiih $5.50, 6 Leder 
Ebzimmerftühle_ $15, größte Size Barlorofen 
$35, faft neu. 1731 N. Wshipple Etr., nahe North 
Avenue. modimi 

Bu verlaufen: Leder PBarlor-Set, Eßzimmer—⸗ 
Ser, Rug, Piano, Davdenport, Gaslampe,. 3052 
<incoln Ave., 2. lat. 


‚Möbel von 6 Zimmer Flat au verlaufen, bil- 
lig; ebenfglls awei gute Defen, wegen Berlaf- 
fen der Stadt; muß bald gehen. Mrs. Meutich, 
2730 Racine Upvenue, 3, lat. 
Zu berfaufen: Heisofen. 5648 S. Baulina Str. 
faiomo 
Zu verfaufen: Guter KRochofen und Seizofen, 
fpottbilig. 1625 Xarrabee Sir. 11d31mX 


Piano, muiifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejfer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Pradtvolles Upriaht-Piano fpottbillig zu ber> 
faufen; Ddiefes ilt eine feltene Gelegenheit, da 
wir nach Seutſchland teilen, größte Verſchleu—⸗ 
derung in Chicago, 2023 Dayton Str., 1. Flat. 

16d5110X 


Verjchleudere $400 Upright Piano, 3 Monate 
gebraucht, für $150, groper Bargain, fofort. 
1544 Witiwaufee Ave. nahe NRobey Str. 

1685110 X 

Nur für zwei Wochen: Neues pradtvolles 
$250 PBlano für $135. Miltenberg, 2843 Evans 
iton Ave. d39,13,16,20 


Berichleudere fhönes $650 Upright VBiano, drei 
Monate gebraudt, für $125; groper Bargain. 
1214 N. Robey Str., nahe Dibifton Str. . 

15de3,110& 


Degen plögliher Beränderung muß fofort 
mein wunderbares Eichen-Piano berfchleudern. 
Kommt jofort. 2440 Lincoln Ave. 14d3110X 


Junges Ehepaar verläßt Amerifa, verichleu: 
dert pradtvolles Piano und foitbare Parlorınö- 
bei. 507 Fullerton nahe Clarf. 14d3110& 


Muß berfaufen: Upright Piano, Billig; nehme 
Winterfleidung in Taufch. 3301 Bead Plve., Ede 
Spaulding Ave. 14d31wæ 


"gu verfaufen: Billig, eine feine deutfdhe Bio- 
line und Meyers Konvderjationg:Lezilon. Adr.: 
9 238 Abendpoft. 12d31wæ 


8225 laufen 85700 Inner Plaher Piano. 1956 
Larrabee Etr., Ede Kenter Str. 053,210% 


.$50 laufen $300 Upriaht Piano; $5 monat: 
lid. 1956 Larrabee Sir. d32%* 


Nur $65 für ein Ihöned Thon & Healy Up: 
rigbt Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Sir, nabe North be. 23nobim& 

PBianvs zu verfaufen oder zu vermieten 
bircfi von der Yabrik ins Hans. Buih & 
Gert3 Piano GH. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.90 per Monat. 20f6** 


Neues 88, Noten — Player Piano 
8278, ſehr leichte Abzahlungen; großter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe North 
Avenue. 10nv X 


820 Storagegebühren laufen gutes Piano für 
Anfänger. 1549 Well3 Str., nahe m ns 
no 


$75 laufen mein feine Upright, Toftete 9425: 
in Storage. 705 North Apve., nahe GER 2 
“ p* 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel ı. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bad Wort.) 


Bu berfaufen: 50 Bug. und allgemeine Arbeits: 
pferde, Eity Qumber Pferde und Stuten, paffend 
für Farmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde don größeren Firmen in Taufe 

enommen. Offen Sonntag. of. Strauß, 1559 
Milwaufce Avenue. 4ip*X 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben, 1258 N. Baulina Str., nahe Milwautee 
de., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. 
Etored. Mag Tauber. 24in* 


Gejchäftseinrichtungen, Maichinerie ujw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden:-Einrihtungen bei 
Yulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier Fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firture3 erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abiolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Tclephon: Monroe 1712. 1il*% 


Nähmaschinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Neue und gebrauchte Sattler, Schuhmacher: 
amd Carriage Zrimmer-Nähmaicdinen; gebraudte 
Maſchinen nehme in Tauih; Reparaturen aller 
Art werden pitnftlih ausgeführt. Herm, Roemer, 
1328 Sedgwid Sir. 190tt,ia,* 


Ulle Sabrilate bon Drop Head-Rähmaichinen, 
$5 und aufwärts. CEultan, 3249 — — 
0 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Duß derihleudern: Meinen prädtigen, arokeıt 
arantirt edten PDiamantring, wert $165 für 
75. Anzufragen: 4014 Wafbington Blvd., er 
tes Flat. —it 


Zu verlaufen: Echten, felbitgemadten Trau- 
benmwein; 90c die Wallone, 2512 N. Hallted Str. 
14de3,1m& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


red Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiadyen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe a 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18jepyX£* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts: 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807, 

dDa* 


Albert 4. Kraft, Redtsanmwalt, 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nechtägefchäfte beitens beforgt. Erbidaften ein» 
ezogen. Anjprüche überall durchgeiegt. Löhne 
(fnelı folleftirt. Abitralte eraminirt. Weite 
smpiehlungen. 1037 Firit National Bant 10; 

p* 


G. 5 R.Eummerom, beutfder Mbbofat. 
Praftlzirt in_allen Gerichten, Alle Redtsfahen 
werden zur Zufriedenheftt Belorgt, immer 430, 
Kirft National Bant-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Telephon: Randolp 759. 
Mohnung: 3213 Seminarh Ave. el.: Lale 
Biem 1500. “2 


Hausbefiger! Schlehte Mieter berausgefegt; 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufprecden. 18fp*2 


—— 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — —— ——— — ——— — — — 


Gelb au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
bausbefheinigungen u.f.m. Ihr Tönnt 
wöchentliche oder monatlide Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir_besahlen Eure ulden. 

St es vr eh ATX 
andar ompan 
4J rench €.) ® 


Lagers 
tleine 


gt 
i — 8., 8 S. Dearborn St 
Seidwetede Mabsfon. Zet.: — „3078, 


— 


| und ı n Haufe. 


> " * nheit — —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe Schneider⸗ und et: 
viel ad; gute Nahbarihaft, billig, wenn 
gleih genommen. 2610 hard Sir. —it 


Zu verlangen Ein 27 Jahre etablirtes Gros 
cery- und Belifateiiengeihäft muß fofort ver: 
fauft werden, wegen Krankheit jperibillig; über: 
zeugt Euch. 2100 Lewis. Str. modimi 


Leichter Grocerh: und Deli» 


u laufen: 
Zu verlauf — 


fateffen-Laden, 380 iagliche Einnahme. 
N. Halſted ir. 


$150 laufen, wenn ſofort genommen, einen alt⸗ 
etablirren und gutzahlenden Zigarren⸗, Candy— 
und leichten, Gröcery⸗Laden, in durchgus baar⸗ 
zahlender, dichtbeſiedelter Arbeiter⸗Nachbarſchaft, 
Miete mit 4 Wohnaimmern, nur $17 den Vionat, 
Wenn JZhr einen gutzablenden Laden zu einem 
Bargainpreis wüniht und wilens jeid Ihnell zu 
handeln, dann jprecht morgen zwiihen 1 bis ö 
Uhr vor in 524 W. 33, Etr., nave Barnell, 

Schuhe, Einrichtung und Store; 


3u verfauien: * 
Roſenderg, Morris, 


Vaete 325; Ueiner Vorrat. 
Illinois. 


Wegen Krankheit verfauie Hotel mit Salvon, 
16 Zimmer, 20 Betten, nroßes Yager; PBicrd, 
Wagen, 7 Yleres Yand, 20V »übner, Kühe und 
Schweine; Diiete $60; Nwocheneinnabine $420. 
dragt 1572 Elhbourn Abe. 


Großer Bargain! Berlaufe Delifateilenitore, 
neue Gisbor, neue Waage, alle Fixrtures nur; 4 
Zimmer Wohnung; Miere $25, 3350, wert Dop- 
pelt. Fragt Morgens 9, 1572 Eiybourn Move. 


Verfaufe Saloon, Ede, befte Lage, extra Zim: 
mer fir junge Xeute, welche allein die ganzen 
Unfoften deden. Yragı Wirgs 9,.1572 Elybourn. 


Berlaufe Saloon, Ede, mit Sommergarten, 
feine Konfurcenz, Wocheneinn. 3300, Dampfbeis; 
billige Miete, Fragt Wrgs. 9, 1572 Elybouen. 

Goldgrube! Verkaufe Refitaurant im beiten Ge: 
Ihäfıeviertel; ganze Einrichtung neu; Wochen: 
einnabme 8500; feltene Gelegenheit. „ragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Zu bverfaufen: Grocerys und Delifateflen: 
Store; beiter Wefchartsbezirf auf der Xordfeite; 
guter Gefuuıtsunfag Tags und Abends. 1050 
Wells Str. famo 

Zu verlaufen oder auch zu bermieten, wegen 
Abreife nad Deurichland: Wit etablirtes Re— 
ftancant mit 10 Zinmer Roomingbaus oben, 
billia, an gute Leute, Reingewinn $2000 das 
Bahr, milamo 


116 WW, Nandolph Str. 

Verlaufe mein 9 Zimmer Flat fammt Damen: 
Schneiderei, billig. Einnahme von Roomers $32, 
dabei genügend Plat, mem Geihäft auszuüben. 
Miete $27 den Monat. Adr.: U 328 Abendpoit. 
fomo 


-_—. — — —— 


Zu verkaufen: Gutgehender Sleiſcherladen, 
über 8200 Wocheneinnähme, billig. Austunft in 
822 W. 35. Place. ſaſomo 

Zu verkaufen: Zwölfſ-Zimmer Roominghaus, 
hübſch möblirt; Bargain. 110 Eaſt Dak Sir. 

14—19dc3 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Partner gefuht mit $500, leichtes Geſchäft, 
$200 Profit die Woche. Ydr.: U 186 Abendpoit. 
fomo 

Partner verlangt für gutgebenden Bladfmith 
und Horfefhoeing Shop, mut $1500 bis $2000 
baben. Ndr.: U 317 Abendpoft. 14d51WwX 


— — —— — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Moderne 6 Zimmer, 2. 
820. 4944 N. Hoyne Ave. 

Zu vermieten: GZimmer Cottage, 1802 Weſt 
Noöorth Avenue. Nächzufragen 1627 Mohawt 
Straße. 

Zu vermieten: 4-Zimmer lat, hinten. Toilet, 
Rorh. 1957 Dahton Str. 

Zu vermieten: Barbieritube. 2900 N. Kedaie 
Ave., Ede George Sir. doſamo 


Floor, 


Zu vermieten: 5 Zimmer Cottage mit den 
Schlafzimmern oben; neu delorirt. 1640 Nord 
Keabiit Straße. fomo 


2350 Ely: 


Zu bermieten: Bier-Zimmer Flat. 
fafonıno 


bourn Mbe., nahe Fullerton Ave. 


. Zu dbermieten: Neun Zimmer Haus, an Sad: 

jon Boulevard, Zurnacebeisung. _3u erfragen 

beim Gigentümer, 2022 W. Jackſon Blpd.— 
fafomo 


nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, leihte Haus: 
arbeit oder fdhlafen. 1963 Xincoln *Ive. 

Deutfh:ungarifhe Boarder3 verlangt. 2237 
N. Halited Str., nahe Lincoln Ave. 

Zu vermieten: Warme3 Sront-Bettzimmer, mit 
oder ohne Board. 8I9 N. Monticello Ave. 


.Bermiete fchön möblirte® Zimmer mit Stiidhe 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave. nahe Bart. 
modi 
Zu dermieten: Front: mit Schlafsimmer an 2 
steunde oder Brüder, Hodhbahn- und Carber- 
bindung. 3228 Ddgood Etr. 
Zu 
gang: 
Anenue. 


ſeparater Ein— 
1612 Cleveland 


vermieten: 


Frontzimmer, 
auf 


Wunſch Board. 


Zu vermieten: Zimmer an eine Frau oder äl— 
teres Mädchen. 16056 Burling Stri, nahe North 
Ave., im Hinterhaus. 

Zu vermieten: Schöne, helle Zimmer, dampf⸗ 
geneigt, ncbit Bad, von $1.00 aufwärts; nahe 
Lincoln Bart. 1230 Dearborn Ave. 13de3,1mX£ 


— — —— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrtf 2 Cents da3 Wort.) 


Mann mit zwei Kindern fucht Zimmer und 
Board bei finderlofer Samilic oder alleinitehen- 
der Frau, nahe Schule. 5303 Yaflin Str, 


Kinderlofes Ehepaar fuht 3 bis 4 Zimmer, 
mit oder ohne Bad. Seip, 1319 Scdamwid Sir. 

Zu mieten gefuht: Helles, fhönes Zimmer in 
u bon Barf Upve,, Leavitt Str. und 
BWalhington Blvd. Angabe des Preiles und fon- 
ſtiges. Adr. E. 874 Abendpoſt. modi 

Kinderlofer Wittwer fuht 2—3 lecre Zimmer 
zu mieten. Adr.: 11 322 Abendpoit. fomvdi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Erite Gold»: HHypotbelen 
au verlaufen. 


1000 und aufwärts, 

Seeds Dessert netto. 
Sicherheit: Neues, verbeflerted Grundeigentum 
auf der Nordjeite, 

Belo3sTHy, 1905 “Belmont Ave. 
14da1w 


Habe $500 bis $2000 zur berleihen auf be- 
bautes Grundeigentum; auf der »ordfeite ges 
legenes vor Pe 

Sranf Bed, 2014 Jrding PBarl Boul, 


Greenebaum 


verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. ur 

Eichhere Erite Hppothelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zır 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolyh Str. 


Sil*t 


Sons Bank & Zruft 
Company 


Geld zum Bauen, Ieine Kommiffion; Teine 
Advofatengebühren; feine Verzögerung. Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbefiert und u 20 Xelephone, Ran» 
dolph 300. 9. DO. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26fb* 


Erite 6% Shpothelen 
auf bebautes Ehdicagoer Grundeigentum. 
®eld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., F Slur, 
Abends: 555 North Ade., Ede Larrabee Str. 
18fp*X 


Geld zu verleihen, ohne Kommilfion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitieite. Niedrige Zinfen. 9. Fi, 2422 Nord 
Uders Avenue. 25ap*: 


weite Hhpothelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, ur zeqnläne Raten. Leichte Bedins 
ungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504. 140f*% 


€. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Erite 
otbelen zu verfaufen. Geld zu berleibe 
Sobrisften Sinsfub. Telephon Date Bo 
ma 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Ainien. Offen Mons 
tag und Samstag Abend Bis 9 Uhr. Sraufe 
Sabings Banf, 1341 Milwaulee pe, na 
PBaulina Str. 10ta*Z 


Geld zu leiten Bedingungen, auf ameit 
Hyvothel. Dpling, 555 Nort Ude Ede Bat - 
er 


abee 

6 ”2 
Yerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


— 


(Ungeigen ünter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
u berfaufen: tödiges, 
Ba 
; Br E 
Weit North Abe. Habe feine 


ut eingerichtetes 
Eenter Str.; 
ft Zorpe, 820 

weig-Office. 
afonmo 


Bu berfaufen: Dreiftödiges Brid-» und Holz 
mebäude, nebit Hinterbaus, an —25 Ave. 
nahe Genter Str.; Miete $600; Breis $4500, 

Auguft Torpe, 820 Belt North pe. 

fafonmo 


Zu derfaufen: Dreiftodiged modernes Stein« 
front-Gebäude, nebit Bafement; Lot 30x125; 
an Giddings Ave., nahe Lincoln Ave., gelegen; 
febr preiswert. 

Muguft Torpe, 820 Welt North Ave. 

fafonmo 


Zu _berfaufen: Dreiftouige3 und Bafement 
Brid- Flatgebaude: Seißwa er » Heiaung; alle 
modernen Ginrihtungen; Lot sUx125; an 
Giddings Ave, nahe Yincoln Ape.; $11,000, 

Auguft Torpe, 820 Welt North Abe. 

fafonmo 


Zu berfaufen: Zmeiftödige3 und Bafement 
Bridgebände; bier 4-Zimmer Wohnungen; an 
Tahton, nahe Center Str.; Miete $564; $4500. 

Augujt TZorpe, 820 Weft North, Abe. 

fafonmo 

Zu _berfaufen: Dreiftöcdiges und Bafement 
Brid-Flatgebäude: alle modernen Einrihtungen; 
an heifield pe, nahe Wabeland Xbe.; 
Preis $11,500. 

Auguſt Torpe, 820 Weft North Abe, 

fafonmo 


Ju bderfaufen: Dreiftödiges 
Brich Flatgebaude, nebſt srame-Cottage; Lot 
49x126, an Mobamf, nahe Center Str.; nur 
geringe PBaarzahlung nötig; Preis $10,500. 
Auguft Torpe, 820 Weit North Ave. 

fafonmo 


und Bafement 


Zu berfaufen: Zweiſtöckiges Brick-Geſchäfts— 
Daus; Lot 26% 125: in befter Geihäftsgegend an 
North Ave.; Preis $15,000: fehr günftige we: 
dingungen. Auguſt Torpe, 820 Weit North Ave. 
Habe leine Zmeig-Dffice, ſomodi 


— — — = 


Nabe Orchard und Fullerton Ave, modernes 
zwei 6:Zimmer Bridgebäude, große Lot, $5500. 
Weorge Torpe, 2360 Xincoln Ave. moft 
— ee 

Southport Ave., nahe Wellington, drei 4-3im: 
mer Bridaebäube, mit Eottage, Preis Sic. 
George Torpe, 2360 Lincoln Plve, modi 

„zZ Bargain!— Bargain!—-Bargain!— 
2:jtöciges ‚srame, im gutem Zuftand, 3 Flats 
mit Bad, Bafement und Dachboden; Strake be- 
zahlt. Nabe Lincoln Ave. und Orhard Sir.; 
Miete $396. Preis nur $2750. Leichte Abzab: 
lungen. Ihr müßt fofort Iommen, wenn br 
dies haben Wollt. Hillinger, 900 Belmont Are. 

momi 

Zu verlaufen: Baſement 
Bridgebäude, nebit Cottage_ hinten; an Ciy: 
bourn Mpe,, nahe Willow Str.; Wicete $936; 
Preis $7500. Bertauihe auch gegen gutgelegene 
Bauftellen auf der Nordfeile. Auguit Torpe, 
820 Belt Norid Ude. Habe keine Zweig-Office. 

ſaſonmo 


Dreiſtöckiges und 


_Bu berfaufen: Dreiitödiges modernes Brid: 
Slatgebäude, nebit Bafement; Yot 30x125: an 
Maple Square Avde., nahe Leitern Ylpe.; Rreis 
$10,000. Nehme 6-$lat3s Gebäude in Zaufch. 
Auguft TZorpe, 820 Welt North Ave. 
fafonme 


Gutes Bridgebäude, 2 — 4 ımd 2 — 5 Zim- 
mer Wohnungen, arobe Lot, $5200, aclegen 1824 
Orhard Str. Nahzufragen 2360 KLincoin ve. 


Nabe Evaniton Ave. und Roscoe, modernes 
—und 8 Zimmer Steingebäude, große Yot, 
$7000. George Torpe, 2360 Lincoln pe, 
Neue 5-Zimmer Brid:Cottage, auf Konfretiun: 
dament, Hartbola:Sußböden und Trim, elettri⸗ 
iches Licht, Bad, Gas, heiles und faltes Wafler, 
$200 Baar, $15 monatlich. 
3elo5Sfy, 1905 Belmont Ave, 
14d51w 


Bargain! $1000 Taufen awei-Flats Brid: 
gebäude; bier Zimmer jedes: Miete $240 jähr: 
lich: Hypothel von 51000. Eyprecht vor bei: 

Frank Bechk, 2014 Irving Park Boul. 
ſamomift 


- 
‘ 


„Neue 2 Ylat3 Brid, 4 und 5 Zimmer, Dat 
Sloor3, eleitriihes Licht, Bad, Gas, heißes und 
laltes Waffer in jedem lat, 30 Zub Xot, ein 
Blood nah 2 Karlinten, jährlide Miete $500. 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 
3elosty, 1905 Belmont Ave, 
14d31Ww 


‚Lincoln Ave. Gefchäftsgebäude, Lot 60xX100, 
nördlih bon Fullerton; Miete gs: Breis 
$9500. — George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

A 


Nahe Wabeland und Ianfjen Ade., modernes 
und 6 Zimmer Bridgebäude, $5800, 
George Torpe, 2360. Lincoln Avenue. 
famofr 


35600, wert $6500, moberne3 2-ftödiges 5 
und 6_Zimmer Steingebäude, nahe Grace und 
Glar! Straße. George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

famomi 


North Ave. Geſchäftsgebäude zwiſchen Orchard 
und Larrabee Straße; Preis $14,000. Nadydu- 
fragen 2360 Lincoln Abenue. famomi 


Zu faufen gefucht: 6 oder 8 Zimmer Cottage, 
große Lot, in Lafe Biew oder Edgemwater, fiir 
Baar. George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

14d31mX 


Nordiweitielte. 
$1000 Taufen 3 _ moderne Flat Frames auf 
Brid, $4200. Macht Offerte, Norbiweitfeite, — 
Nuedel, 602 North Abe, 14d310£ 


"Muß diefen Monat berfauft werden, wegen 
re 2440— 2512 N. California 
Ave., zweiltöd. Brid, 6 und 6 Zimmer. 2517 
N. Francisco Abe,, aweiltödiges Brid, 5 und 
6 Zimmer, Xot3 find 30xX125 Fuß; fchulden> 
freies Property; münfhe Angebot. 
Ehas. B. Dit. 2451 Miliwaulee Abe. 
13d31108 
ee. 6 Bimmer Cottage, 
1809 R. 42, Abe, 10da 1w* 


Zu verlgaufen; Neue 6 Zimmer Reſidenz. $200 
Baͤar, Reit in Meinen monatlihen Abzahlungen, 
breite Lots, jetne Petepeie enbeit, nur 7 Mei» 
len vom Loopdiitrilt. TZäglih offen zur Befichti» 
gung. W. 3. & E. B. Moore, 3233 Jrbing 
Barf Blod,, oder Elfton Ave. und NR. GSaroyer 
Avenue. 12nobE*? 


Zu verlaufen: 
modern, 2 Xot3, 


Farmländereien. 
Erturfionen jeden 1. n. 3. Diend: 
tag im Monat nach der deutichen Kolonie 
Elberta, in Siüb-Baldwin County, 
Alabama. 


Gutes Land, Wailer und Klima. 
Zwei bi8 drei Ernten im Jahr. 
Kühl im Sommer, warm im Winter. 


Viele Deutiche, aud) dentich-ungariiche 
Landsleute haben hier ein neues Heim 
gegründet. i 

Preis de8 Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von $200.00 und monat: 
lichen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Rabatt für Baar. Sollte ein Räufer 
ftesben, ehe fein Kanf-Kontraft abgelau» 
fen ift, fo wird den Erben die Reitzah» 
lung geichentt. 

Freie Reife für Känfer. 


Näheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin Go Golonijation En, 
Chicago⸗Office, 912 Hartford Bldg. 
Madiſon und Dearborn Str., Chicago. 

dea13— 223 


Mildmwirtfhaft lobnt fid. 
Wir berfaufen Yarmen und Land in beiter 
Milhreirtfchaft-Gegend Wisfonfins, 
Befter Lehmboden —— 
Gute armen mit Gebäuden im Werte bon 
3000 und mebdr, $60 bis $RO per _Uder. Gutes 
!and von $10 5i8 $20 per der. Schreibt gleich 
beute um Rbotograpbien und Belchreidungen 
on die Ep.:Lutb,. Colonization Eo, 
1003 Main Str, Merrill, Bis, 883,8? 


ıt verfaufen oder au bertaufen: Eine aditsig 
an Neillspille, Wi3., Narm, beftens fultibtet 
swanzig Ader Holzland und Beide, gutes Haus, 
ute Barn und andere Nebengebäude, ' erde, 
übe, Schweine und Hühner, fowie Mafchinerie 
und Ernte, 5 Meilen von Eountufig und Depot. 
Thas. Schlote & Eo, 602 North Avenue. 
10d3,1m& 


Hu verlaufen: Feine 40 Ader Yarm in Bald» 
min Eo., Ala.; deutfhe Nahbarichaft; au dem 
niedrigften Preis. Leichte —— Eigen 
tümer, €. Urned, 329 Center Str, 29n08* 


80 Acres Widconfin Farm; 3 Meilen von gu» 
tem Zomn; gute Fabrivege; eben; Elay Loam 
Boden; gute Gebäube; Ucres unter Pflug, 
Reit gutes Holaland. Preis $2000, Abzahlung. 
Eigentümer: 1943 Grace Str., 2. lat, rg 

n 


Berichiedenes. 
Febn B. Foerfter & En, 
Banf Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben oaznne Ten bebaute3 und 
—— en — fie —*— 
—R e e, an ein 
Einen Berläufer ind Baus. 2Tap* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


M 
— 
— 


en: 
a * 





Bringt die Kinder, damit fie das Spielj aacarcie 
ſehen können, das einen ganzen Stadt:Blod lang if. Santa Claus ift 
hier um Diefelben zu begrüßen. 


Shidt Padete direkt 


von Wieboldt’s 


er" 
nad irgend einem Teil ber Welt. 
Expreh - Dffice und Zweigpoftamt 
im Gebäude. 


a ————— u 
Heberrafhende Werte | 


in Slippers für 
Weihnadten 


Weihnahtsilippers fürMänner: in Ioh- 
farbig und fhwarz; Opera= u. Everett- 
Facons; bei Hand gedreht; g 81 .00 
alle Größen; $1.50 Werte a? 

Romeos für Männer; in Iohfarbig und 
Ichwarz; bei Hand gedreht und mit Le= 


der gefüttert; bon jebr. 1.49 


feinem Kid; $2.00 Werte, 
Filz Slippers für Damen; 5 Farben; 


Xederjohlen; Band od. Pelz; 

beießt; $1.50 Werte..... S1. 00 
Handgemanhte gehäfelte Stipper3 für 
Damenz;in allen Farben; eine gute 


lammtvollene Sohle; Töc 49€ 


Wert, für 


Fancy Slippers für Mädchen; in rotem 
und blauem PBlüjh; haben Lederjohs 


len; 85c Werte; 49€ 


Warme Baby-Shuhe; in Fühen und 
quilted Satin; alle Farben; 

75c Wert, für 

Schwarze Samtichuhe für Damen; mit 
ſchwarzen oder mweiken fanch Knöpfen; 


mit furzgem Wamp und 1 49 
S1. 


breiten Sehen, 2.50 Werte, 


En an Bänder für Weihnachten 


150 Stüde reinfeid. fey. Bänder 


— Nr. 150, 


bübjche Muiter, Yard.. 


Reinſeid. 
Nr. 
reg. Preis 


Reinſeid. Taffeta Band, 
22, alle Farben, reg. 


Preis 10c; 


100 Stücke ſehr feines fanch 
alles 
bübf&he Mufter, reg. Preis 


Nr. 200, 


Töc, Yard 58 


Dentfhe Glacehandihuhe für Damen 
—im jchtwarz u. farbig. Nedes 75 
Raar in foy. Weihnadtsichachtel € 
Schwarze Cajhmerehandidhuhe für Da- 
men, 2 Clajp mit fch. Lining, . gro» 
es Sortiment; regulärer 

Preis 3dc; zu 

Pelzhandſchuhe u. Mitts für = * 
Knaben, ſort. Gr., 31 bis.. 
Reinw. fey. Golfhandſchuhe u. doppelte 
Mitts für Knaben u. Mädchen; ) c 
großes Sortiment von —— 


Zunft - Leinenftürke ſind befriedi— 
gende u. Dauernde Erinnerungen: 
Manicnring und Stiderei Novitäten, — mit 


* Band befeſtigt. ſehr 
3 Gejchenf, 


prachtv 
$1.00 


I Spiten 
Pieces, 
bon Muftern, 
89c wert, au... 


Giuny 


neue Muiter, 


bis au 


Roltitänd. Auswahl Guirlan- 


den u. 
gloden, 


Lokalbericht. 


Campaninikonzert. 


Die Eiurichtung gewinnt immer mehr an 
Beliebtheit. 


Die Campaninitoñzerte gewinnen 
immer mehr an Popularität, und dieſe 
Ginrihtung mird ich ficherlich gui 
einbürgern. E3 mar geftern eine no 
größere Zuhörerſchaft als vorigen 
Sonntag. Wie auch die Auswahl des 
Programms ſei, das Publikum hört | 
und jieht gern unferen Generalmufit: 
Direktor dirigiren. Würde ein anderer 
Kapellmeifter Mufitftüde mie - die | 
Duvertüre zu Verbis Oper „La forza | 
del deitino“ fpielen, er miürde faum 
dankbare Zuhörer finden; bei Gampa= 
nint ift das eine eigene Sade. Er 
legte fo viel Feuer und Verve hinein, 
daß das Publiftum ihm zujubelte. 


Ebenfo madte er viel au ber 
Dupvertüre zu Francesca da Rimini“ 
von Morlachi, obziwar nicht vielMufit | 
darin ift. Die dritte Orchefternummer, | 
Die drei Heine Stüde enthielt: a) Me | 
ditation, b) Serenata von Chapi und ; 
c) Pafa-Calle au „Dolore3” bon 
Breton war für Amerifa neu. Gere- 
nata ift jehr hHübj) und mußte wieder: 
holt werden. Pafa-Ealle, zu welcher 
Gampanini jechzehn Mandolinen und 
Guitarren zuzog, mußte ebenfalls wie- 

derholt werben, obzmwar fie feine befon- 

dere Mufit enthält. Als letzte Num— 
ner |pielte Campanini Liszt „Un- 
garifche ARhapjodie Nr. 4“ tunder- 
fchön big auf bie erften Takte, wo das 
Orcheſter nicht präzis genug war. 


CASTORIA "ienginen. 
» Da ra ea at 


Satin Taffete Band, 
100, alle Farben; 


59c wert, zu 
Battenberg Centerpieces, 
36x36 Zoll, 
Entwürfe, bi3 
$1.75 mert, zu.. 
Finiihed PillowTops, von 
Seide und WolleTapeitrh 


| podium unbedingt notwendig ift. 
„su Sing | 


ı nicht fünftlerifh und jieht 


Lund Hamburger Steaf mit 
gefochtenTomatoeg, ein= 


Ichlieglich Kartoffeln, Brot, 
Butter, Pie umd Saffe, 


Scarf3 

und 

Muffs — 
franzöſ. Coney, 
Brookmink, Wolf 


Velz Scarfs u. — 
in Brookmink, Opoſ⸗ 
fum, franz. Coney u. u. Opoſſum — 


8358 


—** ziell. 


Schwarze un. braune franz. w 

Coney Set3, fpeziell $3.95 
Cheviot⸗, Novelty gemiſchte, Chinchilla⸗ 
u. Boucle Coats —— 9 
u. Mädchen, 815 Werte, 


alles neue, 


25c 


in Geſchenkbox, zu 
17e 


Nr. 
7 


28; DD... 


nachtsſchachtel, für 
Yard 


Band, 


4 


für Damen, zu 


neue und 


e und fvezieller Wert zu 


Reinlein. Initial⸗ Zafdjentüdher für 
Damen; 6 in fcy. Schachtel, $1.50 
wert, Dienstag, 856; oder, 

per Stüd 

Feine Swiß beſtickte Damentaſchen⸗ 
tücher, ſehr hübſche Aus— 25 
wahl von Muſtern, Stück. c 
Seidene Initial- Taſchentücher für 
Damen; reichhaltiges, gutes Sor⸗ 
timent, zu 85c, 65c, 486 


500 Dub. farbig neränderte hohl» 
aeii äumbe Männer-Taſchentücher, 
wert 5c, Dienstag, Stück zu 


brauchba⸗ 36zölliger franz. 


alles neue 


980e 


olle Entw, *2 
wert 756 
Scarfs u. Center 
große Auswahl 
© = 
250 


mittel groſ, 
⸗ 


Muſtern; reg. 


Doilies, 


45c, au * QDual., 


Weihnachts⸗ 
bon 2c bi3 


Bon den © 
beiten Dufranne, Huberbeau und | 
Gradbe, der letztere beſonders durch 
ſeinen ſchönen Geſang und ſeine 
ruhige Haltung, die auf dem ge 

r 
kns ein englifches Lied: 

Thee Songs ofAraby“ von Clay u. ein 
| frangöfifches: 


zertmeifter Kramer in feiner befann= 


ı ten meifterhaften Weife fpielte. Monf. | 
| Warnery fang eine Arie ausMafjenets | 
| Manon 


„Le Rene“ mit guituraler 
Stimmgebung und unnüter Bewegung | 
feiner Arme, 


Aug Sammarco fpielte zu viel 
auf dem Konzertpobium, ala wenn er | 
in Kojtüm und Schminte gemejen mä= | 
re. Können denn unjere italienifchen 
Künftler das Theaterfpielen auf dem 
Konzertpodium nicht laffen? Es ift 
lächerlich. 
aus. Sammarco fang „Death and 
the Peafant“ von Mouſſorgsky Jo 
übertrieben in der farafteriftifchen 
Stimmgebung, daß die Stimme un= 


| Ichön klang. In „Ihe Sleeping Prin- | 


ceß“ von Borodino erging e3 ihm 
ebenſo. 


Daddi, der Tenor buffo, hatte mit 
ſeinem Vortrage neapolitaniſcher Lie— 
der natürlich den größten Erfolg zu 
verzeichnen; denn auch die, welche den 
Text nicht verftanben, hatten ihr Ver- 
gnügen an feinen Geften und feiner 
Aungenfertigfeit. Filto Galleja fang 
Aungenfertigteit. ‚Ycilio Ealleja fang 
Menerbeers „Afritanerin.” 


oliiten gefielen mir am 


„Shant d’Hindon“ von | 
Bemberg, da3 legtgenannte mit Vio- | 
| Iinobligato, welches unfer erſter Kon— 


Dfienjeden Abend 


bis Weihnachten 


Weihnachtsfarten frei mit Ein- 
fünfen. Zwei Reftaurants, 4. 
Floor. » 


Sehl die Auslage von 
Bags und Peder- 
Hovilä iten. 


Sammttaſchen für Damen — fancy 
und einfache Metall-Geſtelle; lange 
Cord⸗Griffe, mit Kleingeld— 
börſe, extra guter Wert 
Neuſilber-Maſchentaſchen für Damen, 
mit eh ze —— Franſen 
unten, Kidgefütt. Kleingeld— 
taſche, guter Wert 5.00 
Goat Seal Leder-aHndtaſchen für Da— 
men — mit lohfarb. Lederfutter, fanch 
Metallgeftell, Plat für Anis 2 95 
tial, Kleingeldbörje 299 
Perſian Beaded Damentaſchen, mit 
Coamois oder Seidenfutetr, Kleingeld⸗ 
Taſche, Kettengriff, fanch 
—— unten, für 

anzlederne Handſchuh⸗ und Taſchen⸗ 
tuchbehälter für Damen, ein ſehr nütz⸗ 


liches Gejchent, beite ua- 2.95 


lität für den Preis, zu 
Echte Leder Orford 
Handtaichen, 


Walleıs Grain — handgeräht — mit 
englijhem Gejtell und Drop Lod und 
chweren Ceiten Catche3, durchweg mit 


eder gefüttert; 18=, 19- 
u. 20g0ll. Größen, Dienstag 45:25 
(Koffer-Dept., 4. Floor.) 


Zanıy Shürzen für & 
Meihnachts- Gefchenke: 


Fancy Teeihürzen für Damen, mit 
Spigen u. Band bejeht; 


Fancy Teefhürzen für Damen; mit 
Spitzen u. Stiderei bejeßt; mit oder 
obne Yag—in Weib: m 


Fancy beftidte Teefhürzen 


Gover Ulf Bercale u» Ging- 
bamiürzen für Damen, 


Schwarze nnd farbige nahtloje Life: 
Strümpfe für Männer; doppelte erfen 
u. Zehen, 4 Baar in Weihnache: = 0 

ichachtel, braudbares Geichent®) c 


Schwarze und farbige nahtloſe Lisle⸗ 
Strümpfe für Damen; doppelte Fer: 


fen und Beben, 3 Raar in fanch 68c 


Weihnachtsſchachtel, zu 

Reinwoll. feine Caſhmere — „Dein 

ftrümpfe, mit Geidenferfe und Bebe, 
; Baar in Weihnadtsichachtel, zu 

Schwarze Gaihmere nathloſe — 

mit doppelter grauer Ferſe und 

Behe, Größen 6—9% 


Spezialitäten für Dienstag in Rlei- 
derfioffen, Wailtings, etc. 


Serge, in einer guten Auswahl von 
Farben; reine Wolle, 59c wert, Yard 

423Ölliger Seide und Wolle Boplin; in allen 
lIiebten Schattirungen; $1.39 mt., fpe3., 


36zölliger Meſſaline; alle Farben; aud) in fhmwarz u 
2. requlärer $1.19 Wert, die Nard 
1 Rartie von fcy. Waiftings, bi3 zu $1 wert, ſpez. Id. 59e 
36301. Belonr Flanell, in allen neueſten Muſtern — 
2öc tert, jpeziell, die 
273Öll. mercerized Madras Waifting, in hübfchen 
Mustern, regulärer Löc Wert, | 
32381. echter Soifette; in einer großen Auswahl von 
29 Wert, 
35c Robeland, geflieit, veridied. Entwürfe, fpe3., Vd. 25e 
Zouriften Slancli; heller u. dunfler Grund, fchmere 
volle Stüde, 12%2c wert, Yard 
Wollenes Flaneli; in ſchlichtgrau und fanch Strei- 
‚fen, fchwere Qualität, 50c wert, für 


Yd 


69€ 


Yard 


19c 


Yard 


10c 


| Er hat bie größte und mohltlin- 


ı gendjte Stimme unter ven hiefigen Te- 

norijten, aber abgefehen davon, daß die 
ı Stimme ungleich ift, tremolirt und 
| forzirt er zu jehr. Mile. Zeppilli fang 
| „Boi che fapete aus Mozarts „Figa- 
| 108 Hochzeit“ und ein Duett mit Sam- 
marco aus der Dper „Hamlet“ nicht 
übel. Frl. Cavan ließ fih in ber 
Urie „Un bel di Vederemo“ au8 Puc- 
‚ einis „Butterfly“ hören, in der fie 
ı ftimmliche Fortfchritte zeigte, 

Mit Sarah Suttle fpielte mit Or- 
heiter das Klavierkonzert in G-Moll 
bon Gaint-Saens mit guter Technit. 
Die junge Dame murbe verbienter- 
ı maßen applaudirt, und fie quittirte 

den Applaus mit einer Zugabe. 
| Abolf MNühlmann. 
Eine Nenauffüheung Met für heute 
Abend auf dem Spielplan: Maffenets 
„Herodias“, in nachjtehenderBefegung: 
„sohannes, Charles Dalmores; Hero- 
des, Gfdrges Mascal; Phanuel, Guſt. 
Huberdeau; Vitellius, Armoend Erebbe; 
Hoheprieſter, Eonflantin Nicolay; 

Eine Stimme, Emilio Benturini; Sa- 

Iome, Karolina White; Herodias, 
| Eleonora de Cisneros; Babylonierin, 

Minnie Egener; Kapellmeifier Char⸗ 
\ lier wird birigiren. Frau White hat 
die Salome unter Maffenet felbft ftu- 
dirt und die Partie in Venedig gefun- 
gen. Herr Mascal wird ala Herodes 
bier zum erften Male auftreten. 
Morgen Abend wird „Der Schmud 
der Madonna“, am Mittwoch „Alchen- 
—— = am Donners 

g ed einen großenWagnerabend: 
„Zriftan und. —— mit Dalmores 
und Frau den Titel⸗ 


Nähe der 47. Straße 


| angefeßt, | für Samftag — 
Herodias“ und für Samſtag eu 
me: or Aufticana” und Ba⸗ 
jazat“ 


Gegen die Teurungspreiſe. 


Srauenflubs werden am Sreitag Eier zu 
2ac das Dußend verkaufen. 


Am näcjften Freitag erben ber 
Klub für reine Nahrungsmittel umd 
die Yrauenklubs an zwanzig Pläügen 
in verfchiedenen Stadtteilen inäge- 
fammt zehn Wagenladungen Eier zu 
24 Cents das Dutend verfaufen und, 
wenn ber Plan Anklang findet, ven 
Beirieb auch auf den Verkauf von 
Butter, Fleiih und Gemüfe ausdehnen 
und die Zahl ber —— — ver⸗ 
mehren. Auf dieſe Weiſe hoffen die 
Klubs, deren Miiglieder den Verkauf 
leiten werden, einen Preisniedergang 
in den Lebensmitteln herbeizuführen. 
Der Chemiter Eduard Gubemann 
wird Proben der Eier vor dem Ber: 
fauf3tage unterfuchen, denn e8 foll nur 
beite Waare feilgeboten werden. Unter 
den Berfaufgftellen find: „States Re- 
ftaurant“, 52 Süd State Straße; 
Kongresationaliftentirche in Chicago 
Lawn, 62. Bi. und der St. Louis 
Ave.; Lincoln Center, Oakwood 
Boulevard und Langley Ave.; in der 


und Cottage 
Grovbe Ave. 


— 8 2Bö ⸗ 


*Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents fervirt. Diejer Plab it 
erflufiv für Frauen und Kinder. Harrch 
Blohr, 23 Ott Adams Str., der Fatr ges 
genüber, Mitte de3 Blod3 ee. 

„aim 


——— a ———— 
Bergütung für WMeberftunden. 


Poftbeamte werden fie vom 4. März näch- 
ften Jahres an erhalten. 

Diefes ift bas lehte Jahr, in dem 
Pojtbeamte während der Weihnachts 
zeit MUeberjtunden arbeiten müljen, 
ohne dafür entjchädigt zu werden. Am 
4. März 1913 tritt ein Gefet in Kraft, 
das die Arbeitsjtunden der Pojtbeam:> 
ten auf at Stunden täglich fejtfegt 
und eine Vergütung für Ueberjtunden 
borjieht. _Eine dahingehende Antün- 
digung wurde in der geftrigen Ver- 
fammlung der Vereinigung der Gehil- 
fen de3 hiefigen Poftamts gemacht, die 
Kongreßmitglied Martin B. Mabden 
ihren Dank für feine Bemühungen, 
eine Erhöhung der Gehälter der Poſt— 
beamten durchzufegen, ausfprad. Die 
Beamtenwahl der Bereinigung findei 
am 29. Yanuar Statt. 


—9> —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
eutiden, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 
Behrens, Caroline, 69 I; 853 Hermitage Av. 
Burgdorf, Margaret, 40 I.; 845 FZullerton Av, 
Bodlenner, Ado ph, 51 I; 1842 Mohaml Str. 
Bechter, Anna, u 3: 1700 rg ton Str. 
Bledtteiner, Jacob, 24 2: WB. 20. Str. 
sus, Dorothea. 75 Y. so "Sedgnid Str. 
Seiedmann, u 26 424 ©. Lincoln Str, 
er ©, Morgan Str. 
* years e, 84 Pi! 3311 Warner Abe. 
Maria, 65 3. 1817 Winnebago Abd, 
mr Gatberine, 74 3.: 837 S.Afbland Av, 
Badel, Peter, Des Dlaines, JE 
Rittmeyer, Arie, 4 3; 6450 Emerald me. 
Siebert, Minnie, 42 3.; 2824 MW. 28, 
Weinig, David, 44 3; 1232 N. Hoyne Sie, 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Dezember 1912. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

DBeizen, Nr. 2, rot, $1.02—$1.04; Nr. 3, 
xot, 92c——$1.00; Nr. 2, harter Binierweizen, 

86-—-88c; ir. 2 hart, 84—87c 

Grbpisbzsnsisen Nr, 1, 87 686; 

3 — 8200; Nr. 8, '82-84c. 
’ a 2, 53—53lgc; Nr. 2, weiß, neu, 
: Nix, 2, gelb, dic; Nr. 8, neu, 45% — 
8, "weiß, — Nr. 3, gelb, 
u AöUcC, Nr. 4, 44—45 

Hafer, Nr. 2, weiß, —— Nr. 3, weiß, 
333ãc; Kr. 4, weiß, 3i—32%c; Stand» 
ard, ——— 

Roggen, Nr. 2, 2—63c; Nr. 8, 6566. 

Gerjite. „Malting”, 49—77c; „Beed", 44 ÿ 
48c; „Screenings“, 34—38c. 

„Winter PBatents“, gi 4.60 —$4. ge das 
„Roggenmepl, $2.8 —$3,.15; Firſt 
‚jute, $3.50—3, 10: „Straight“ 5  jute, 

$4. 4 40. 

Heu. (Verlauf auf den — 35 I—Beites Tis 
mothy, $19.00—$20 tr. 1, $16.00— 
$17.50; beites Prarie, $15.00— 815. 50; Nr. 

$12. 50—$13, 50; 


1. $13.00—$14.50; 
VPackeu. 87. VU—$8. 
sims idrlamen. — * Lots“, $3.00— 
ſtleeſamen. „Caſh Lots“, 818.00 -818. o0. 
Del 
Standard, weiß, 150.crcrene.$ 
cadligdt, M 
in 
— Del, roh, per 5 
„gereinigt, per 5 Be 
PR 
Schlachtvieh. 
Hvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
9.00-"$11.00, per 100 gun; mittlere big 
Une ‚25; mittlere bis 
gute bis ausge: 


% Br 505 „Range” 

Exiere, 9 0.40% 
Shmeine, Gute bis sausgefude Völelmaare, 

$7.15—$7.25 per 100 Pfund; gute bis auds 
gefuhte (aum Berfandt), 7.30—$7.40; 

mittlere bis ausgeſuchte Sleifherwaare, 

7.30—$7.40; u. bi3 aus Kate Gerfel, 


56.00—$7.15; ber, 82. 5033 
Schafe. „Wetbers“, per 100 3 und, $4. er 
50—$4.3 
Range Yearlings“ $5.00-—$86, BI; „ arts 
ambs“, $7.25—$8.40; „Beeding Lambs“, 
$6.00—$7.15. 
Motliereiprodufte, 


utfer— 

Greamenn, ash > * Pn. 
2 

Nr. $ — 
„Storage“ > 
ier— 


ar. 2, 


* * 


essscos® 
a en 
SEND O 


B 


$5.00;5 „Breedin Ewes“ 


B 
0.34 

0.30 383* 
Blum: Seohnoonene 0,2 

BE eseainse 0.31 


Gemifdte Waare, ohne Ab⸗ 

aug bon Berluft, das Dod. 

Eiſten fen urn ndt) . 

4 (Kilten eingeihloffen) 03 = 


irftö“, das 
Storage“, das Be: * 34 3 


abmräfe „wind“, > Pfd — 17 
merica“, d, BD ‚17 
,‚ da3 Pfund.. 18 
ga das Plund. .16 
Ehiweizer, neu, das Hund. DR 
—— u. Pfun .17 
füge er * fe 
ve, (lebend wei 


übner, das ® 1 
= SIE 20. bes Fe 348 


Freie Bitatone- 
Behandlung. 


Diefe Anzeige, nenn bor 
dem 16. Dezember in meis 
ner Dffice abgegeben, be 
—* ap! alle Perlonen, die 
—— KRopficmer- 
zeual® merzen, Uns 
—— alien Abp⸗ 

etit, t, 


2 er» Nieren», 
* „Deiten I ii > en Magenttant. 

1 ‚au 
wödentlihen Bitat ’ einer zwe 


o 
& made biefe — ale fee 6 ‚texte, um den 
Le nn bie meiner wilfen« 
ſchafllichen 88 "hut 


Bu Fe Sumam Be | 


rer Siegel Stamps 
Dienitag den ganzen Tag 


Täglich Cabaret in unferem | 


Safe von dem Grand Opern Kabarei 


Quartett. Muſikaliſche Rum⸗ 
mern werden von Tomaſo s 
ausgeführt. Ausgezeichnete Küche. 


Ber 3— iſt J a. offen bis Weihnadhten 
Spielfachen (ragen viel bei zur Erhöhung der Weißnachtsfteude 


Diefe Ipesiellen Bargains Dienftag im Dierten $loor Spielmaarenteich 


uppe. nur sam aus 
Bi uo 


Unfere fpeatelle u Ron! mir Töltes 
efegtesdemd EGIE 


apiermade. Körner 
enden Augen, et Spigen 
$1.45 Wert, au 


Große Gelenfpuppe. Extra gut 
zu Großer Drebs. Bidaqlıes 
opf, Ihliekende Augen, echte Lir 

der, fchwerer angen Kr Bopf mit 


Locken, ſ'ch S X eedens Da 
v1 35 use mit = 


lang 
u. Strümpfe, wert 2 
len, 75c Wert, au 


Viele ſchön belleidete und 
Ienlige en te — >5c BE fs un Kg 


fpeztell morgen au 
e zus 1 2 
Sanch befleivete Puppen, große ger, ab a 
Auswahl, viele attraktive Fachen 
in ber Giedenen Facons. c 
Die Auswahl 3 


89€ 


—* en, Glide u 2 ‚98e 
ee drei 49 
2.69 


Fanch Rode + Kinderfhaute- 2 ED 

ftühle, ſchwere Läufe, wert $6.. 
‚ Dam Car 
a 


Ihe, leicht 
laufend — 
Gummirei » 
en » Räber, 


.45 Wert, 
Steuerbare 


2. 89 — 


für Knaben, ſtart 
macht, = ont 
zur 12 ufer, 


"Sartbot — 
el, 46 hoch — 


* ndas C * 
dac 98c 


Scobes Schoenhut⸗ 
Piano, ur 


fen” dosc 


ten, (oedieit 
f Zune. 


Galo dirende 
Stelabtegel. feht Deziell, 


Unzerbrechl. Reralterpunben, „& attraftib 
befleidet wie Knaben und Mädchen, au 


Velozi⸗ 
pede für 
Knaben, 
beritells 
barer 


— w C — ee 


„Uncle Sam“ € 
Banten, tegiitricett 
und Quar er3, wert Ari 
$1, morgen au 


Schöne befletbete 

oßer Bisque 9 

ugen, elegant loſ 
baslı paffendehm gar» 6: 
nirtem Hut, au nur 


Engliſches 
co be 3Pden it Reber Bed 
dazu yafl end. Hood, 
Gummireifenräder, 


Große Schaufelpferde auf 
Noders, mit Sattle,Steig- 


$1%5 dert, für. DIE 


Kombination Wanbelbil 
dermafhine und magiiche 


— ir De 1. 9 
terwag., affort, 
&e * A En adkiaht, zu 


an. und eleltrifche 2. 
J Auswahl, 10c—18c Werte J 
zn > Elides 98cC 


un 4.60 Mechaniſcher Zug, mit Lolomotibe, 
nd Silms, au 


Tender, Wagen und Geletie, 98€ 
Spezielle Werte in Uhren, Diamanten n. Silberwaaren 


au nur 
Echte Diamant-Ringe für Damen Solid Sn. Si ——— 9 
und Mädchen. In goldener Tif—⸗ br} fine Eine Un 
fany Einfaffung. Ausgeftattet mit zu 
außerordentlih feinen ausgemwähls 
ten Steinen. _ &3 

ind en Ss 

erte, 


mel, mit Sattel, 


g — Solide goldene Manfdeiteninönfe 
—* BEL — für Ai, Peman Si mijb, De est 
nr A ein ge ene e Dias 
g 5 a manten. einfache tös 
h milde Tu fanch 


* eſchliffene echte Diamant · 
ns 2 ge änner. Starfe Gold: 


——ã — — von 85 
einer — tät— 

reis. 8 9] 
Echte — e, Steine 

bo IX— Qualität, joibe goldene | 


xif Ginfeffung, 1 
ar On liff, P 


Echte J— —— e für » 
S18 


und Manicure Sets, 


7 Stüde, wie abges 
et in Hübfhew 


Kälts 

chen, Preis, $ r 
— Bürſte 

Kamm und Spiegel 

Set, Blumenentiv., 


* gefütt, 2, 48 


Bor, 
Sterlingfilberne 
ürften u. 
zn 2 


Military 
—. 85 


——— 
Ein Piano oder ein Player Piano ſind vortreffliche 
Geſchenke für die Gattin oder die Tochter 


Unjer großer Feiertags: Neue Bianos fpeziell als: 
Piano:-Berfauf Geſchenke 


bietet Euch eine Gelegenheit, beinahe die —— —— un ein Biene 
Hälfte des NKaufpreijes zu erfparen. An fchentt. Genfationelle Werte in einfadien 
der Tat, die Breife find die niedrigiten in Snftrumenten, fowohl neu tie o — 
der Geſchichte des Großen Ladens, und 

Piano — ſpeziell 


wir gewähren ebenfalls die außergewöhn⸗ 
für nur 8 95 


lich leichten Bedingungen von 
30 Tagen freier Probe in 

linfere 3,000 u find heute 

in Chicago im Gebraud, und bie Eis 


Eurem eigenen Heim 
gentiimer bezahlten bon $325 bis zu 


und danach drei Jahre Zeit zur Bezah- 
lung, der extra Koiten. $600 für diefelben. 
ec * — — $5 den Monat, 


1 möchentlich. 


ae *58* Bar Pins, beſetzt 
mit jetuen weißen ge» 12 > 
fhliff. Diamanten, au.. + 
Echte —— —— = 
ringe, Brofhen etc.. fowie, Dias 


mant-Danfchettentnöpfe u, 510 
Krabattennadeln au.. 


Solide goldene man etentuöbte 
f. Männer, mit equen 
manten, Koman Finifb.....- 


Goldeefülte Mäns 
ner-Uhren. 20 Jahre 
Garantie. Genau bie 
Zeit meffend. Elgin- 
oder Waltham⸗Werle. 


Damen, feine Steine. 
Wrelß. oogssusscuuuunsneuuser . 


Speziell: Maſchentaſchen. Speziell: Wanbuhren. 
Sterilafti. 9 Holden aſchen Pa er De 


extra feine SS 
len nk. 17.50. 6.9515 Gaihehrai € Gong, 
er 2 


-Armbänber, .. 

1 9 ——— U Mllereen, Ton . Sek Perlen 2 gen garans 
ufe 

$ ——— 2. 98 ae ns Berdent für Männer u. Knaben.... >. > 


— Damen⸗ 
Uhren, „o“ Größe, 


Elgin⸗- oder Waltham⸗ 
Werfe, 20 Jahre ga— 
rantirtes 


Vier lattirte Tee⸗ 
oder KaffeeSets, burniſhed 
Finiſb, wert 5.50, © 
au 


il, Süberwaazen. 


„m ........... 


Das $325 Maynard» 


Als eine fpez. Ermunterung für 
Eltern, die den auf eines Piano? 
für ihre Kinder planen, offeriren 
wir Zertififate für 

26 freie Stunden in ber 
Siegel Mufif -» Schule 
mit jedem gefauften Piano. 


Das Arifton Spieler-Piano pielt 


das bollitändige Taft- 
brett, Montag für, 
Bed ing., $10 monatl,, 
RIESEN NEBEN EEE SREIRRE EG 
Das antomatifche Spieler Piano— 
prachtvoller 88-Note 
Spieler; Bedinguns 

\ gen, $9 monatlich 


N. 42. Abe. Südweſtecke Irving 
Dftfront, 129 bei 107; Ambrofia —— an 
Spildbury George Sartwoob, $20, 

Irding Part Blod., 83 %. ieltl. = "N. 4. 
Court, Sübfront, 72 bei 133; Auguſt Be" 
ſtroh an Spilsbury u arwood, $30 

ine, Parf Blbd,., öftl, bon Ridgewah 

Südfront, 30 Fr 125 feph Ehurh an 
Margt. Nablor, $5500 

BWrighimood be, 96 "8. meill. bon Avers, 
Südfrent, 37% bei 125; Frederid Ring an 
Martin Sobnfon, „00. 

füdl. von 31. Ste, 


Cottage Grove A 
Mar 9. Whlinep an — — ich und unter Gara 


—— 50 
ober nne 
1836—1840 ©. Wabafh Abe., Oftfront, 75 bei eheim se und 
17d, u. 6-ftöd. u. Bafement Vridgebäude u. — Mäbten. erden ruatiomsnö 
Fiztures etc.; Mar Weber und David B. Te: en Ar Plutber * — 
der an Salomon Ra? —— —— Hung raft, 
— 172, u. 6 ‚ Babapb ‚Ze. Lungen, eber-, Nieren», Blafen- 
Bridgebäube u. Fiztures etc, ug 
Salomon Rubin an rg & 
Evans Ave., 216 %. füb 4 
25 bei 178; William a. "ale an Edward €. 


Graff, gs 
—. * „Süpoftede 4. Str, Weſtfront 
bei 160 og an Unna X. 


— $6550 
VBincennes Ade,, Norboftede 62. Str., Weltfr., 
90 * vor n Süntingion, 


dei 119; Baul M 
Ind., an Samuel €. "€ ageitt 
50 $. öftl._ bon angaımon Südfront, 
{ 125; Ida Dlion an Robert Anderfon, 


Ki 

. 38000. 

Green Str., 150 %. nörbl, bon 73., .Weftfront, 
= ET William %. Lewis an Mary Ru 
er 

vn Str. ‚2 8. a bon 69,, Di 

i 124; ©. X &. &. an red 5 
Emile 


Reit we u lem 


Das Cherhardt 3550 88-Note Spie- 
ler Piano, fpeziell für 
morgen offerirt 
für nur 
$2 möchentlich: $3 monatlich, 
Face Biano Biayer Bank, 


Trutbühner, das ——— 0.15 
En ur Pfund. 0.09 
nien, da3 Pfund 0.14 

Gänfe, das Piund.. 0.12 

Geflügel (augerthted — 


8 nd, .... 20 
S:hner, da —— un 01, 


art Blbd., 
Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe air, Deztergebäube, 
ag je Betten Speginlärste in 
eit 1891. — DI u. 
Anftalt find e —— deutfhe © 
ten KR betradten e3 als eine Ehre, ii 
u —— fo ſchnell wie 
& bon ihren Leiden au beilen, ie 


Säbne, das ne 
nien, das 
Gänfe, das Pfund.. 
Kälber (geflagte)— 
50— 60 Pfid. Gemwidt, Dip. 0.09 
40— 80 Bid. ee | d. 0,10 
80—110 Pid. Gewicht, Bid. 0.12 


—n und en Ob ſt. 
Aepfel, das Faß * 
itronen, die eilie.. 
rangen, die Kilte 
Grape Fruit, die Kiſte.. 
Kronäbeeren, dad Faß.. 
n, sei —* 
a a os... 
A —— . 
e une 


opfiafat, u ** 
Blattialat, u Küb 
Deunnenteefl e, Sf Bindden.! 
Meerrettig, der 
en, ber ei 
Mohrrüben, der Sat... 
Tomaten, bie Kite.. 
twiebeln, der Sad.. so... 
7 
fefferioten, die Mlte.umer..e 
aftinfffen, der —— — 
En da3 Faß.. —— 


Bob 


224222 
22222222 
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Saw 
wmsqasomn 


ao 


esessss 
obeduoassthhblllllll bil 


O-S0-90% 


TSRAs 


re (neue —— Ya 
—— tauenarzt (Dame) 
Be pedanidung Intl (ben 


errirtin 


Monat neibet dies aus. 
Finden © 9 ühr * bi3 5 W 
twwochs u. — 7 
Sonntags don 2 Ußr } 


Hehe. ” 


w 


380 
150 


2.75 
ei e Schnittbohnen, Kiepe 1 18 
Seine & u ausderlefen 2 
4 De —— en“ sure * J 
rioffeln, der Bu 
Sübtarioffeln, das Bab.-...... 2.50 
— — —û — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


lgende Grundeigentumsubertragungen in 
F * be von $1000 nd Darüber wurden ats 


lich ee sa — 
nöordl. von on * 
9 Rum —* hanna Folge an Mar⸗ 


—— 5 u ei ih, 
tin Szauszmann 

Cü —* lede W. Ravenswood BE, 
E * umpiier . N un 8. 


Berenice Abe. 
Nordfro * 62 
ie 6.8: as * 1 Bere Gin, 

orbtegnt, 80 b 5 —* R" oduipt an 
scout a bei 1 9 er sr Ino, 
Ude. 95000, nn Hottingers Fabrik 
"70 103; Bald Eventlan in Ena & | BOI-BO3 Milwaukee Ave., 
He een . den Zinasee 


2322v2 
Susaoo 


si 
alfted Str., 50 nt, 4 
* ai 


2 V 
— 
SEIEN SZ 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Trass Mit, Ch., 


154 er 5. 7 * 
nahe Randolp 


Elaſtiſche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, bireft von ber Fabrit an End 
Strumpf, Anielän- 25 


dagift: 
bon 


3. "Don 
Edgewäater Zerrace, 


os F.M 


4.2.0 


ÄYER « Bn0. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


UNSERE BASEMENT-BARGAINS 


Schmuckſachen $15 @oats für 86.88 


Cortirte Bartie von fanch Bod Käm- < ; 
men, mit fein geichliff. Rhineitones be- Eoat3 für Damen und junge Damen, fpezielle 
Ben ——— Metall, wert 79 Bartie, beftehend aus allen unvollftändigen Vor- 
ha ic en täten bon Odd8 und Ends, Werte 
Sort. Partie von 50c u. Töc Schmud- bis zu $15.00, viele verjchiedene 3 SS 
con3, alle Größen. Speziell... 
Odd Skirts 
für Damen— 


fachen, in fanch gefütt. Bor, beitehend 
aus Euffs, a 
Beauty iPn3 etc., die Bor 
Ailort. Beartie 50c Barrettes für Da- Ter Re ſt Angebrochene 
men, NRheiniteinbefas, „Ball Bearing und unjeres gan u. Odd Par— 
andere wohlbefannte 25 zen  Baie tien von Da- reine Wolle, 
Gern, ment Snit- men u. Mif- | Poile mn. Mi 
Lagers, na- ſssCoats — ſchungen in 
bezu alle wert bis zu der Wartie: 
kleinen Grö— 7.50; ſoweit wert aufw. 
bis $5; für 
nur 


_ Damenringe, gerollt. Gold, in Roman 
Finiih, bei. mit roten, grünen 39€ 
hen, wert 6. fie reihen, — 
$12, für für nur 
980 
Pelz⸗Sets für 


Kinder von 970 


Schmudtäithen, ?4 Karat Ormolugold, 
fancy Blumenmuiter Dedel, fei- 1 
dengefüttert, $1.50 Wert, für... + 
Fanch aeſchliff. —— Feder⸗ 
halter für Damen, mit Metall— 10e 
Braune md Fanch ſeid. Waiſts 
ſchwarze Coney, für Damen, in Meſ— 
ebenfjo arane|jaline oder Ehiffon— |bi3 $4.95; aud 
Manchurian mehrere verſchiedene eine Partie von 
Wolf Scarfsu. Facons zur Auswahl; Odd Zaza und 
auch eine Anzahl von Fuuſter Scarf 
Odd Waiſts in der für Damen und* 


Feder, 25c wert, für 
Upright Raſirſpiegel, hübſch IC 
Rauch-Sets für — * 3 Stüde, 
Muffs, alles ans | 
gebrochene Bar- 
i Partie. Alle Größen | Miffes, jpez. die 
von 34 bis 44, Rerz | Aus stwahl, um zu 


vernidelt, 50c wert, für 
mit Trad, ertva jchiwere3 
tien, wert bis 
| faufspreis Dienstag, | räumen, für 


ur nodh 7 Tage übri 
um alle Euere 
—— ts⸗Eintãufe 


zu beſorgen. 


Laden offen saden offen jeden 
Abend 
bis bis Weihnadten. 


Be J—— * 
| Banken für die 
Rinder 


Um ben Kindern behilflich zu fein, 
ih das Sparen anzugemöhnen 
— eine Gewohnheit, welche ihnen || 

im jpäteren Leben zuaute fommt 

— merden mir eine nidelplatirte 

MWeibnahhts-Sparbanf, in fchöner, 

mit Holly deforirter Schachtel ge- 

padt, irgend Yemandem liefern, 

‚der ein Sprfonto eröffnet. hr 

fönn! mit einem Dollar oder mehr 

anfangen. 


Harris Truit & 


Sarinas Banf 


Organifirt 1882 als N. W. Harris 
& Co. — Auforporirt 1907. 


Harris Truft Building 


111 bis 117 ®. Monroe Str. 


| Antrag, ihn einzuberufen, wird in 
der Yegislatur geftellt werden. 


Eitizens Affociation ift Dafür. 


R. €. Burfe fuht „County Democracy“ 
unter eigener Zeitung aufrecht zu er- 
halten, — 23 Koniefte im Unterbaus in 
Ausfiht. — Wahl in Evaniton, 


—— = 57.65 für Männer-Amüge und 
Ein Bose, für mseutus || R® Heberzieher, —$12.,50 u. $14.50 Werte 


eines Verfajjungstonpents wird, wie | 

ee er | Für Dienftag bieten wir zum Verkauf mehrere 
| ver 3 2 PR | hundert Anzüge und Ueberzieher zu diefer großen 
| 2e Begslaiur ingeRrant imerben. (Bin TE Grfparniß, alle Obds und Ends von unferem re- 
ayniıcger erfucy wurde bereits in ber füren Lager zu einem Preife marlirt. Die 

legien Zagung gemadjt. Der Antrag Bewer — u 
— — | Ueberzieher find reine Wolle, Convertible Ara 
EEE ge Fe gen, 50 Zoll lang, und die 463Öllige Sammetfra= 

8 J 3 : 3 . er .. — 

| wo — Lenz * gen Facons. Die Anzüge ſind in allen guten, 
a nn J z une — wünfchenswerten Muſtern zu haben, für Regu— 
(Sole Hit jeit ce it — = | läre, Korpulente und Zange. Dies tft eine außer: 
r g de yt ges gewöhnliche Gelegenheit, Euren Winteranzug oder 
wejen, eine jsitenatijage Repijion des Üieberzieher zu Laufen, Werte. auf- u 
märt3 biß zu $14.50, am Dienitaq 1.65 
200 Dustend Rniderboders für Knaben, 


| —— herbeizuführen. 
Die Vereinigung wird den Beſchluß— offerirt zu 

in fanch Miichungen, blaue Serae und 

Gorduron, Größen 5 bis 16 


antrag, in dem ie jich für einen WVer= | 
! fatjungstonvent ausjpridt, an alle | 

Nahre, reguläre 65c Sorte, 
Dienstag für 


Witglieder der Legislatur ausjenden. 
tall, $1 wert, fiir 
$3 u. $5 Ddoppelbrüitiae und Norfolt- Anzüge für 
$4; für Diens- 
| 
| 20 
1.98 | 7% 


Spart heute“ 
Befist morgen! R ne — iſt * An⸗ 
ſicht, daß die republikaniſchen Vertre— Toilet Geis für Damm 
Finifb, Kamm und Bürite, 
Ainaben, mehrere hundert diefer Anzüge zu einer Er 
fparnis gekauft, aute Muiter, blau, arau : 98 tag für nur 
1.98 
Halstrachten | Männer-Tradten 
Nenetian Hal3traditen waren Kombination-Set3 fir Mäns 


Beginnt heute Abend! j ter in beiden Haufern der Legislatur | 
ein3 in einer Bor, für 
und braun gemijcht; doppelbr" 6—17 J 
Er 
jtet3 nern gejehene Geſchenke — net, Tafichentuch und Tie oder 


Mk find in der Nähe Eures Heim und nahdrüdlich für Abhaltung eines Ver= | 
Kanch runde Garters für 
Norfolks 6—10 J. $3 bis — 
F Zaihentücer als Geichent 
jet it Eure Gelegenbeit, jebr Tie und Soden, zujammenpaff., 


am Samdtag Übend von | fajjungstonvents eintreten merben. 
‚halten in Schachtel mit Glasdedel, 
597 Werte.... 
Javonnete Initial Taſchen— 
gute Werte von unſerem rieſigen mehrere agrben, in fanch ʒ >9c 


6 bis 8 Uhr offen | Daß eın jolcher dringend notwendig | 
E s s | Bi. J5 
| ; f . IS . B k ijt, leuchte Jedem ein, der mit den Ver= | für nur 39e und 
Ceidene Strümpfe für Da— 
tücber für Männer, auch aus 
Lamn mit großem Bloc ‚Pr 5e 
Lager Veniſe, Sailor, Coat und Weihnachtsbox, Set 
Dutch Kragen und Coat Sets zu Kombination⸗Sets für 


hältniſſen im Staat vertraut iſt. Die 
2007 Blue Island Ave. 
men, mit Lisle Sohle und Gar— 
Initial, jedes 
wählen; ebenſo bei Hand gehä Männer, feine Hofenträger, 


| Nerfatjung jei vierzig Jahre alı. Neue | 
: Brobleme jeren zu lojen, Die bor bierzig | 
2 — 12 Jahre im Geihäft. —— 
Wiyer, bequem und entgegenkommend. 
momiſt⸗ ter Top gemacht, fanch Ferſe n 
und Zehen, 3 Baar in fanch Br; 
Krifh Leinen Jnitinls für 
Männer, 6 in jeder Bor, 
felte ragen, in netten und ele- n 
aanten Facons, 50c big Garters und Armbänder — 
zufammenpaflend; ebenſo 


Jahren unbefannt gemejen feien. Ein- 
Ichrantungen, Die man vor vierzig 
— — — d3Juahren für nötig gehalten habe, und 
Vorrechte, die damals als unſchuldig für $1.25- das Baar 
. angejehen worden jeien, fünnten abage= | für nur . 
&ine Sparbanf 2de hwarze baumwollenen 
mehrere Facons zur Aus— 
wahl, die Box 756 81 
und * $1 wert, Auswahl 
Hoſenträger in hübſcher 
Burnt Holz-Box, 
das Set 


ſchafft werden. Illinois werde jetzt von 
vielen Staaten als rückſtändig angeſe— J een 
” . aar ın urnt Holz— 
Central Trust Go. von Illinpis 
125. ®. Monroe Strafe. Initial Dantentafchentü- 
der, 35 Tus. in —* Bor, 
Feiertags⸗Halstrachten f. 
Männer, Four-in-hands, 


hen. Die Uebelſtände ſeien auf die A Ada 
Kleine Kontos erin/t hübſche Bilderbox,« 
offene Enden und wend— 


| Mängel der Staatäverfaffung zurüd- Schwarze baumwoll. Da- 
| zuführen. menftrümpfe, vierfad. "er- 
Rapital nd Meberichuß; $6,000, 000. 50e wert, Bor . 
ee Billom Top Tafch entücier, 
bare Facons, prachtvolle 
helle u. dunkle Mu338 


ſen und Zehen, 15 
2 Paar 256; Paar. IC 
bübjche Partien, 
jedes, bon De bi3 
fter, Dienstag 29€ 
81.00 Hemden für Männer, 


— Damenſtrümpfe; 
elaſtiſch, dauer— Ic 
> 
Peinenwaaren 
—* leinene Hoblfaum-Zafel« 
Baile-facon, befeitiate- Mans 
fchetten, aebügelt, einfacher oder 


haft, Baar 
tiüiher, Größe 6161 Zoll +15 
plaitted Bufen, helle und dunfle 
DZ 


ARE 


—8 
— 


—⸗ 


Damen- 


6.88. 


Unterzeug 


Gerippte nicht einlaufende 
woll. Damenleibchen und Bein— 
kleidern, natürliche graue Farbe, 
waren ſtets 89c - 

Dienstag für nur 


Schwere fließgefütterte Leib⸗ 
chen und Pantalets für Kinder, 
creamfarbig; wert bis 25 
zu 390; Dienstag für... € 

Schwere gerippte baumiwolfene 

Union Smits f. — =. 

oder feine Wermel, 


Knöcellänge — wert 
$1.00, ſpe ziell 


Korſet⸗Covers in Holly Boxes 

für Weihnachtsgeſch., 

ſchönr Auswahl, pit⸗ 49 

zenbejest, für 73 

Nerjen Fitting Schlafanzüge f. 
Kinder — mit Füßen und Drop 
Sitz gemacht - - —— * — 


Größen bis 
Speziell nur 


Initials f. Männer, in fanch 
Gejchentbor, 15 Duß. hoblge- 
fäaumte gute reine Nnitial, reg. 
59c Wert, die Bor >30 
fir nur c 

Reinleinene Jnitial Da: 

men = Tafchentücher, mit 





Surfe wehrt jid. 


Robert E. Burke, feit langen Jah 
ten der Sefretär der „County Demo- 
cracy“, ift nicht gejonnen, ji) von der 
Faktion Hearji-Harrifon auß einer | 
Vereinigung verdrängen zu lafjen, die | 
er mährend der trübjten Jahre der | 
Partei im County über Waffer gehals | 
ten bat. Er fett Sich zur Wehre. Alle 

! Anzeichen deuten darauf hin, daß die | 
| Rartei nicht nur zwei Countypartei- 
| leitungen, jondern auch ziwei VBereini 
gungen des Namens. „County De— 
mocrach“ aufzumeijen haben wird. In 


— —— 


Geld zu verleihen 
auf en 


nbeigentbum au den 
alten ‚Bedinmmgen. 


Yorzünlice erfte Hypotheken 


nı 5 bis 6% Hinten ftet3 an Sand. 


a. Holinger & Co. (ii) 


ite 201—205, ge W. Rafhington Str. 
 Xelebbon 1191 Main. in12,mifamo® 


j —— 


Binterſchwere — 
Seconds, 
Schtvarze baumtmoll. geflieite 
Damenftrimpfe, ih ‚und ehr 
befranit, — zu, 
J — 
——F Dede - 1t. 1. % Der. dazıı 
palfende Servietten, in 
.1.79 


— , — 
Schwere fließgefütterte Leib— — 
blauer Geichenf:Bor, 


3 
cben und Beinfleider für Damen; aar nur 


25° Männer-Soden, ſchwar 
fomwohl in requlären tie dr — 
e 


und 


15c ſchwarze baumwollene 
gerippte Kinderſtrümpfe — 
vernünftiges Geſchenl 
Roſa, blaue und gelbe Bettdeden, | 
Mufter, alle Größen, 
für nur 


J 4 Paar in Schachtel H 
r 


beſticktem Kranz, si 
6 in Bor, 69 umd.. 
Novelty Damentajhentüer, 
viele Facons und Dua- 2 sr — —— 
viele Facons u. Qualitäten, 750 bis 31.50 Vinfterichleier 
"drei oder jehs Paar > und Scaris, eghptiidhe Scaris, 
in hübſcher Schachtel 8* Chiffon Autoſchleier, Dresden 
ver Schachtel 580e bis Sun zu. N Reiſen 
emuſter, wert bis 
Manners u. Damentaichen- $1.50. Speziell am 49c 
tücher, 50c Facons u c Dienftan, Stüd 
Ausmw., jedes 3c bis 0) 50c aeitricte Mufflers, jedes 19e— 
Mufflers machen pafiende Geichente, 
6 fd e ike jest iſt die Zeit zum Ankauf von 506 
a 9 ze ) l Mufflers, > allen Größen, alle Far 
ben, vperfeft, zu dem unge 
Fancy Hand-Dramn ır. bandbe wöonlich niedrigen Preis 19€ 
ftidte SHoblfaumlinnen, _ 1 49 don, jedes 
fhöne Geichente, 470 bi3..Lr#e Boreb R > — 
JJ No Ice 
Echt Teinene deitiche gelten — „Salspinden, zeignde N 2 
ee ee. a sablreiche andere Effelte, ſchöne Ent: 
wab * würfe ımd aut gemacht, gerade paf 
san. aute Gefchente, fend als „eiertags - Ge: € 
mit rn ee als - pralti und annebmbar, DA ihenf. Auswabl, in 250 
eine Partie, jedes 100 bis. 25e 


in extra Größen, für. hübiher Bor, zu 


er. Tearborn Etr. 


 Sel.: Main 1937. 


Extra billig für Dezember, 
828 nad) u. $30 von Europa, 


allen Bläpen in Deutihland, Defterreih, Uns 

garn. Gepad abgeholt ıı. auf bemsie berirert 

- Musländifhe Münzforten zum Tagesturs 
‚Ber. Staaten Reiiepäjie beiorat. 


AHTON BOENERT Mic, 


im neuen Zransportationgebäude, Roll u. 

Depvt. Tel. Harrilon 1450 

Ban bis 6 Uhr Abends. Sonntags bi3 1’ Ubr. 
jamomifr* 


aiis farten 


Ertra Billig auf den Tampfern ber 


 mun STEAMSHIP Co., LTD, 


Bon Ben wer nad Rotterbam ufdo 
uslunft werden Sie fih an 


N. Vv. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 
- 140 NR. DBearborn Str., Ecke Randolph. 
‚Offen 8 Beer. bis 6 Abende. Sonntags 9—12. 
e: 619 ®. Norib Avenue. 
Diien 8 Morgens bi3 8 Abends. Sonnt. 9—1. 
sand fonmomifr® 


nabe 


ir die kommenden 


Freiertage 


können wir beſtens 
Nürnberger Lebkuchen, 


empfehlen: 
Geſchenkkiſtchen 


arzipan, ruſſiſchen Kaviar, franzöſiſche 
Sardinen, 
Sorten 


hoſländiſche Sardellen, alle 
importirten Käſe, importirte 
RNiſſe, Kieler Sprotten, Hamburger Bird- 


Iinse, importirtes Gemüſe, Gänſebrüſte 
und Gänſeſchlegel, 


Cervelatwurſt und 
echte weſtphäliſche Schinken, ſowie Mil- 
waunkee Wurſt- und Fleiſchwaaren und 
echtes Roggenbrot. 


Ghas. Hammesfahr 6o. 


165 N. La Salle Sir. 


(nahe Tunnel.) 
des15—24%,27,30 


"A.WEISSCO. 


Importeure von 


Ehtem Lübeder Marzipan, 
"Eidten Nürnberger Lebfuchen 


. Eöten Wiener Zudale und Chofoladen. 


Reiche Auswahl aller Sorten feiner 


| Zafel- Delikatellen. 


25 Ost Randolph Str. 


be3156,16,18,20 


Ausgezeichnete 


Zajel- Weine! 


er und Kotweine, Port, Sherry, 


jedem — Preife: 35c, 50e, 
75 ger ini. — Halbe Gallone 75, 
\ — Gallone $1.35, 91.75 
* — Einkäufe von 81.00 oder 

werden frei abgeliefert. 


23 Deit Adams u. 


gegenüb, ber Yatr, Mitte 


| Ri N PLOHR, Weinhändler. 


de312.1m? 


g Vacnum Process Kaffee 


| gar 
| Bräfidenten 


—— geſtern abgehaltenen Verſamm- 
lung der Getreuen „Bobby“ Burkes 


wurde beſchloſſen, die von der Faktion 
Autwerven. Hamburg, Bremen urd 


Hearſt-Harriſon kontrolirte Vereini— 


gung unbeachtet zu laſſen, die von ihr 
vorgenommene Beamtenwahl für un— 
geſetzlich anzuſehen 
das kommende Jahr zu erwählen, als 


ki 616 Süd Dearborn Str. 


und Beamte für 


ob eine Beamtenwahl vor acht Tagen 
nicht jtattgefunden habe. Zum 
des Burfejchen Zmeiges 
der „Eounty Democracy“ ijt James ‘. 
Iomnsend auderfehen, der mährend 


der legten Kampagne Vorfitender des | 


den die 
ernannt 


Kampagneausichulfes mar, 
Sulfivanfhe Barteileitung 
hatte. 
Außer ihm fonı- 


Ueber hundert Anhänger 


in der fchärfiten Weile berunteriß. E3 
wurde fernerhin befchloffen, der Amts- 


| einführung Gouverneur Dunnes in 


Springfield beizumohnen. Da auch die 
bon der Faktion Hearft-Harrifon fon- 
trolirte Vereinigung bei diefer Gele- 
genheit in Springfield zur Stelle fein 
toird, werden zivet Vereinigungen mit 
dem Namen „County Democracy“ das 
neue Staatsoberhaupt begrüßen. 


Kontefte in aroßer Zahl. 


Aus den Lagern der beiden alten 
Parteien verlautete gejtern, daß menig= 
ftens fünfundzmanzig Konteite im Un 
terhaus eingeleitet werden würden. Die 
Entſcheidung der ſtaatlichen Zählbe— 
hörde im Fall des Abgeordneten Geo. 
67 Miller von Daf Park hat zwei mei- 
tere Kontefte gezeitiat. Der Demotrat 
William F. MeNamara von LaSalle, 
der im 39. Senatäbezirt aufgejtelt 
mar, wird die Wahl des Republifaners 
Dle E. Benfon von Dtawa anfechten. 
Er behauptet, dat die Entjcheidung der 
ftaatlihen Zählbehörde auch auf ihn | 
Anmendung finden müffe. Sein Kon- 
teft richtet jich gegen alle fiegreichen 
Kandidaten im Bezirk, darunter Lee 
DMNeil Bromne. Aus ähnlichen Grün- 
den mird der Republifaner William 
Oftrom vpom’3. Senatbezirf die Wahl 
des Demofraten Henry M. Afhton 
anfechten. Außerdem jollen Kontefte 
gegen eine Anzahl Yortfchrittler einge- 
leitet werden, meil die Partei angeblich 
fein Anrecht auf den Parteifreis gehabt 
habe und die für ihre Kandidaten ab- 
gegebenen Stimmen daher nicht brei- 
mal gezählt werden dürften. Im letz⸗ 
teren Fall handelt e8 fich nad) der An- 
ficht von Volitifern in der Hauptfache 
um einen politifhen Schadhzug. E3 
befteht angeblich die Abficht, darauf 
zu dringen, daß Legiölaturmitglieber, 
deren Site angefochten find, fich nicht 
an der Organifirung des Haufes betei- 
ligen follen. 


Wahl in Evanfton. 


Die Wählerfhaft von Epanfton 
ftimmt heute über die Veraußgabung 
von Pfandbriefen in der Höhe von 
$180,000 ab, deren Ertrag für den 
Bau eimer Filtriranlage bermanbt 
werben joll. Die Anlage befteht aus 
—— ea) der 12,000,000 


Baffer faht und 


Iomnsends Wahl tft noch nicht | 
ı endailtig beichlofjen. 
| men noch Kohn 3. Coburn und Nohn |} 
ı I. Keating für das Präfidentenamt in | J— 
| Betradt. i 
Burkes Flatfchten lebhaft Beifall, als | 

| er die Vereiniaung, die Miles %. De- 
; pine zum Präfidenten und Charles E. | 
| Figmorris zum GSefretär ermählt hat, 





Nod: und Nleider: 
Längen. 


Reinwoll. Skirt Muſter. 
von reinwoll. Qualitäten, 
breit, volle Skirt Muſter, 
die Yard, in Dreß-Mu— 
— ſo niedrig wie 
jedes 


Reinwoll. Kleider-Muſter. M Noderne 
reinwoll. Stoffe, nette Noveltysfacons, 
54 Zoll breit, wert bis $1 die Nard 
in Kleider Muſtern 
jo en mie 


Hunderte 
Y» Nards 
ivert bis $1 


$1.19 farbige u. 
ſchwarze reinſeide⸗ 
ne Dreß Satins— farbig u. ſchwarz; 
bolle Yard breit— | taufenide Stüde 


ſpez jell für morgen zurAus— 

Nard | wahl, C 
ıdard. 
| — gefließte 


für 
J—— TR 

Novelthy Rückſeite Novelty 
wendbare Outing —— die 


10c 
Flanelle, Yard bi 


Nard 6% für 
Zst 
fret hergeftellt jein fol. Die North 


für ur. 
weſtern — hat das Grundſtück 
dafür zur Verfügung geſtellt. Eine 
erbitterte Kampagne iſt in den letzten 
Wochen in der Univerſitätsſtadt ge— 
führt worden. Ald. Viktor A. Roß— 
bach hat den Bau der Anlage be— 
kämpft, da er eine Erhöhung der 
Steuern mit ſich bringen würde. 
Mayor Joſeph E. Paden und Profeſ 
ſoren der Northweſtern Univerſität ha— 
ben dafür Stimmung gemacht. Sie 
erklären, die Sterblichkeitsrate ſei, 
was Typhus anlangt, doppelt ſo hoch 
als in Chicago. 
Sortfchrittliher Klub. 


Die Mitglieder des neuen Yort- 
ſchrittlichen Klubs treten heute Abend 
im Auditorium Hotel zuſammen, um 
Beamte zu erwählen. Die Vereini— 
gung hat 834 Mitglieder. Vorläufige 
Beamte find T. D. Knight, früherer 
Präſident des Hamilton Klub, und 
W. R. Medaris. Charles E. Mer— 
riam, Dr. W. A. Ebans und Frau 
Antoinette Funk werden Anſprachen 
halten. 


Seid. Fabrikre⸗ 
ſter und Enden, 


— — — 


Bankett für Mayor. 

Die Chicago Aſſociation of Com— 
merce veranſtaltet am Mittwoch Abend 
einen Empfang für Mayor Harriſon 
und ſein Kabinet im Hotel La Salle. 
Daran wird ſich das Jahresbankett 
ſchließen, das die Vereinigung den 
ſtädtiſchen Beamten jedes Jahr gibt. 


Fortbildungsunterricht. 


„City Club” hat einen Geſetzentwurf 
ausarbeiten .lafjeu. 


Bon einem fachmänniſchen Aus— 
Ichuß, der fich mit dem Gegenftande 
gründlich befaßt hat, hat der „City 
Elub“ einen Gefegentwurf bezüglich 
des demerblichen Unterricht und ber 
Einrihtung von Fortbildungsjchulen 
ausarbeiten laffen. Diefer Entwurf 
enthält alle befonders zivedmäßigen 
Beftimmungen einjchlägiger Gejeke, 
welche in den legten Jahren von ben 
Staaten —— en an 2» 


Warme Sweaters 


52.75 Werte, $1.39. 

Mir haben für morgen einen Ver- 
fauf von fei= 
nen  reinivolf. 
Sweater Coats 
für Damen 
vera st. Der 

wirklich ßa or⸗ 
dentlich 8 Be⸗ 
denkt, Ihr erſpart 
beinahe die Hälfte 
an einem Smweater 
Zu einer Zeit, da 
da3 falte Wetter 
faum begonnen 
bat. Nebenbei bil- 
den Smweater 
Goat3 ein jehr 
gern gejehenes 
Meihnahts - Ge- 
fchenf. — Nahezu 
jede Dame mird 
& Kat entzüct fein, ci= 
nen als Gefchenf zu erhalten. Ntommt 
morgen ‚bierber und trefft Eure Mir 
wahl. Die Szarben find arau, aCrdi⸗ 
nal und weiß, in allen Größen und ei— 
ner guten Aus zwahl von Fa— 
cons, wert bis 2.75, 


— ⸗—— 


neue, von Ai Verfajjern für nötig er- 
achtete Punkte. Bon der Eooleyichen 
Vorlage unterfcheidet er fich bornehm- 
lich ducch die Beftimmung, daß für die 
Fach⸗ und Fortbildungsſchulen keine 
beſondere Behörde geſchaffen werden, 
ſondern daß die Oberleitung den beſte— 
henden Erziehungsbehörden überlaſſen 
werden ſoll, die aber für dieſen beſoñ— 
deren Zweck ergänzt werden ſollen. 
Dem Staatsſchulſuperintendenten ſoll 
ein Beirat von ſechs Mitgliedern beige⸗ 
geben werden, von denen zwei erfahre⸗ 
ne Schulleut⸗ ſein ſollen, und je zwei 
Vertreter des Unternehmertums in 
Handel und Induſtrie, bezw. der auf 
dieſen Gebieten, oder in der Landwirt— 
ſchaft praktiſch tätigen Arbeiterſchaft. 
Aehnliche Beiräte ſollen auch die ört— 
lichen Schulbehörden organifiren, und 
Zuſchüſſe zur Deckung der Koſten, 
welche die Erweiterung des Unter— 
richtsweſens verurſacht, ſollen aus der 
Staatskaſſe den Ortsbehörden nur ge— 
mäß den Empfehlungen diefer Beiräte 
geleiftet werben. 


Der Ausfhuß halt dafür, daß es 
au& den verfchiedeniten Gründen un- 
tatfam fein mürde die Fachſchulen, 
bezw. den Fortbildungsunterricht ei— 
ner beſonderen behördlichen Leitung zu 
unterſtellen. Eine ſolche Einrichtung 
würde unter anderem die Auffaſſung 
herbeiführen daß dieſe Schulen ledig— 
lich für die Kinder der Arbeiter geſchaf— 
fen ſeien, welche darin zu tauglicheren 
Lohnarbeitern, aber auch nur zu Lohn⸗ 
arbeitern herangezůchiet werden ſollen 
nicht ſowohl in ihrem eigenen Inter— 
eſſe, als in dem des Unternehmer⸗ 
tumes. Ferner würde eine Trennung 
des Unterrichtsweſens zu einem Weti— 
ſtreit zwiſchen den getrennten Syſte— 
men führen, bei dem nichts gutes her⸗ 
auskommen könnte; beſtenfalls würde 
eine jede der Behörden nur halb fo viel 
leiften, wie mit vereinten Kräften aus- 
gerichtet werben fann. Am Staate 
Maffachufetts habe man es anfänglich 
mit ber Trennung verfucht, jei dabon 
aber bald mieber abgefommen. 

Der Auzfı DB. City Elub“ ni 


F — 


Büchſenwaaren 


Feſt verpackte Tomatoes, neue Ernte, 
Sugar Corn oder Wisconſin 
frühe Juni-Erbſen, Eure 
Auswahl, die Büchſe 

Salmon, fanch neue Ernte, 
aroße 1 Prund-Büchie, oder 
eingemacdte Bflaumen, - 
kure Auswahl, die Biichie 

Franz. präparirter Senf, 
22-Ungen Nar, jpez. ‚für 
morgen marfirt zu 


Geſchenk-Handſchuhe 
Undreſſend Glace-Hand— 15c 


fchube, flieggefüttert oder 
$1 Sorte, zu. 
5c 2:Clajp Drei Glace- 
Sandiehuhe f. Damen u. c 
Mädchen, in Bore3, Paar.. 
Kid Mittens für Kinder, 
H0c Sorte, Tür morgen 
marfirt, Baar 
Teddy Bear 
ertra warm, 
Hollyſchachtel, 


roſa, 


Mittens 
jedes Raas i in 
Baar 


bejehen — — ſoll, ſondern erwar— 
tet, daß die zuſtändigen Legislatur— 
ausſchüſſe die ganze Frage einer gründ— 
lichen Prüfung unterziehen und erſt 
nad raifliher Erwägung ihre Empfeh- 
lungen mache: werden. Der bon dem 
Ausſchuß befürwortete Plan ſieht ein 
verſtändiges Zuſammenwirken aller 
beteiligten Kreiſe vor, weiſt dem 
Staate die Aufgabe zu, bei der Ein— 
führung der neuen Unterrichtszweige 
beratend, helfend und fördernd einzu— 
greifen, und überläßt es den örtlichen 
Erziehungsbehörden, auf dieſem Ge— 
biete nach Maßgabe der örtlichen Ver— 
hältniſſe und der verfügbaren Mitiel 
vorzugehen. 


Dr. Sen wird erwartet. 


Der einſtige chineſiſche Landesverweſer will 
eine große Anleihe unterbringen. 


Dr. Sun Yat Sen, der erfte zeit: 
meilige Präfident der Republit China 
und zur Zeit Eifenbahnminifter feines 
VBaterlandes, wird um Neujahr herum 
fih auf der Reife nad Wafhington 
und New York mehrere Tage in Chi: 
cago, mo er jchon früher war, aufhal- 
ten und in der Orcheftra Halle oder 
einer anderen großen Halle in einem 
Vortrage die Entwidelung und Zu- 
funft jeiner Heimat jchildern. Er 
wird in einigen Tagen in Seattle ein- 
treffen. Zmed ber Reife ift die Grün- 
dung eines Bankſynditats behufs Un— 
terbringung einer neuen chineſiſchen 
Anleihe von zweihundert Millionen 
Dollars für Eiſenbahnbauten. 


— 


— Verblümt. — Herr (zum Nadht- 
mächter, der entgegen der Vorfchrift, 
mit ihm ins Wirtshaus gegangen ift 
und fich traftiren ließ): „Sehen Sie, 
da haben Sie fi nun unnötige Angft 
gemacht! Xch hatte mich j ja zwar bereit 
erklärt, den Taler Strafe zu bezahlen, 
falls Sie erwifcht würden; aber Ahr 
Vorgefegter hat fich gar nicht ſehen 
— — ächter: ah! (6 a ha⸗ 


Slippers, 


Schuhe 


Kid 
Haus⸗ 
ſchuhe 
für 
ie Männer, 
in lohfarbig u ſchwarz, Kid-Oberteil 
und biegſame Lederſohlen, Operg, 
Everett und Romeo-Facons, 


ſpeziell, Dienstag, Paar.. — 00 


250 und $3.00 Damenſchuhe, 
in Batents, Iohfarbigem u. Galf- 


Leder, neue Herbſt— 8 
1.89 


Facons, das Baar.... 

1.225 Filz-Juliets für Damen, 
Pelzbeſatz, biegſame Leder-Sohlen 
in rot, ſchwarz, grau und 
weinfarbig, alle Größen; 
das Paar für 

Gehäkelte Hausſchuhe für Damen— 


in ſchwarz und farbig Or 


zen tlarer Sdc Wert - 
nit Yeder- 


das Baar nur 


mit 


s Filz-Slippers f. Kinder, 
ſohlen, Plaid und rote Jiz— 
Uppers, Größen 6 bis 


das Vaar nur 


52,25 —R 1.29 


9,000 
Paar bon 
diejen 
Notting— 
ham Spi⸗ 
tzen⸗Gar⸗ 
dinen in 
der Rar- 
tie. Die- 
felben 
fommen 
in weiß, 
elfenbein- 
farbig vo». 
Ecru IC; 
me iſtens — ——— 
3 Yards 
lang; dies iſt eine Räumung von allen 
Partien, die wir nicht weiterzuführen 
wünſchen. alles perfekte Waaren. Jede 
Dame in Chicago weiß, was dieſe 


Verkäufe bedeuten. Werte 29 


aufwärts bis zu $2.25; 
das Paar 
3öc Grenadine— Gardinen, Räumung 
aller Odds und Ends, von unſeren letz— 
— Verfäufen übrig geblieben? leicht 
zertnittert, lönnen jedoch zu Paa— 
ren bereinigt werden, ipesiell, 
marlirt, jede 


en meer und Paulina Str. 


Dienstag und Mittwodh, 17. u. 18. Dezember. 


Unſer Laden iſt jeden Abend offen bis Weihnachten. 


—ñN— 


Spielwaaren- Dept. —4. Floor, Anner. | 
Alles, was fih ein Kind nur wünicht, 
ift hier in großer Auswahl: ebenfalls 
eine große Anzahl nütlicher Geichenfe | 
—als Weihnachtsgeſchenke paſſend — 
hier vorrätig: unſere Preiſe werden 

Euch ſicherlich zufriedenſtellen. 

Dept. für fertige Damenartikel —2. Fl. 

Kurze Flannelette-Kimonos für Das 

men, in allen dunklen Mu— 

ſtern, jeder nur 

Percale Küchenſchürzen für —— — 

mit Latz u. Schulterbändern, 25 c 

bededen da3 ganze Kleid, zu. >> 

Drng:Dept. — Hauptfloor. 

$1.00 Kobolo Tonic 

50c Gampholine für Schmerzen. 

250 Novaf3 Pillen oder Car- 

ter3 Tee, für 

25c Mennens Talcum Border... 11e 
Spezielles auf dem SHauptfloor. 

Große weise Bettdeden—$1.98 Werte 

für $1.48; $2.50 Werte 

für nur 

Bettlafen, Größe 31 xXmM— 

79 Werte, für 

Nmport. fanch leinene ze 

tücher, zu 25e, 29e, 35e u. 

Reinleinene Tafel-Cets, 15 00 

bon 83.50 aufiv. —** 5. 

Grocery: Dept. t. ——— 


ee oder Gereiota ‚ Mel. 
‚ 696; %, $1.38; 1%. 


* Veaberry Kaffee, 2 Pfſd. 556; F 


.32c 


eine neue Walnülfe, Br d 
dandeln, Bid 
Veues Citronat, Pfd 
Drei 10c Balete Rofinen 
Feine Santa Elara Zwetichen, Pfd 
6 Stüde Galdanic Seife 
1 Pfd. Wüchfe Rumford Badpulder 


⸗ t Sni⸗ 
une Kon get, 4 Bernd Sn 


| Ertra feiner 


Liför- Dept? — 4. Floor. 
Doppei Getreide: 
mel, reg. $1. 45 wert - 
1% Galloune mur 
Unfer Union Kentucky Bour— 
bon, volles Quart 
Cream Mye YWhisfen 
Kentudn Vourbon, volle 
Duatts; die Flache 
Feiner weiher Totaher Wein, 
die Flafche 
Monogram Whiskey, reg. 
Preis 83. 00; die Flaſche ... 
California Portwein, Gall 
Tafelbier, Kiſte mit 2 Dutzend 
Flaſchen, für 

Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Große bequeme türkiſche Schaufelſtühle 


— mit Boſton Emwir se = 50 


ns gepolitert, Tpez 
Näh- oder Nurjerh Schaufelitußt — 
amerikaniſches biertelge= 
fägtes Eichenbolz, zu 
Teppich: Dept. — 3. Floor. 
Sammt-Rugs, leicht beichmußt, Grös 
Ben 27 bei 54 — fpegiell 1. 25 
für nur eo 
Hanf-NRuas, 18 bei 36, 
Entwürfe, jeder nur 
Tafel-Oeltuch, WBe Gual,, 
Crockery⸗Dept. 


Große Weingläſer, das Stüd 3C 
Halb Frofted Drop Light Globes.. The 


Fleiihmartt — 4. Floor. 
Vorderbiertel Kalbfleifh oder Stew. fe 
Norderviertel Lammfleiih 
Mageres friſches ——— 

Magere kiige Borf Butts.. 

Magere fri * wor Roins.. 

a ——— 

Magere — enfleif 

pri & gebadtes Flet 8 BR 
Magered Rump —* Beef 

Magerer Frübitüdfved..... a re 


Dieſer Kou⸗ ür 1 
pon ud ‚6%e Vas- anti 


Küm⸗ 


59e 


oder Bobbys 


Yard. .10e 





